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A. Besprechung

01) Claus Kristen: Ein Leben in Manneszucht. Von Kolonien und November-
revolution. Der ,Stadtebezwinger” Georg Maercker.
(Stuttgart) Schmetterling Verlag (2018). 305 Seiten.
ISBN 3-89657-160-5. € 19,80.

02) Agnese Berghold-Wolf: Adeliges Leben im Baltikum. Herrenh&user in
Estland und Lettland / The Life of the Baltic Nobility. Manor Houses in
Estonia and Latvia. (zahlreiche farbige- und SW-Fotos).

(Potsdam) Deutsches Kulturforum 6stliches Europa (0. J. [2020]).
111 Seiten. ISBN 978-3-936168-87-7. Broschur € 9,80 (D) / € 10,10 (A).
[Begleitpublikation zur Wanderausstellung in Koop. m. dem Herder-
Institut flr historische Ostmitteleuropaforschung — Institut der Leibniz-
Gemeinschaft, Marburg/Lahn].

*

B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen

01) Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019.
(4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).
298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4. € 9.90.

02) Wilfried Heller (Hrsg.): Verschwundene Orte: Zwangsaussiedlung,
Neuansiedlungen und verschwundene Orte in ehemals deutschen
Siedlungsgebieten Ostmitteleuropas. Beitrdge einer Tagung vom 11. bis
13. November 2016 in Weiden (Oberpfalz). (zahlreiche SW- und
Mehrfarbige Abb.).

(London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2018). 167 Seiten.
ISBN 978-3-945127-230. € 14,80.

03) Robert Starosta und Lukas Moj: Oberschlesien emanzipiert sich — mit
oder ohne die Deutschen. (zahlreiche mehrfarbige Abb.).
(London/Berlin: lkas e.V. und Verlag Inspiration Un Limited 2015).
129 Seiten.

ISBN 978-3-945127-001. € 9,80/ 25,00 Ziotych.

04) Wilfried Heller (Hrsg.): Judische Spuren im ehemaligen Sudetenland.
Beitrage einer internationalen Tagung vom 6. bis 8. Oktober 2017 in
Eger (Cheb). (zahlreiche mehrfarbige Abb.).

(London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2019). 165 Seiten.
ISBN 978-3-945127-261. € 13,90. >
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05) Imbi Paju: Estland! Wo bist du?. Verdréangte Erinnerungen. Mit einem
Vorwort des estnischen Prasidenten Toomas Hendrik llves.
(einige SW-Abb.). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2014).
389 Seiten.
ISBN 978-3-945127-01-8. € 18,90.

06) Fatma Aydemir, Hengameh Yaghoobifarah (Hrsg.): Eure Heimat ist unser Albtraum.
6. Auflage. (Berlin: Ulistein finf 2019). 202 Seiten.
ISBN 978-3-96101-036-3. € 20,00 (D), € 20,60 (A).

*
C. Weitere Titel
Impressum (Seite 224)
Mit Bildern unserer Geschaftsstelle in Berlin-Steglitz (Seite 224)
Karte Groldgliederung Europas/Begriff ,,Ostmitteleuropa“ (Seite 225)
Danziger Wappen, Karte Freie Stadt Danzig (Seite 226)
Westpreul3en in Physisch-geographischen Karten (Seite 226)

Titelbild des Bundesorgans ,Der Westpreuflie/Unser Danzig“ v. August 2018 (Seite 227)
Karte des Konigreichs Preuf3en und Karte der Provinz Westpreuf3en von 1871/78 — 1920
(Seite 228)

Redaktionsschluss fiir AWR-Nr. 772:
01.07.2020, 18:30 Uhr

Der Rundbrief Nr. 773 erscheint voraussichtlich am 16.07.2020
(Redaktionsschluss: 15.07.2020, 12:00 Uhr)

Carl Stanitzke:

Marchen aus Westpreul3en.

Oldenstadt u.a.. Verlag Elbinger Nachrichten 1954.
96 Seiten. Ill.
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Aufruf zur finanziellen Unterstitzung

1) Judisches Theater bittet euch um Mithilfe

Alexandra Julius Frolich

Alexandra Julius Froelich alexandra.julius.froelich@googlemail.com

Liebe Freundinnen und Freunde,
ich hoffe, ihr hattet trotz allem schdne Ostertage, es geht euch gut und dieser hassliche
Virus hat euch und eure Familien bisher verschont.

Wie vielen anderen kulturellen Einrichtungen setzt uns, d.h. dem Deutsch-Jidischen
Theater, Corona mit seinen Auswirkungen schwer zu. Um den Schaden etwas
abzufedern, haben wir eine Crowdfunding Kampagne gestartet. Unsere erste im tbrigen.

https://www.startnext.com/deutsch-juedisches-theater
Da geht tatséchlich JEDER gespendete Euro an uns!

Ihr wirdet uns sehr weiterhelfen, wenn ihr die Kampagne bei Freunden und Bekannten,
die sich fur Kultur interessieren, empfehlen wirdet, d.h. per Mail weiterschicken oder auf
Facebook und Instagram teilen und liken und wieder teilen... Wie auch immer.
Freikarten geben wir als Dankeschon fiir die Hilfe sehr, sehr gerne - denn irgendwann
werden wir auch wieder spielen... und uns hoffentlich mit einem erleichterten Lacheln an
diese ungewohnliche Zeit erinnern.

Bleibt gesund und frohen Mutes.
Auf bald!
Herzliche GriRe von Alexandra

Anmerkung der Redaktion: Das Deutsch-Judische Theater nutzt mit uns den GroRRen Saal
des Theater-Coupés fir Ihre Auffihrungen. Wir danken Frau Frolich fur die gute
Zusammenarbeit und bitten unsere Leser, das Theater mit einer Spende zu unterstitzen!

>
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2) Aufruf der Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin zur Unterstitzung

Leider ist die finanzielle Lage der Landsmannschatft nicht rosig. Wir kommen in die roten
Zahlen. Grunde sind Zahlungsrtickstande bei Mitgliedsbeitrdgen und auch der Ausfall
samtlicher Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachten, sondern — von Fall zu Fall
— auch noétige Einnahmen erzielten.

Wir sind fUr unsere Arbeit vom Finanzamt fiir Koérperschaften als gemeinnitzig anerkannt.
Das heil3t einerseits: wir diirfen keine Rucklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften
konnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir durfen fir lhre
grol3zuigige Spende eine Spendenquittung ausstellen.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstiitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fur Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Zusatz ,Spende“ auf der Uberweisung nicht vergessen!):
Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers

i i
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dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

,S0 wahr mir Gott helfe*:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miuissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 heildt es:

,lch schwébre, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
>
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freitherr vom Stein
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B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin=-Nikolassee
M

Kirehweg 6.+14129 Berlin

Steffen Reiche

Pfarrer Steffen Reiche nimmt Sie gerne in seinen ,Predigerkreis® auf. Sie erhalten dann
direkt neben dien Predigten und Andachten auch Hinweise zu Gesellschaft und Politik und
interessante Veranstaltungen:

Steffen-reiche@gmx.de

Liebe Predigtkreisgemeinde,
mit den Andachten vom Johannistag bis nachsten Mittwoch gruf3e ich Sie herzlich.

Sie kdnnen sie naturlich jederzeit verwenden, auch ohne Quellenangabe. (Ich bin mehrfach
deswegen gefragt worden)

Es geht doch zum einen darum, dass wir bei 270.000 Menschen, die die Kirche verlassen
haben im letzten Jahr gemeinsam glaubwirdiger werden missen.

Und darum, dass es uns gemeinsam gelingen sollte, aus Zweiflern Glaubige zu machen.
Das ist in dem Fall wichtiger sogar, als die Premier League mit Jirgen Klopp zu gewinnen.
Mit herzlichen Gru3en aus dem schénen Naumburg

Ihr und Euer Steffen Reiche

Mittwoch, 24.06.2020 Johannistag

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Die Frucht der Gerechtigkeit aber wird gesét in Frieden fiir die, die Frieden stiften.” aus
dem Brief des Jakobus ist der Lehrtext fur heute. Heute ist Johannis-Tag, der Gedenktag
des Taufers Johannes, des Vorlaufers von Jesus. Wissen sie, wie es eigentlich dazu kam,
dass gerade dieser Tag zum Gedenktag fur Johannes wurde? Als im 3. Jahrhundert die
christliche Kirche im Rémischen Reich verstand, dass man wohl doch langer warten misse,
bis das Ende der Zeit da ist, wollte sie nun endlich auch den Geburtstag Jesu in die Zeit
feiern. Aber man wusste nicht mehr, wusste es vielleicht nie, wann Jesus genau geboren
wurde. Also war man frei, diesen Tag im Kirchenjahr festzulegen und wahlte einen Tag mit
einer gleich doppelten Symbolik. Zum einen einen Tag nach der Wintersonnenwende. Wo
man also zugleich die gesamte Schopfung zum Zeugen fir Jesus und damit zugleich fur »
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Gott aufrufen konnte. Und man legte die Geburt Jesu genau auf den Tag, an dem in Rom
sowieso das heidnische Fest des deus sol invictus gefeiert wurde. Ein beliebtes Fest, dass
in der Nacht vom 24.- zum 25. Dezember gefeiert worden ist. Und da wurde nun ab ca. 336
unserer christlichen Zeitrechnung angefangen, die Heilige Nacht zu feiern. Die Christen
wurden nicht mehr verfolgt, seit der wichtige romische Kaiser Konstantin sich auf seinem
Totenbett vielleicht auch in eben diesem Jahr 336 hatte taufen lassen. Und dann lag es
nahe und ergab sich von selbst. Denn Johannes hatte selbst gesagt: ,Er muss wachsen, ich
aber muss abnehmen.” So erzahlt es der Evangelist Johannes in seinem Evangelium. Und
damit war der Tag nach der Sommersonnenwende am 21. Juni gesetzt. Der 24. Juni ist
genau 6 Monate vor der Geburt Jesu. Und damit stehen Jesus und sein Vorlaufer Johannes
in einer direkten Beziehung. Und wéhrend sonst die Gedenktage der Heiligen immer die
Todestage sind, denn da wird ihr 2. Geburtstag gefeiert, der Geburtstag in die Ewigkeit,
feiern wir bei Jesus und Johannes wirklich die Geburtstage in die Zeit, die leiblichen. So ist
es zum Beispiel auch bei dem Gedenktag fir den Heiligen Stephanus, der der erste Martyrer
wurde. Er wurde in Jerusalem gesteinigt und heute feiern wir seinen Gedenktag und damit
den Namenstag fur alle Stefans und Steffens am 26. Dezember, am Tag nach dem
Christustag.

Bleiben sie gesund und behutet.

Donnerstag, 25.06.2020
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

slch, der HERR, bin dein Heiland, und ich, der Mé&chtige, dein Erléser.“ aus dem Buch des
Propheten Jesaja am Ende ist die Losung fur den heutigen Tag. Die Propheten haben Israel
immer wieder zu Gott zuriick gerufen. Sie haben die Menschen im gelobten und Heiligen
Land an ihre Verantwortung Gott gegeniber erinnert. Denn er hat ihnen das Land
verheif3en. Und er hat sie durch Mose ins Heilige Land gefuhrt. Gott hat seinem Volk Israel
Ubergeben, als ihr Land. Gott ruft zur Ordnung. Ordnung muss sein. Denn sonst ist Chaos.
Und im Chaos kénnen Menschen nicht leben. Oder nur kurze Zeit. Und nur weniger leben
und erleben, als sie in Ordnung leben und erleben koénnen. Ich rede hier nicht von
Pedanterie. Von Ordnung, die so heilig wird, so eng ist, dass sie das Leben erstickt. Ich rede
hier nicht der geistlosen Ordnung das Wort, die aus sich und ihren Prinzipien besteht.
Sondern der Ordnung, die das Leben stiftet und die das Leben braucht. In der Gott als unser
Herr eben auch unser Heil ermdglicht. Gott will nichts als unser Heil, unseren Schalom. Das
Wort wird mit Frieden Ubersetzt, aber es ist eben Heil sein, ganz sein, stimmig sein. In sich
ruhen, weil man in Gott ruht. Aus Gott lebt. Das ist das, was Gott als unser Herr, der uns
Orientierung gibt, unsere Orientierung ist, gibt. Und der deshalb uns auch aus allem anderen
l6st. Erlést. Und dazu gebraucht er seine Macht. Nicht um uns zu unterwerfen. Unser Gott
zwingt uns nicht zur Unterwerfung. Arabisch heil3t das Islam. Gott will nicht unsere
Unterwerfung, sondern unsere Freiheit. Gott hat uns zur Freiheit berufen. Gott 16st, erlost
uns aus allen Banden, aus aller Fesselung, allen Bindungen. Und daher, dadurch sind wir
frei. "Wer will uns scheiden von der Liebe Christi?“ fragt Paulus in seinem Brief an die
Romer? Und ich antworte ihm fir mich. Nichts. Denn wenn ich von der Liebe Christi getrennt
bin, dann verfalle ich wieder in alle mdglichen und unmdglichen Bindungen dieser Welt. Ich
bleibe bei Gott, weil mir die Freiheit, die ich bei ihm erlebe und erfahre wichtiger ist als alles

>
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was ich zuvor und je erlebt habe. Nichts kann mich deshalb scheiden von der Liebe Christi.
Aus ihr lebe ich, webe ich und bin, der ich bin.

Bleiben sie gesund und behtet.

Freitag, 26.06.2020
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Wohl denen, die das Gebot halten und tun immerdar recht! aus dem Psalm 106 ist die
Losung fur den heutigen Tag. Was fur ein Satz! Er steht kurz hinter dem dickgedruckten
Satz, den es als Kanon gibt, der oft vor dem Essen oder nach dem Abendmahl gesprochen
wird: ,Danket dem Herrn, denn er ist freundlich und seine Glite wéhret ewiglich.”

Und dann kommt gleich der Singular von Gebot. Obwohl es doch 10 Gebote gibt. Ja
eigentlich die ganze Thora voller Gebote ist. Uber 620 Gebote zahlen die Juden. Wer soll
sie sich alle merken? Und ist nicht eigentlich und im Kern das, was von Gott ausgeht nur
ein Gebot? Denn Gott ist doch auch nur einer? Und kann man die 10 Gebote nicht im
Grunde auch auf eines konzentrieren? Zurtickfihren? Kommen nicht alle Gebote eben aus
dem einen? Bilden nicht all die anderen Gebote im Grunde nur einen Zaun als Schutz um
das eine? Das zentrale Gebot?

Der Vorsitzende der Kommunistischen Partei Wilhelm Pieck ist nach dem Zweiten Weltkrieg
mit dem wohl wichtigsten Theologen des 20. Jahrhunderts, Karl Barth, durch das véllig
zerstorte Dresden gelaufen. Und Pieck sagt, um das Gemeinsame von Christen und
Kommunisten zu betonen, dass doch angesichts einer solchen Menschheitskatastrophe wie
diesem Zweiten Weltkrieg doch fir alle Menschen vor allem die 10 Gebote wichtig sind. Und
Karl Barth ergdnzt und widerspricht: Ja! Vor allem das erste. Denn aus dem ergeben sich
doch all die anderen Gebote. Und so lange die Kommunisten das erste Gebot nicht halten,
weil sie es nicht verstehen und nicht akzeptieren, besteht eben die grol3e Gefahr, dass sich
alles wiederholt. Wie wir gerade sehen kénnen bei dem Kommunisten Putin. Denn das war
er doch Uber viele Jahrzehnte. Da kommt er her — aus der KPdSU. Und deshalb glaubt er,
dass ihm alles erlaubt ist, ihm dem schlimmsten Kriegsverbrecher, den unsere Erde zur Zeit
tragt. Denn er fuhrt zur Zeit nicht nur Krieg in Syrien und Libyen, sondern er hat die Krim
und die Ost-Ukraine erobert und hat fast ein Dutzend frozen conflicts, die er je nach Bedarf
jederzeit wieder hoch fahren kann. 3 allein im Kaukasus. Und der sich jetzt gerade im Amt
bestétigen lasst bis 2036. Es geht eben immer vor allem und zentral und im Kern um das
eine Gebot, das erste von den 10 Gebote: Ich bin der Herr dein Gott. Du sollst keine anderen
Gotter haben neben mir. Oder die Fassung dieses Gebotes durch Jesus in das Einfachgebot
der Liebe, das dreifaltig ist, das drei Gegentiber kennt: Gott und meinen Nachsten und mich
selbst. Oder Pestalozzi, der im Hoéren auf Gottes Wort gesagt hat: Erziehung ist Vorbild und
Liebe, sonst nichts. Das ist das Axiom aller Erziehung, aller Bildung. Wir kdnnen nur
erziehen oder bilden, wenn wir in der Liebe Vorbild sind. Alles andere ist zweitrangig, nicht
von Belang. Und wer das eine Gebot im Herzen tragt, kann eben gar nicht anders, als immer
das richtige zu tun. Weil die Liebe ihm immer das rechte Mal3 vorgibt. Nicht umsonst schreibt
Johannes als Lehrtext fir heute: ,Die Welt vergeht mit ihrer Lust; wer aber den Willen Gottes
tut, der bleibt in Ewigkeit.“

Bleiben sie gesund und behtet. >
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Sonnabend, 27.06.2020
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

.Ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus: Obwohl er reich ist, wurde er doch arm
um euretwillen, auf dass ihr durch seine Armut reich wurdet®, aus dem 2. Brief von Paulus
an die Gemeinde in Korinth, begleitet uns als Losung durch den heutigen Tag. Weil Gott
Mensch wurde, konnen wir werden wie er: Eben Mensch. Jesus ist fur uns als Christen, die
wir ihm nachfolgen und deshalb ja Christen heif3en, der Mensch schlechthin. In ihm kénnen
wir erkennen, wie Gott fur uns ist. Und wie Gott uns sieht und gern haben méchte. Eben als
Menschen. Fiur Gott ist der Mensch das Mal} aller Dinge. Das Mal3, die Orientierung, die
Form fur alles. Und in dem Gott Mensch wurde, hat er auch den ersten modernen Menschen
geschaffen. An ihm haben wir uns als Christen so orientiert, dass wir ihm bei aller noch
gegebenen und bleibenden Unterschiedlichkeit ein wenig ahnlicher geworden sind. Und um
so mehr wir ihm &hnlicher werden, also um so mehr wir Christen werden, um so mehr
werden wir Menschen. Jesus war der erste, der die Allgemeine Erklarung der
Menschenrechte gelebt hat. Vorgelebt hat. Uns zum Vorbild gemacht hat. Und im Hoéren auf
ihn, in seiner Nachfolge konnten wir Uber 1900 Jahre nach seinem Tod auch endlich,
endlich, endlich, diese Menschenrechte erkennen, erklaren und definieren und beschreiben
und niederschreiben. Als eine Erklarung, die die Basis fur die Vereinten Nationen ist. Jesus
hat sich eben nicht Uber andere gestellt, sondern er ist allen, die ihm begegneten, auf
AugenhoOhe begegnet. Jesus hat die Menschen, die ihm begegneten, auf seine Augenhthe
erhoben. Sie zu sich, zu Gott gehoben. In ihm wird der wunderbare Satz von Kdnig David
in Psalm 8 das erste Mal erlebbar, spurbar, wahrnehmbar. ,Was ist der Mensch, dass du
seiner gedenkst. Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott.“ Jesus ist der Mensch, in
dem Gott bei unsist, in dem er uns auf Augenhéhe begegnet. Er ist dafiir zu uns gekommen,
hat sich alle seiner eigenen Macht entaul3ert, darauf verzichtet und tGberzeugt uns, in dem
er mit uns auf Augenhdhe lebt. Bleiben sie gesundBehditet..”

28.06.2020 3. Sonntag nach Trinitatis
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,
Ich habe den HERRN allezeit vor Augen. Psalm 16,8

Oft wird von Menschen erzahlt, dass sie das Reisenihr Leben lang besonders gepragt habe.
Das Reisen ihr Leben besonders lebenswert gemacht habe. Daher frage ich mich: Warum
fasziniert uns das Reisen so sehr? Ist es uns etwa in die Wiege gelegt? Liegt es uns gar in
Leib und Blut? Ja!!! Eigentlich sind wir ja standig auf der Reise. Vom 1. Geburtstag zum 2.
Geburtstag. Von dem Geburtstag in die Zeit, am Anfang unseres Leben hin zu dem
Geburtstag in die Ewigkeit, am Ende unseres Lebens.

Und vor allem zugleich. Selbst wahrend ich das sage und sie das hoéren, bewegen wir uns
mit einer unglaublichen Geschwindigkeit von Millionen Stundenkilometern. Wegen der
Erdrotation, dem Umlauf der Erde um die Sonne, wegen der Kreisbewegung der MilchstralRe
und weil uns so weit entfernte Haufen von Galaxien anziehen. Wir drehen uns mit etwa 464
Metern pro Sekunde, also 1670 Kilometern pro Stunde um die Erdachse. Wir erreichen
allein dadurch permanent, so lange wir leben, die Geschwindigkeit eines Passagier-
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flugzeugs. Viel schneller allerdings reisen wir mit durchschnittlich knapp 30 Kilometern pro
Sekunde mit der Erde im Laufe eines Jahres um die Sonne. Das sind in der Stunde rund
110.000 km. Und das ist noch nicht alles. Das ganze Sonnensystem umkreist das Zentrum
unserer Milchstral3e. Eine volle Umrundung dauert etwa 240 Millionen Jahre. Unsere
Galaxie ist so grol3, dass durch diese Drehbewegung eine Geschwindigkeit von etwa 220
Kilometern pro Sekunde, von 792.000 Kilometern pro Stunde zustande kommt. Ihnen wird
allein schon vom Zuhorenen schwindelig? Aber ja nicht wirklich! Weil wir von unserer
Zeugung bis heute nie etwas anderes erlebt haben. Es ist uns also in der Tat in Fleisch und
Blut Gibergegangen.

Wir werden uns also nie wieder an dem Ort aufhalten, wo wir waren, als Sie den Anfang
dieses Wortes zum Sonntag gehdrt haben?

,Die Leidenschaft des Reisens ist das weiseste Laster, was die Erde kennt.“ schrieb
vielleicht auch deshalb der in Potsdam 1948 verstorbene Publizist und Astronom Bruno H.
Burgel. Auch Adam musste aus dem Paradies ausreisen oder ausreif3en, erzahlt die Bibel
gleich am Anfang. Und Noah reiste mit der Arche. Und Abraham reiste von Ur in Chaldaa
ins gelobte Land. Doch auch er reiste vermutlich nicht freiwillig, sondern war auf der Flucht
vor denen, die dort in Ur ihren Polytheismus weiter ungestort leben wollten. Isaak reiste und
Jacob reiste, um seine Frau Rahel zu finden. Mose reiste mit dem ganzen Volk Israel ins
verheiRene Land. Jesus reiste mit seinen Eltern nach Agypten auf der Flucht vor Herodes
und dann von Galilaa nach Jerusalem. Wo er gekreuzigt wurde. Und Paulus reiste durch
das ganze Romische Weltreich, um den Juden und den Heiden von Jesus zu erzahlen.
Seine Missionsreisen standen am Anfang der weltweiten Kirche.

Wir reisen, weil uns die Ferne, das Fremde fasziniert. Wir wollen Neues kennenlernen. Aber
wenn wir wieder daheim ankommen, sind wir so gliicklich, wie wir es auf der Reise geworden
sind! Denn zu Hause ist eben doch zu Hause. Wie Ying und Yang zieht uns das Fremde an
und wenn wir dort sind, sehnen wir uns auch wieder nach dem Vertrauten, eben dem Zu
Hause, den vertrauten vier Wanden. Das Wort Reisen kommt von sich erheben, von
aufgehen. , The rising sun” sangen ,the animals“ 1964. Und viele klimperten das als erstes
auf der Gitarre. ,There is a house in New Orleans. They call the Rising Sun.*

Unterwegs sein, reisen, aufgehen, sich verandern, sich bewegen, das macht uns aus. Pragt
uns. Gott begleitet uns auf unserem Weg. Gott ist unser Reisebegleiter. Er hat mit uns etwas
vor. Aber er begleitet uns nicht nur, sondern er erwartet uns auch am Ende unserer Zeit, am
Ende der Zeit. Und so ist die Kirche, die Gemeinschaft der Glaubigen, von der wir im
Glaubensbekenntnis in jedem Gottesdienst reden, die Form, wie Gott uns seine Néahe
spuren lasst. Uns daheim sein lasst, wahrend wir unterwegs sind. Ich wiinsche lhnen einen
frohnen Sommer, wohin der Wind sie auch wehen mag! Wohin Gott sie auch fiihren und
begleiten wird. Und dass sie also immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel haben, damit
sie voran kommen und nicht etwa auf Grund laufen.

Bleiben sie gesund und behitet.
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Montag, 29.06.2020
Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Mein Gott hat seinen Engel gesandt, der den Lowen den Rachen zugehalten hat, sodass
sie mir kein Leid antun konnten.“ Aus dem Buch des Propheten Daniel ist die Losung flr
den heutigen Tag.

Wir haben mit Engeln normaler Weise nicht so viel am Hut. Ist uns zu kitschig. In der DDR
spottete man Uber Engel, indem man sie jahresendzeitliche Fliigelpuppen nannte. Weil die
Engel doch immer zu Weihnachten aufgestellt wurden, weil sie zu Weihnachten den Hirten
auf dem Felde erschienen sind. Zu den Hirten auf dem Felde in Bethlehem kam die Menge
der himmlischen Heerscharen, um ihnen zu erklaren, was sie sich nicht selber erklaren
konnten. Und am Ostermorgen ist den Frauen das Osterereignis durch einen Engel, einen
leuchtenden Jungling erklart worden. Und die Menschen dachten daher seit alters her, dass
Engel, weil sie ja von Gott kommen, weil sie eine Botschaft von Gott bringen, Fligel haben
mussen. Denn sie mussen ja fliegen. Dieses Verstandnis von Engeln hat mich immer ein
wenig fassungslos oder amusiert zuriick gelassen. Aber als ich verstanden habe, dass wir
die Boten Gottes sein sollen und kénnen, wenn wir uns von Gott dafir in Dienst nehmen
lassen, da ist mir klar geworden, wie ernsthaft eigentlich das Reden von Engeln ist.

Und ich habe ein Lied der Jungen Gemeinde von damals erstmals richtig verstanden: ,lhr
sollt Christi FliRe sein heute in der Welt: Spurt die vielen armen Menschen auf in ihrer Not.
Ihr sollt Christi Augen sein heute in der Welt: Blickt auch hinter die Fassaden, wo das
Unrecht schreit. Ihr sollt Christi Hande sein heute in der Welt: Greift fest zu und tut das Gute,
das, was nétig ist. Ihr sollt Christi Zeugen sein heute in der Welt: Redet von des Menschen
Rettung, die durch ihn geschah.”

Wenn wir namlich offen bleiben dafir, dass Gott in uns etwas wirkt, durch uns wirkt, etwas
bewirkt, dann geben wir ihm Platz. Dann kénnen wir zu Boten Gottes werden. Wissen sie
was Bote Gottes auf Griechisch hei3t? Angelos oder Angela. Oder Angelika. Die
Engelsgleiche. Also Engel sind Boten Gottes.

Darf ich ihnen drei wunderbare Sprichworte tber Engel mit auf den Weg geben?

Engel kommen vielleicht nicht, wenn du sie rufst, aber sie werden immer da sein, wenn du
sie brauchst. Freunde sind Engel, die uns auf die FuRe heben, wenn unsere Flugel
Schwierigkeiten haben, sich zu erinnern, wie man fliegt. Ich glaube an Engel, die der Himmel
sendet.... Ich bin von diesen Engeln umgeben, aber ich nenne sie meine Freunde.

Bleiben sie gesund und behtet.

Dienstag, 30.06.2020

,Mein Herz hélt dir vor dein Wort: ,lhr sollt mein Antlitz suchen.” Darum suche ich auch,
HERR, dein Antlitz.“ aus Psalm 27 begleitet uns als Losung durch den heutigen Tag.

Wir alle wollen Gott sehen. Das konnen wir auch. Aber eben so, wie Gott sich sehen lasst.

>



Seite 18 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

In seinem Wort. Gott selber kdnnen wir noch nicht sehen. Aber wir kdnnen Gemeinschaft
haben mit ihm durch sein Wort. Sein Wort ist unseres Ful3es Leuchte. So hell strahlt es.
Durch Jesus ist uns Gott naher gekommen. In Jesus sehen wir das Antlitz Gottes schon
jetzt, mitten in der Zeit. Und durch Jesus hindurch redet Gott mit uns. In der Person Jesu
zeigt sich Gott uns. Alles andert sich. Alles ist in Bewegung. Aber in Gottes Antlitz finden wir
die Ruhe, den festen Boden unter den Fif3en, die wir brauchen, um zu leben. Eines meiner
Lieblingslieder im Gesangbuch ist:

Such, wer da will, ein ander Ziel, die Seligkeit zu finden; mein Herz allein bedacht soll sein,
auf Christus sich zu griinden. Sein Wort sind wahr, sein Werk sind klar, sein heilger Mund
hat Kraft und Grund, all Feind zu tGberwinden. Such, wer da will, Nothelfer viel, die uns doch
nichts erworben; hier ist der Mann, der helfen kann, bei dem nie was verdorben. Uns wird
das Heil durch ihn zuteil, uns macht gerecht der treue Knecht, der fir uns ist gestorben. Ach
sucht doch den, lasst alles stehn, die ihr das Heil begehret; er ist der Herr, und keiner mehr,
der euch das Heil gewahret. Sucht ihn all Stund von Herzensgrund, sucht ihn allein; denn
wohl wird sein dem, der ihn herzlich ehret.

Und die Barmer Theologische Erklarung von Barmen sagt es moderner, mit anderen Worten
gegen den Wahnsinn des Nationalsozialismus: Jesus Christus, wie er uns in der Heiligen
Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, das wir zu hoéren, dem wir im Leben und im
Sterben zu vertrauen und zu gehorchen haben. Wir verwerfen die falsche Lehre, als kdnne
und misse die Kirche als Quelle ihrer Verkindigung auf3er und neben diesem einen Worte
Gottes auch noch andere Ereignisse und Machte, Gestalten und Wahrheiten als Gottes
Offenbarung anerkennen.

Bleiben sie gesund und behtet.

Mittwoch, 01.07.2020

»,Meinst du, dass sich jemand so heimlich verbergen kénne, dass ich ihn nicht sehe?“, spricht
der HERR. ,Bin ich es nicht, der Himmel und Erde erfiillt?* , spricht der HERR. aus dem
Buch des Propheten Jeremia ist die Losung fir den heutigen Tag.

,Gott sieht alles.“ Das ist eine grausame Vorstellung fiur viele. Aber nur wenn sie sich Gott
grausam vorstellen. Aber nur weil sie sich Gott grausam vorstellen.

Leider hat das Judentum, hat die Kirche und hat der Islam viel dazu beigetragen, dass wir
uns Gott grausam vorstellen. Aber mit dem Blick auf Jesus wisste ich nicht, was uns dazu
das Recht gibt? Hochstens natirlich das Kreuz! Das ein Moslem in einem Film, den ich
gesehen habe, so grausam fand, dass er die StraRenseite wechselte, nur um das Kreuz
nicht sehen zu missen. Ich finde bis heute, dass er viel verstanden hat. Das Kreuz, vor
allem das Kreuz Christi ist nichts, was man sich so einfach um den Hals hangen kénnte. Ist
nichts, was man sich zur Erbauung hinstellen sollte. Aber das Kreuz ist doch vor allem das,
was Menschen Jesus angetan haben. Juden wollten Jesus toten, weil er ihre Vorstellungen
von Gott so durcheinander brachte, dass sie gedacht und gesagt haben, dass man Jesus
toten sollte. Und die Romer haben es dann auf ihre Weise fur die Juden erledigt. Eben in
dem sie Jesus kreuzigten. Aber Jesus selber hat die vielen Gebote der Juden von damals,
Uber 620 verschiedene Gebote, die alle beachtet werden sollten, weil nur das Leben
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ermoglichte, nicht geschéatzt. Sondern sie genial vereinfacht und zusammen gefasst in das
Dreifachgebot der Liebe. ,Du sollst Gott lieben und Deinen Nachsten wie Dich selbst.” Mehr
ist nicht zu wissen notwendig. Mehr braucht man nicht zu beachten. Denn Gott selber ist
Liebe. Und stiftet uns nicht nur zur Liebe an, sondern hat uns, als er uns geschaffen hat,
auch Liebe eingestiftet. Menschen kénnen und sollen nicht ohne Liebe leben. Liebe ist zum
Leben so wichtig wie die Luft zum Atmen. Man kann nicht ohne Liebe sein. Und wenn, dann
degeneriert man sofort. Man bleibt unter seinen Mdglichkeiten. Man fuhlt sich unwohl. Wenig
spater fuhlt man sich am Ende. Aber wenn mich jemand, der mich liebt, immer anschaut.
Mich immer umgibt. Alles um mich herum erfillt. Dann brauche ich doch keine Angst zu
haben. Dann muss mir das doch nicht auf die Nerven gehen. Vor Gott will und kann ich mich
nicht verbergen. Vor Gott will und muss ich nicht heimlich sein. Weil Gott mich so wie ich
bin, liebt und annimmt. Und wenn Gott mich so liebt, dann kann ich es ihm doch
nachmachen. Und mich selber so annehmen, wie Gott mich schon angenommen hat. ,Wenn
Jemand Gott liebt, der ist von ihm erkannt.” schreibt Paulus an die Gemeinde in Korinth. Den
so wie ich Gott erkenne in Liebe, so erkennt er mich auch in seiner Liebe. Daher kann man
sich auch nichts Wichtigeres als die Liebe vorstellen. Die Liebe ist grof3er und wichtiger als
Glaube und Hoffnung. Und anders als die beiden, unendlich.

Bleiben sie gesund und behutet.
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Leserbriefe

- Wer schreibt, der bleibt! Es hat aber niemand geschrieben! -
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 772 vom 02.07.2020

Editorial: Geschichtspolitik durch Umbenennung von StralRen und andere
Aktivitaten

Liebe Leser, im letzten Editorial bin ich eingegangen auf die Benennung von Stral3en, ihre
Namenserlauterung im o6ffentlichen Raum, auf Stralenumbenennungen, mit denen
letztendlich eine verlogene Geschichtspolitik verfolgt werden kann und wird..

Ich bin in den 1950er Jahren in Reinickendorf Ost zur Schule gegangen. An
Unterrichtsausfall kann ich mich nicht erinnern. Erdkunde (Behandlung weltweit von
Raumen und Volkern), Geschichte (Zeitschiene) bildeten bei — so meine ich heute — recht
ausgewogenen Rahmenplanen (ja, auch der Nationalsozialismus mit all seinen
Schrecknissen wurde ausfuhrlich im Unterricht behandelt, im Gymnasium gab es dazu zwei
Durchgange), einen Unterricht, der nicht nur Freude gemacht hat, sondern recht erfolgreich
war. Es ist fast miRig, darauf hinzuweisen, dass der Unterricht nicht durch ,Quereinsteiger”
erfolgte, sondern durch Lehrkréfte, die offensichtlich dafur ausgebildet worden waren.

Tja, und dann — so habe ich es im letzten Editorial geschildert — gab es im 6ffentlichen Raum
auch Namenserlauterungen zu Stralennamen: kleine Schildchen auf dem
StralRennamenschild mit einem kurzen Hinweis zum StralRennamen selbst. Ein Beispiel, so
schrieb ich im letzten Editorial, war der Name ,Barfusstra3e®, und aus der Erinnerung gab
ich den Inhalt wieder: ,General Barfus, Sieger 1686 bei Ofen Uber die Turken®. Ich bin
inzwischen das Gebiet am Schillerpark im Wedding noch einmal abgelaufen und fand
bestétigt: nein, diese Namenserlauterungen gibt es nicht mehr!

Inzwischen habe ich im Stadtgebiet, so im Umfeld unserer Steglitzer Blroadresse,
aufmerksam die StraRenschilder beachtet und festgestellt, dass hier gehandelt werden kann
und muss: Strallennamen sollten stadtweit mit diesen kleinen Schildchen zur Erlauterung
des Names versehen werden. Wir sollten nicht darauf warten, dass in den Rahmenplanen
der Schulen Erdkunde und Geschichte wieder ihren alten Stellenwert einnehmen oder gar
die Lehrerausbildung auf urspriingliche Hohen gefiihrt wird: die Padagogische Hochschule
Berlin wurde 1980 von Senator Peter Glotz (SPD) aufgeldst, kein guter Entschluss, wie wir
heute feststellen missen. Ich kann da ein wenig mitreden, da ich selbst am Geographischen
Institut der Padagogischen Hochschule in der Lehrerausbildung tatig gewesen bin.

Das Thema der Geschichtspolitik wird uns mit Sicherheit in die nachste Zukunft begleiten,
denn schlieBlich wird ,Geschichtspolitik® nicht nur mit Strallennamen oder entsprechenden
Gewichtungen in Unterrichtsrahmenplénen gestaltet. Im o6ffentlichen Raum wird eifrig
Gebrauch davon gemacht, Namen fiir 6ffentliche Einrichtungen wie Stadtblchereien,
Schulen u.a.m., Gedenktafeln fir einen bestimmten Kreis von Personen, ebensi
Ehrengraber widmen und entwidmen, in bestimmter Weise zu gewichten. Wir setzen uns
u.a. und vor allem, fiir die Bewahrung unseres ostdeutschen kulturellen und geschichtlichen
Erbes ein, wie es auch § 96 des Bundesvertriebenen- und Flichlingsgesetzes (BVFG) dem
Bund, den Bundeslandern, den Gemeinden auftragt.

Wir bleiben am Thema dran, auch im Bezirk Steglitz-Zehlendorf von Berlin!

Ostdeutschland und die historischen deutschen Siedlungsgebiete dirfen mit den
Vetreibungen nicht aus der deutschen Geschichte verschwinden!

Es grufdt landsmannschaftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke >
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A. a) Leitgedanken

Neminem laede; imo omnes, quantum potes, juva.”
,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”

— DAS PRINZIP ALLER MORAL —

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; T 21. September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin



https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend!
.Rote Karte® fur die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) — und nicht nur fir die!

Der ,Sonnabend® ist von den Fahrplanen der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
verschwunden — ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche ,Samstag®!

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelzingigkeit — ,,Samstag” im Internet, ,,Sonnabend“ auf den Fahrplanen der
Haltestellen — hat sie in den letzten Monaten die Bezeichnung ,,Sonnabend“ auch auf
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewald unter der Uberschrift ,,Rettet den Sonnabend“ am
1. Februar 2004 im “pamburger:Abendblanl

Rettet den ,Sonnabend® Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Grinde, den ,Samstag“ sudlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: ,Moin, zweimal Minchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.” — ,Was, wann?“, schnarrt es hinter dem Schalter. —
~SONNABEND!“ — ,Ach so, Samstag®“, murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.
Wenig spater auf dem Postamt: ,Hallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?“ — ,Nein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstag®, heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drau3en ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ,Samstag“ steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verflgt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? ,Nun die Vorhersage fur morgen,
Samstag . . .,

Selbst die , Tagesschau“ aus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Stiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ,Ciao!“, jodeln sie, statt ,Tschihts! zu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wirstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schiitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ,Sonnabend®! Schliel3lich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ,Sunnafen“ importierten. Dem Siden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ,Sambaton®, aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Rémer: ,Suum cuique.“ Jedem das seine!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

»1schihis, schoin® Sonnabend noch!”
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

>



https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html
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Die Entwicklung geht weiter, geférdert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevdlkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thurmger & Alloememne

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstaq

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Tharingen. Als Mitarbeiter der Jenaer Arbeitsstelle ,Thuringisches Worterbuch® mit
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken
orientierte, diesmal vor allem aus wirtschaftlichen Grinden. Neben der Gruf3formel ,Grufd
Gott!“ hielt auch der Samstag Einzug im Sonnabend-Gebiet, zumindest in der einstigen
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in Giel3en in 22 Banden publizierten
,Deutschen Wortatlas“ stellten fest, dass die malgeblichen hochdeutschen
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die
Werbung hat inzwischen noch einiges dazu beigetragen, ,Samstag“ deutschlandweit zu
verbreiten.

In einem Kommentar zur Karte ,Sonnabend“ des ,Deutschen Wortatlas® heift es zu Ende
der 1950er Jahre, bezogen auf die alte Bundesrepublik: ,Samstag gilt in ganz Bayern ,
Wirttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa
und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen
Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich
Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von
Hessen.
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Bei einer Gesamtevolkerung von etwa 52 Millionen einschliel3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Gebiet wohnen, bei etwa 31 Millionen liegen.” Unter

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam
mit 3 Millionen Sprechern der in Westfalen und Ostfriesland gebrauchliche ,Sater(s)tag®, der
auf lateinisch ,saturni dies® zurickgeht und sich auch im englischen Saturday und im
niederlandischen Zaterdag findet.

Das grol3e ,Thuringische Woarterbuch® konstatierte 1982 die allgemeine Verbreitung von
»oonnabend®, aulRer am Ostrand des frankischen Itzgrindischen. An jenem Wochentag
galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Méagde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
wahlen. Er galt als ungunstig fur Geburt und das Neugeborene. Um Schleiz sagt man: ,Wer
en Freitig lacht un en Sunnaamd singt, der greint ( weint) n Sunntig ganz bestimmt®.
Dagegen verhilft der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Mause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ,Samstag“ gilt also im thuringischen Sprachraum nur am 6stlichen Rand des Gebiets
an der ltz. Der um Hildburghausen gebrauchliche Ausdruck ,Schabbes” kommt aus dem
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelhochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zimmerreinigung deutet das Synonym ,Scheuertag” im mittleren
lImtharingischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: ,An Sonnaamd hat doch jede Fraa mit Ra&amachen ze tunn.” Das durfte so bleiben,
ob Samstag oder Sonnabend.

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschlief3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jingster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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Quelle:
https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&
ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyYWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -
KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwWB30E

,D0er Name Samstag, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer erschlossenen
vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf
eine Gleichsetzung der Bezeichnung vom ,Tag des Saturn® (auch ,Satertag“) in Anlehnung
an den hebraischen Begriff Sabbatai (,Stern (Saturn) des Sabbats*) und somit auf Hebraisch
schabbath (,Ruhe®, ,Feiertag®, ,Sabbat) zurlckgeht. Er verbreitete sich mit der
Missionierung des siiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,
Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zurick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,
span. E/ sabado”,

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist
aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl mit der
angelsachsischen Mission. Der zweite Teil bedeutete urspringlich ,(Vor-)Abend®. Im friihen
Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag
vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch
New Year's Eve (Silvester) oder fortnight = 14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).
~oonnabend“ wird vor allem in Norddeutschland und im Ostmitteldeutschen verwendet.

~sonnabend® war in der DDR (entsprechend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff
Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.

>


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten
(vergl. Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine
LehnUbersetzung von lateinisch Dies Saturni (,Tag des Saturnus®).

Vom russischen Wort fur Samstag, Subbota (russisch Cy66ota), ist der Subbotnik
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt.”

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Sitddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(welchet wiederum vom hebraischen Sabbat abstammt ,Tag des Saturn®), wahrend
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech ,Abend vor dem Sonntag®.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachlich  hier leicht abgewandelt! ,ch® wird dbrigens unterschiedlich
ausgesprochen! (Die Red.)



https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

Seite 28 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen Néchsten:

Der Begriff ,,Vandalismus‘ ist zu brandmarken!

Nein, ,Zehn kleine Negerlein...“, das geht nicht! Und ,Lustig ist das Zigeunerleben...”, ja, wo
sind wir denn — das geht erst recht nicht; im Internet heif3t es an einer Stelle dazu: ,‘lustig
ist es im grinen Wald‘, da misse man gleich an Buchenwald und das ,Leben im KZ‘
denken®! ,Schoko- oder Schaumkusse® statt ,Negerkusse®, ,Sarotti-Mohr“? U-Bahnhof
Mohrenstral3e statt Mohrenstral3e?

In_Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behdrden des o&ffentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in
Pressemeldungen, kurzum: taglich und hundertfach springt mir der Begriff ,Vandalismus®
ins Auge. So auch wieder am 27.12.2011 mehrmals in der ,Abendschau” von ,RBB Radio
Berlin Brandenburg®, tags darauf springen mir auf der Titelseite der (von mir) angesehenen
Wochenzeitung DIE ZEIT . Die Vandalen“ins Auge. Warum versagen hier die ,Wertehuter*
unserer Gesellschaft? Sie wollen doch nicht durch solche und andere ,Lassigkeiten® den
Rechtsextremismus fordern?

Wie kann das sein. ,Vandalismus®, d.h. ,blindwitige Zerstorung von Kulturgttern usw.“ Ein
ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist
zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europdische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fur ihre alte Heimat
,Schlesien” (poln. Slgsk) und den Namen von ,Andalusien” auf der Iberischen Halbinsel,
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago
in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Der verleumderische Begriff ,Vandalismus® geht auf den lothringischen Abbé Henri Grégoire
in der Zeit der Franzosischen Revolution zurick.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemuhungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst
unter der Fahne der ,political correctness” nicht erreicht, von diesem falschen und
ein ganzes Volk brandmarkenden Begriff des ,,Vandalismus® abzugehen. In der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu
»,Vandalismus®, und hier auf den ersten zwei Dutzend Seiten - bis auf den Wikipedia-
Artikel zu dem Begriff - nur Meldungen zu ,blindwttiger Zerstérungswut® in unserer
Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwahrheit letztendlich erfolgreich sein kann.
>


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff ,,Vandalismus® ist unnotig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com

b
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Mutmafiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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Eingang: 28.05.2020

Eine Richtigstellung zum Begriff ,,Vandalismus”

Taglich mufld man in Medien die Schlagzeilen: ,Vandalen verwiisteten, zerstérten...“ lesen
und hdren. Auch Versicherungsurkunden verwenden den Begriff. Ist das gerechtfertigt? Wie
kam ein ganzes Volk zu diesem Brandmal? Fuhrende Historiker waren und sind anderer
Ansicht.!

,unter Vandalismus versteht man Zerstorungswut oder Zerstérungslust. Das Wort leitet
sich auf his-torisch wenig begrindete Weise von dem Volk der Vandalen ab, die in der
Spatantike in das rom. Reich einwanderten. Der Begriff Vandalismus fir blinde
Zerstérungswut geht auf Henri-Baptiste Gré-goire, Bischof von Blois, zuriick. In seiner im
Konvent zu Paris am 28.8.1794 veroffentlichten Schrift ,Rapport sur les destructions
opérées par le vandalisme‘ prangerte er mit dieser Wortneuschopfung schlagwortartig
sinnlose Morde sowie die Zerstorung von Kunstwerken durch radikale Jakobiner im
Anschlul® an die Franzosische Revolution an. Bereits 1798 nahm die ,Académie francaise’
den Begriff in ihr Worterbuch auf. Erstmals in Deutschland nachweisbar ist der Umgang mit
dem Begriff ,Vanda-lismus* im juristischen Zusammenhang 1840/41: Wéhrend des Baus
des Hermanns-Denkmal bei Det-mold warf der lippische Hofbaumeister Brune dem
Baumeister des Monuments ,Vandalismus* vor. (Wikipedia)

Barbara Pischel bemerkte: ,Selbst Wissenschaften, die meinen, humanitdren Zielen zu
dienen, bedie-nen sich hiermit eines aus einer religiésen Intoleranz geférbten Begriffes”.
Prof. Dr. Castritius notierte: ,Am bekanntesten, weil auch am merkfdhigsten, ist die
gewissermal3en landlaufige Vorstellung von den Vandalen als nimmersatten Raubern und
Plunderern, blindwutigen Zerstérern und kulturlosen Barbaren, die nicht einmal vor den
Altdren und Denkmélern Roms, der ,Ewigen Stadt’, haltmachten. Zu Vandalen im heutigen
Sinne sind sie allerdings erst im Laufe des 18. Jhdts. geworden, besonders durch das
Erleben der , Terreur genannten Phase der Franzésischen Re-volution®,

Diesner stellte in seiner Arbeit die Frage, ob die abwertende ,Verwendung des
Vandalennamens und insbesondere die Bezeichnung ,Vandalismus‘ berechtigt sind: Die
heutige Forschung stellt sich Uber-wiegend auf den Standpunkt, dal3 die negative Aussage,
die man vor allem seit dem 17. und 18. Jh. mit dem Wort ,Vandale* verband, indem man
hiermit auf das Zerstorerische und Kulturfeindliche hinwies, zumindest stark Ubertrieben ist.
(...) AuBer dem Gesichtspunkt der politischen Feindschaft wird gerade in der
Volkerwanderungsepoche oft noch der Aspekt der religiosen Gegnerschaft — der
katholische Schriftsteller gegen den arianischen oder sogar noch heidnischen Barbaren —
relevant. (...)

Diese Hinweise auf eine religiése Gegnerschaft trifft den Kern des Hal3ausbruches des
Bischofs Gré-goire. Noch im Jahre 1909 wird in einem katholischen Lehrbuch? tiber die
christlichen Arianer, zu denen auch die Vandalen zéahlten, mitgeteilt:

,Die Vandalen, der roheste germanische Volksstamm, gleichfalls Arianer, zogen (ber den
Rhein durch Gallien in das sudliche Spanien (409, Andalusien) und setzten nach Afrika tber
(429), allenthalben Schrecken verbreitend. Geiserich, ihr Anfihrer, plinderte 455 Rom
(Vandalismus); Papst Leo verhin-derte eine vollstdndige Zerstérung der Stadt”.

Dal3 die Vandalen bei der Besetzung Roms im Jahre 455 bereits Christen waren, bestatigt
Prokopios v. Caesarea:®

Waéhrend Honorius als Kaiser liber den Westen herrschte, nahmen Barbaren sein Land in
Besitz (...) Die allergré3ten und bedeutendsten sind die Ostgoten, Vandalen, Westgoten
und Gepiden. (...) Sie haben alle weilRe Hautfarbe und blonde Haare, sind auBerdem

>


http://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen
http://de.wikipedia.org/wiki/Sp%C3%A4tantike
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Reich
http://de.wikipedia.org/wiki/Henri_Gr%C3%A9goire
http://de.wikipedia.org/wiki/Blois
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationalkonvent
http://de.wikipedia.org/wiki/Paris
http://de.wikipedia.org/wiki/Jakobiner
http://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Revolution
http://de.wikipedia.org/wiki/Acad%C3%A9mie_fran%C3%A7aise
http://de.wikipedia.org/wiki/Hermannsdenkmal
http://de.wikipedia.org/wiki/Prokopios_von_Caesarea
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hochgewachsen und von stattlichem Aussehen und bedienen sich der gleichen Gesetze
und derselben Art der Gottesverehrung. Samtliche gehdéren namlich dem arianischen
Glauben an, sprechen auch nur eine Sprache, das sogenannte Go-tische, und bildeten, wie
mir scheint, in alter Zeit zusammen ein einziges Volk (...)".

Der religiés motivierte Verleumdungsbegriff ,Vandalismus® geht somit im Kern auf die
Besetzung Roms durch Vandalenkdnig Geiserich zurick.

Beim franzosischen Historiker Gautier liest man zur Besetzung Roms durch Geiserich im
Jahre 455:

»,Ohne Schwertstreich ist Geiserich am 2.6.455 in Rom eingezogen! Sie haben kein
Blutbad, keine Feuersbrunst, keine Verwistungen angerichtet! Die ,Chronik von
Stidgallien (511) sagt ausdrticklich, da8 Rom ohne Feuer und Schwert ausgeliefert wurde”,

Dr. Ludwig Schmidt schrieb in einer Untersuchung 1901 zum Marsch des Geiserich auf
Rom:

LAm 2. 6. rlickte Geiserich in Rom ein. An der porta Portuensis empfing ihn Papst Leo I. Die
Wandalen trachteten, wie die Goten Alarichs, in der Hauptsache nur nach Kriegsbeute; die
Zerstorung von Hau-sern und Denkmalern ware daher meist zwecklos gewesen; dazu kam
als wichtigstes Moment die Ehr-furcht vor der Groflle und Heiligkeit Roms, die allen
Germanenfursten eigen war. Von der Plinderung der Kirchen ist in den Aalteren
Berichten keine Rede (...) Auch Prokop weiB8 nichts von geraubten Geratschaften aus
rom. Kirchen; erst Theophanes und Kedren erwahnen solche unter den Beute-sticken,
was jedoch nur auf willktrlicher Erweiterung des Prokopschen Berichts beruht. Dal
die Ein-wohner am Leben geschont wurden, auch Brandstiftungen nicht vorkamen, ist
durch die zuverlds-sigen Quellen auf das Bestimmteste bezeugt. Ebensowenig ist von
mutwilliger Demolierung einzel-ner Gebaude und Kunstwerke die Rede, und mit Unrecht
ist durch das Wort ,Wandalismus", das hauptséchlich von der Pliinderung der ewigen
Stadt hergeleitet wird, dem Volke Geiserichs ein Brandmal aufgedriickt worden.
Sicher ist, dal8 andere Kriegsvélker friiher und spéter weit schlimmer gehaust haben”,

Tatsache ist, dalR Papst Leo I. nach dem Abzug der Vandalen am 6.7.455 einen
Dankgottesdienst ab-hielt, weil die Stadt Rom erhalten blieb und nicht zerstdrt wurde!

Dr. Guggenbuhl merkte an, dal® man auf ,eine Vielzahl zeitgendssischer Quellen stof3t, in
denen die zwar christlichen, aber nichtkatholischen Wandalen der tibelsten Grausamkeiten
beschuldigt werden. Dabei springt einem zweierlei ins Auge: Der_Ton dieser Texte ist
geh&ssig und zynisch, und sie stammen durchweg von katholischen Klerikern. Der
Hintergrund fir das negative Urteil in der Geschichte Uber die Wandalen wird denn auch
bald klar: Es ist der Kampf der Kirche gegen ein Volk, das ein anderes, ein
nichtkatholisches Christentum hochhielt*.

Die Anklage: die Verwistung und/oder Zerstérung Roms bricht zusammen. Sie wurde
und wird von allen relevanten Historikern der letzten zweihundert Jahre als falsch
erkannt und kann als nach-tragliche bése Propaganda eingestuft werden.

Der kath. Bischof v. Marseille, Salvian, der unter der uns historisch gut bekannten
Sittenlosigkeit sei-ner Romer litt, hielt Mitte des 5. Jhdts. diesen einen Spiegel vor. Salvian
Ubertrieb gewil3 ganz bewufl3t den moralischen Unterschied und Gegensatz zwischen
Romern und Vandalen, den Aussagekern be-statigten jedoch auch andere Autoren seiner
Zeit.

>
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Salvian:* ,Es gibt keine Tugend, in welcher wir Rémer die Wandalen (ibertreffen, Wir
verachten sie als Ketzer, und doch sind sie starker als wir an Gottesfurcht. Wo Wandalen
herrschen, sind selbst die R6-mer keusch geworden. Gott filhre sie Uber uns, um die
verwahrlosten Vélker durch die reinen zu strafen”.

Georg Dattenbock

1)

2)

3)
4)

Dr. Barbara Pischel: Kulturgeschichte und Volkskunst der Vandalen; Frankfurt/M. 1980.

Prof. Dr. Helmut Castritius:, Die Vandalen. Etappen einer Spurensuche; S. 10/165; Kohlhammer, Stuttgart 2007.

Prof. Dr. Hans-Joachim Diesner: Das Vandalenreich. Aufstieg und Untergang, Verlag Amelang, Leipzig 1966.

E.F. Gautier: Geiserich, Kénig der Vandalen; Frankfurt/M., Societéts-Verlag, 1934.

Dr. Ludwig Schmidt: Die Wandalen,; Unveranderter Nachdruck Phaidon-Verlag, Essen.

Dr. Urs Guggenbiihl: Die rémische Kurie wider die Wandalen; In: Museion, Kulturmagazin, 5/1997, ABZ-Verlag.

P. Meinrad (Alois) Bader O. Cist: Lehrbuch der Kirchengeschichte zum Gebrauche in Schulen und zum Selbstun-terricht; S.
51, Innsbruck 1909.

Glt als der letzte grolRe Geschichtsschreiber der Antike; *~ 500; T ~562,

Salvian von Massila: De gubernatione Dei VI


http://de.wikipedia.org/wiki/Antike_Geschichtsschreibung
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3) BdV: ,Ewige Flamme® braucht Ihre Unterstitzung

X
K -
Bund der
Vertriebenen

,,Ew‘ige Flamme®
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundespréasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht Ihre Unterstitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir j&hrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DE54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in Threm Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angeflgt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften tGiber
Westpreu3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften“ Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsubergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieBen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Gbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB — Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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A. c) Mitteilungen

01) Informationen und Material zur Gestaltung des Tages der Heimat im
Corona-Jahr 2020

.
>
R Der Generalsekretar
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landsmannschaftliche Landesgruppen EMad ifodibdviund de
BdV-Bezirks- und Kreisverbande Wternet  www hevbued de
Heimatgruppen
Préasidium
Bundesausschuss

im Juni 2020

Informationen und Material zur Gestaltung des Tages der Heimat
im Corona-Jahr 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie wir Ihnen bereits mit Rundschreiben vom 11. Mai 2020 mitgeteilt haben, wird unser
Festakt .70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen® und damit auch die
gemeinsam mit dieser Feier geplante Auftaktveranstaltung zum Tag der Heimat 2020
in Stuttgart wegen der Corona-Pandemie nicht stattfinden kénnen.

Wir hatten uns sehr gefreut, in diesem Jubilaumsjahr gemeinsam mit lhnen in Stuttgart
zusammenzukommen und bedauermn sehr, dass dies nun aufgrund der Corona-
Beschrankungen nicht méglich ist. Umso mehr freuen wir uns aber, Sie im néchsten
Jahr wie gewohnt in Berfin wieder zur traditionellen Auftaktveranstaltung zum Tag der
Heimat begriufien zu kénnen.

Statt des geplanten Festaktes im Stuttgarter Schloss wird es am 5. August 2020 eine
feieriche Kranzniederlegung im Freien, am Denkmal der Charta der deutschen
Heimatvertriebenen In Stuttgart-Bad Cannstatt, geben. Diese findet wegen der
strengen Auflagen fur Veranstaltungen im kleinen Kreis statt.

Damit auch Sie und Ihre Mitglieder an der Kranzniederlegung Anteil nehmen kdnnen,
bietet die Bundesgeschaftsstelle einen Livestream an. Zudem wird die Veranstaltung

adgezeichnetundnnNachgang 2ur Veduoung oedem
: les F

lnfom\aﬁonen dazu foloen unten untor Pmkt 4 Wenera Mateﬁalien zum Tag der
Heimat / Chartajubildum,

Brnd By Vertrobenen  Verewwgto Landimanmchalton und Landesserbidnde o Vv
b gemewoit g anevkannt dach das Fnarcamt Boon N 2067585 10204
NAM DESS 1804 000 0111 7041 00, M COBADEIF XXX
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In Anlehnung an unsere Kranzniederlegung empfehlen wir Ihnen, |hre geplanten
Veranstaltungen zur Chartafeier und zum Tag der Heimat auf ahnliche Weise zu
begehen und nicht wegen der Corona-Beschrankungen ganzlich auf sie zu verzichten.

Denkbar und auch umsetzbar ist es, solche Veranstaltungen u.U. auch nur im kleinen
Kreise vor Denkmalem, Mahnmalern oder Gedenksteinen im Freien feierlich zu
begehen. Dabei kann man die Ansprachen auch ins Freie verlegen und damit auch
den Tag der Heimat und das besondere Jubilaum der Charta auf eine andere Art
angemessen stattfinden lassen.

Uber die genauen Modalitdten und Gestaltungsméoglichkeiten fiir Ihre Feier vor Ort
kénnen Sie sich Anregungen im Mitgliederbereich der BdV-Homepage holen (nahere
Informationen siehe unten unter Punkt 4: Weitere Materialien zum Tag der Heimat /
Chartajubilaum).

Um Aktualitat zu gewahrleisten, bitten wir Sie, dort ab Mitte Juli 2020 regeimaRig
nachzusehen, ob neue Dokumente und Informationen hinterlegt wurden, da auch die
Bundesgeschaftsstelle auf die sich standig andernden Umstande reagieren muss.
Das Leitwort zum Tag der Heimat 2020 lautet:

»70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen*

Trotz der weitreichenden Verbote und Beschrankungen fur Veranstaltungen stellt die
Bundesgeschaftsstelle auch in diesem Jahr Material und Informationen zur Verfigung:

1. Plakette

Die Plakette hat einen Durchmesser von 50 mm, Materialfarbe ist weil}, Befestigung
uber rickseitige Sicherheitsnadel.

70 Jahre

Charta der deutschen
Heimatvertriebenen

Tag der Heimat 2020

Preise und Kosten sowie Bestellungen erbitten wir unmittelbar bei der Firma:
Wenzel GmbH

Frau Eva Garczynski

Traunreuter Str. 1

84478 Waldkraiburg

Tel.: 08638/9812-12, Fax: 08638/9812-22, E-Mail: info@wenzelgmbh.de
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2. Plakate

Plakate im Format DIN A3 konnen Sie bei uns beziehen. Das Plakat bietet gentigend
Raum, um dort einen Eindruck fir die Ankindigung ihrer ortlichen Veranstaltung
vorzunehmen.

Die Auslieferung der Plakate ist ab sofort moglich. Das Bestelliformular ist beigefigt.
Der Stiickpreis des Plakates im Format DIN A 3 betragt 1,-- € jeweils zzgl. MwSt. und
Versandkosten.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Frau Soch, Tel. 0228-8100712, Email: jutta.soch@bdvbund.de

3. Briefmarke

Zum Gedenken an die Verkindigung der Charta der deutschen Heimatvertriebenen
bieten wir Ihnen die von uns in Auftrag gegebene Briefmarke an, die das Gedenken an
die Charta in den Mittelpunkt stelit und von Ihnen als Werbemittel eingesetzt werden
kann. Bei den Postwertzeichen handeit es sich um Briefmarken mit einem
Frankaturwert von 0,80 €, die fir das Frankieren eines normalen Briefes gedacht sind.
Ein Bogen mit 20 Postwertzeichen a 0,80 € kostet 25 €. Das Bestellformular fir diese
Briefmarken fligen wir bei.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschéftsstelle fur die Bestellung ist

Frau Soch, Tel. 0228-8100712, Email: jutta.soch@bdvbund.de

4. Weitere Materialien zum Tag der Heimat / Charta-Jubildum

Die Bundesgeschaftsstelle stellt im Mitgliederbereich auf der Homepage des BdV
unter https://www.bund-der-vertriebenen.de/login  einige  Hilfestellungen zur
Umsetzung lhrer Veranstaltungen (Kranzniederlegung / Tag der Heimat /
Chartajubilaum) vor Ort zur Verfigung. Fur Sie besteht z.B. die Maglichkeit, analog zur
Kranzniederlegung in Stuttgart, Bad Cannstatt an einem Denkmal oder Mahnmal vor
Ort einen Kranz im kleinen Rahmen niederzulegen.
Sie werden im Mitgliederbereich zeitnah u. a. eine Handreichung mit alternativen
Méglichkeiten zur Umsetzung ihrer Veranstaltung vor Ort oder Anleitungen zur
Erstellung von digitalen Formaten finden. Auch die Musterrede zum Tag der Heimat
wird dort hinterlegt sein.
Die Zugangsdaten zum Mitgliederbereich lauten wie folgt:

Benutzername: mitglied

Kennwort: mitglied
Dort finden Sie auf der rechte Seite eine Mendlleiste, in der Sie unter anderem die
Reiter ,Charta der deutschen Heimatvertriebenen® und ,Tag der Heimat 2020 finden.
Dort werden die jeweiligen Dokumente zum Download sowie auch die Links zum
Livestream der Kranzniederiegung in Stuttgart, Bad Cannstatt am 5. August und den
Filmen hinterlegt sein.
Im Mitgliederbereich finden Sie auch ein Informationsblatt zur Charta.
Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Herr Hini, Tel. 030-585844352, Email: jan.hini@bdvbund.de
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In r GEMA

Bitte beachten Sie auch die Vorschriften der GEMA. Dazu verweisen wir zunachst auf
unsere friheren Rundschreiben. Die aktuellen Vergitungssatze finden Sie im Internet
unter www.gema.deftarifrechner. Hier konnen Sie nach einer kostenfreien
Nutzerregistrierung die GEMA-Kosten vorab kostenlos berechnen und die
Veranstaltung auch kurzfristig anmelden.

Durch unseren Rahmenvertrag mit der GEMA bekommen alle Verbandsgliederungen
den Gesamtvertragsnachlass. In jedem Fall missen Sie die Veranstaltungen mit Musik
spatestens drei Werktage vor Veranstaltungsbeginn unter Angabe der Kunden-Nr.
1510400300 bei der zustandigen GEMA-Bezirksdirektion anmelden, weil bei
verspateter Anmeldung die doppelten Satze berechnet werden. Nach jeder Auffihrung
ist ein Programm mit volistdndiger Auflistung aller Musiktitel bei der GEMA
einzureichen, am besten mit Hilfe des GEMA-Vordruckes "Musikfolge".

Soliten Sie Fragen hierzu haben, wenden Sie sich geme telefonisch an die
Bundesgeschéftsstelle, denn im Vorfeld einer Veranstaltung lasst sich Vieles regein,
was im Nachhinein grofle Probleme bereitet.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Herr Hini, Tel. 030-585844352, Email: jan.hini@bdvbund.de

h In

Bitte denken Sie daran, verdiente Mitarbeiter und Mitstreiter auszuzeichnen. Das
ehrenamtliche Engagement soll gewurdigt werden. Die Ehrennadeln sind fir die
aktiven und langjahrigen Mitarbeiter/innen immer eine besondere Ehrung. Im
Mitgliederbereich finden Sie die Richtlinien fir die Verleihung der silbemen und
goldenen Ehrennadeln sowie ein Antragsformular. Letzteres konnen Sie im Bedarfsfall
selbst vervielfaltigen oder bei uns anfordemn.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Frau Wolter, Tel. 0228-8100728, Email: marion.wolter@bdvbund.de

Fur eventuelle Rickfragen stehe ich Ihnen geme zur Verfigung. AbschlieRend
wunsche ich lhnen trotz der weitreichenden Einschrankungen durch die Corona-
Pandemie einen gelungenen Tag der Heimat, ein wirdiges Chartajubilaum sowie eine
gute Wirkung in der Offentlichkeit.

Mit herzlichen Grien

N2,

Klaus Schuck

Anlage: doppelseitiges Bestellformular fur Plakate und Briefmarken
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70 Jahre

Charta der deutschen

Heimatvertriebenen

Bund der Vertricbenen
z. Hd. Frau Jutta Soch
Godesberger Allee 72-74
53175 Bonn

Telefon: 0228-8100712
per Email: jutta soch@bdvbund.de

Betr.: Plakate zum TAG DER HEIMAT 2020

Der Orts-/Kreisverband

Name

PLZ Ont
bestellt dieses Grundplakat:
Ex. im Format DIN A3 zum Preis von € 1,00/Stk.

___Infopackchen fir Veranstalter Tag der Heimat 2020 auf Nachfrage.

fiinf Kataloge des Zentrum gegen Vertreibungen zum Preis von € 25,00 zzgl.
Versandkosten.

Der Versand der Plakate erfolgt ab sofort.

, den ; 2020

Unterschrift

Von obiger Anschrift abweichende Versandanschrift:

Tag der Heimat 2020
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70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen
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02) BdV- Prasident Dr. Bernd Fabritius: Ansprache zum nationalen Gedenk-
tag fur die Opfer von Flucht und Vertreibung am 20. Juni 2020 am
Mahnmal fur die Opfer von Flucht und Vertreibung ,Ewige Flamme® in
Berlin

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Landsleute!

ein Drelvierteljahrhundert Frieden in Westeuropa: Das ist fast ein ganzes Menschenleben. Die
Geschichte kennt nur wenig derart lange Phasen, in denen Volker und Nachbarn ohne kriegerische
Konflikte miteinander leben konnten,

Umso dankbarer sind wir fiir diesen Frieden, denn wir wissen aus den Erzahlungen unserer Eltern
und GroBeltern wie unvorstelibar grauenhaft Kriege, aber auch die Menschen seibst in Kriegszeiten
sein kdnnen - und wir erleben das auch heute wieder, weltweit, immer und immer wieder.

Im Mai 1945 endete der von deutschem Boden ausgegangene Zweite Weltkrieg. In Westeuropa
setzte der bis heute wihrende Friede ein.

Doch dieser Friede bedeutete nicht automatisch Frelheit und ein Ende der Gewalt: Zeltgleich fand in
Ostmitteleuropa, in Ost- und In Sidosteuropa die groBte Volkerverschiebung seit
Menschengedenken statt: Flucht, Vertreibung und Deportation rund 15 Millionen Deutscher aus
Ihren Wohnungen und Hiusern, Dérfern und Stidten — aus ihrer jahrhundertelangen Heimat.

Mehr als zwei Millionen von ihnen kamen auf der Flucht, wihrend der Vertreibung und infolge dieses
Schicksals ums Leben, (berstanden die Deportation nicht oder werden flr immer vermisst bleiben.

1944, als die Sowjetarmee in OstpreuBlen erstmals auf das Gebiet des Deutschen Reiches vorstieB,
sah man die ersten Fllichtlingstrecks mit verdngstigten Menschen, die den zu erwartenden
Racheakten zu entgehen versuchten,

In den Jahren bis 1950 folgten Flucht und Vertreibung aus den deutschen Ostprovinzen, aus den
kulturell gemischten Randgebieten von Bdhmen und Mihren, aus den deutsch besiedelten Regionen
in Ungarn, Jugoslawien, Ruminien und Tellen der Sowjetunion,

Noch 1951 wurden knapp 9.500 heimatverbliebene Deutsche aus dem rumdnischen Teil des Banats
in Viehwaggons gepfercht, in eine der unwirtlichsten Regionen des Landes, die Birigan-Steppe,

deportiert und schutzlos auf den endlosen Stoppelfeldern ausgesetzt. Uber 600 von ihnen haben die
anschlieBenden 5 Jahre nicht Gberlebt.

Wir blicken auch auf die Deutschen in der Sowjetunion, die schon zu Kriegsbeginn in die Verbannung
kamen, deportiert und zerstreut wurden und bis weit in die SOer Jahre Zwangsarbeit leisten mussten.

Im Rickblick war die Heimat fir die allermeisten flr immer verioren,

Rache und Vergelung fir das unter den Nazis erlittene Leid, eine fadenscheinig begrindete
OrdnungsmaBnahme, um ethnische Konflikte kilnftig zu verhindern oder einfach kalte Kalkulation im

lvon3
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politischen Machtvakuum der End- und Nachkriegszeit: Jede nur mogliche Rechtfertigung zeigt, dass
Flucht und Vertreibung damals ein Unrecht waren — und es bis heute sind, ganz gleich, wo sie
geschehen.

In diesem Geist fordert uns der jahrlich am 20. Juni begangene nationale Gedenktag fiir die Opfer
von Flucht und Vertreibung auf, all dieser Menschen - der Toten wie der Uberlebenden - zu
gedenken. Wir wollen an sie erinnern. Wir wollen in Demut und Andacht von ihnen sprechen.

Und wir wollen anerkennen, dass bel den deutschen Fliichtlingen, Vertriebenen und Deportierten
sowie deren Nachkommen Uber die letzten sieben Jahrzehnte hinweg eine Leere Im Herzen
unausgefillt geblieben ist: jene Leere, die nur durch Anerkennung des erlittenen Heimatverlustes,
des schmerzhaften Leids und der verlorenen Kinder, Eltern und Geschwister notdiirftig gefillt
werden kann.

Den Uberlebenden bin ich dankbar fir die Charta der Heimatvertriebenen, die bereits 1950
proklamiert wurde. Aus der noch frischen Erinnerung an Krieg und Vertreibung reichten sie den
Vélkern Europas die Hand. Mit der Zukunft im Blick wagten sie einen mutigen Schritt aus der Spirale
von Rache und Gewalt heraus, deren Opfer sie selbst geworden waren.

Das erste Verpflichtungs-Bekenntnis in der Charta von 1950 lautet: ,Wir Heimatvertriebenen
verzichten auf Rache und Vergeltung. Dieser Entschluss ist uns ernst und heilig im Gedenken an das
unendliche Leid, welches im Besonderen das letzte Jahrzehnt (iber die Menschheit gebracht hat.“

Die Charta der Heimatvertriebenen wird in diesem Jahr 70 - aber sie ist nicht ,in die Jahre
gekommen®, Sie ist ein Mahnmal der Verstindigungsbereitschaft mit dem Ziel, Grenzen 2u
iberwinden und zum Wohle des Gemeinwesens beizutragen. Sie ist eine Willensbekundung zum
Frieden und steht diametral entgegengesetzt zum selbst erlittenen Leid,

Und sie fordert — ebenfalls bis heute aktuell - das Recht auf die Heimat, den Schutz vor
Vertreibungen und ethnischen Sduberungen als fundamentale Menschenrechte und Grundwerte, die
der Friedens- und Zukunftssicherung dienen. Darauf sind wir im Bund der Vertriebenen stolz - nur
ausruhen diirfen wir uns darauf nicht!

Die Charta ist uns Vertriebenen, unseren Kindern, Kindeskindern und deren Nachkommen
Verpflichtung zum grenziiberschreitenden Handeln im Sinne der Volkerverstindigung und der in
Freundschaft miteinander verbundenen Européer. Die Mitter und Viter der Charta haben uns dies
Dokument der Vernunft und der Verséhnung als Erbe hinterlassen. Nun ist es an uns, aber mehr noch
an den jungen Generationen von heute und morgen, das Vermichtnis der Charta zu leben und so die
Weitsicht der Charta zu belegen. Darum verbinden wir heute das Gedenken an die Opfer von Flucht
und Vertreibung mit dem Blick nach vorne und der Zuversicht in das Verantwortungsbewusstsein der
Jugend von heute.

Gerade deshalb - und als Aufforderung an die nachgeborenen Generationen — muss ich angesichts
dieses 20. Juni, der auch Weltfliichtlingstag ist, fragen: Warum gibt es bis heute in Europa keine klar
normierte Festlegung zur Ahndung ethnischer Sduberungen und zum Verbot volkerrechtswidriger
Vertreibungen? Auch heute noch werden weltweit zu viele Menschen Opfer von gewaltsamen
Vertreibungen,
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Ich bitte Sie, mit mir und allen im Bund der Vertriebenen vereinten Menschen, jetzt ganz besonders
an die Millionen Opfer von Flucht und Vertreibung — auch in unseren Reihen — zu denken.

Gemeinsam wollen wir ihr Leid und ihre Opfer anerkennen und dafiir Sorge tragen, dass ihr Schicksal
einen festen Platz im Erinnerungsbogen unseres Volkes findet.

Vielen Dank.

Ansprache des BdV-Préasidenten, Dr. Bernd Fabritius,
zum nationalen Gedenktag fir die Opfer von Flucht und Vertreibung am 20.
Juni 2020 am Mahnmal ,Ewige Flamme® in Berlin

1 Video der Rede bei YouTube: https://youtu.be/4pZiXBKWnGY

[ Rede auf unserer Internetseite unter: https://www.bund-der-
vertriebenen.de/presse/presse-details/ansprache-zum-nationalen-gedenktag-
fuer-die-opfer-von-flucht-und-vertreibung-am-20-juni-2020-an-der-ewigen-
flamme-in-berlin

https://mail.google.com/mail/u/O/#inbox/FMfcogxwJW XRkPJHxvSKprnkk CktSP
FTg?projector=1



https://youtu.be/4pZjXBKWnGY
https://mail.google.com/mail/u/0/#inbox/FMfcgxwJWXRkPJHxvSKprnkkCktSPFTg?projector=1
https://mail.google.com/mail/u/0/#inbox/FMfcgxwJWXRkPJHxvSKprnkkCktSPFTg?projector=1
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03) Gedenktag fur die Opfer von Flucht und Vertreibung: Wir erinnern an
Flucht, Vertreibung und Deportationen sowie an das Schicksal der
deutschen Minderheiten in den Staaten Mittel- und Osteuropas sowie in
der Sowjetunion und in ihren Nachfolgestaaten

GEDENKTAG FUR DIE OPFER VON FLUCHT UND VERTREIBUNG:

WIR ERINNERN AN FLUCHT, VERTREIBUNG UND DEPORTATION SOWIE AN DAS
SCHICKSAL DER DEUTSCHEN MINDERHEITEN IN DEN STAATEN MITTEL- UND
OSTEUROPAS SOWIE IN DER SOWJETUNION UND IHREN NACHFOLGESTAATEN

Wer die Geschichte kennt und in die Zukunft schaut, der kann nicht anders als ein
Oberzeugter Européer zu sein.”

(Zitat von Erzbischof em. Dr. Robert Zollitsch)

Am 20. Juni 2020 begehen wir den bundesweiten Nationalen Gedenktag fur die Opfer von
Flucht und Vertreibung® zum sechsten Mal. Auf diesen bundesweiten Nationalen Gedenktag,
der die Erinnerung an das Schicksal der deutschen Heimatvertriebenen nach dem Zweiten
Weltkrieg lebendig hait sowie zu Verantwortung und Versdhnung mahnt, mussten die
Heimatvertriebenen jahrzehntelang warten. Seit dem entsprechenden Bundesratsbeschiuss
aus dem Jahr 2003 hatte es Ober zehn Jahre gedauert, diesen zu realisieren. Mit Beschiuss
vom 27. August 2014 hat die Bundesregierung den 20. Juni (UNO-Weitflichtiingstag) als
feststehendes Datum ausgewahit und der Gedenktag konnte erstmals am 20. Juni 2015 in
Berlin feierlich begangen werden. Er soll verdeutlichen, dass Flucht und Vertreibung nicht nur
far die davon Betroffenen eine traurige Bedeutung haben, sondern Teil der Geschichte aller
Deutschen und Teil der europaischen Geschichte sind.

Lag der inhaitliche Schwerpunkt im ersten Aufruf der Landesbeaufragten der Lander
Niedersachsen, Bayem, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Hessen zu ,75 Jahre Kriegsende -
Wir erinnern an Flucht und Vertreibung der Deutschen aus dem Osten® vom 8. Mai 2020 auf
dem Thema ,Flucht und Vertreibung®, so méchten wir in diesem Aufruf in besonderer Weise
den Blick auf das schwere Schicksal der nach dem Zweiten Weitkrieg in den Herkunftsgebieten
verbliebenen Deutschen — der Heimatverbliebenen - richten sowie auf deren Bem(Ohungen zur
Aufrechterhaltung der deutschen Sprache und Kultur.

In diesem Sinne setzen wir ein Zeichen:

e Wir erinnern daran, dass der von Deutschiand begonnene Zweite Weltkrieg und die
nationalsozialistische Ideologie dazu gefiihrt haben, dass deutsche Minderheiten in den
Staaten Mittel- und Osteuropas sowie der Sowjetunion oftmals als innere Feinde
betrachtet wurden und jahrzehntelang schwersten Repressionen ausgesetzt waren.

« Wir erinnern daran, dass nach Vertreibungen, Deportationen und Zwangsarbeit es in
vielen Herkunftsgebieten massive Schwierigkeiten gab, die eigene Kultur zu erhaiten.
Staatliche Zielsetzung war es oftmals, eine Assimilierung der Minderheiten zu
erreichen. Dadurch wurden die Beziehungen zu Angehdrigen der jeweiligen
Mehrheitsgesellschaften, zu Nachbarn und vormaligen Freunden stark beeintrachtigt. In
ihren nervenaufreibenden AusreisebemUhungen wurden viele Deutsche von den
kommunistischen Regierungen jahrelang hingehaiten. In vielen Staaten wurde durch ein
gezieltes Vorgehen gegen die Nutzung und das Erlemen der deutschen Sprache den
Gemeinschaften der wichtigste Faktor ihres Zusammenhalts genommen. Die Foigen
davon wirken bis heute nach und Sprachkompetenz muss mihsam wiederaufgebaut
werden.
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e Wir erinnern daran, dass bis heute rund 1,2 Milionen Menschen als deutsche
Minderheiten in Polen, Ungarn, Rumanien, der Tschechischen Republik, der Slowakei,
Kroatien, Serbien, Slowenien, den baltischen Staaten und den Landern der ehemaligen

Sowjetunion leben.

e Wir erinnemn daran, dass sich die Lage der deutschen Minderheiten nach der politischen
Wende 1989/90 in Abhangigkeit von den politischen und wirtschaftlichen
Veranderungen in den einzelnen Landern unterschiedlich entwickelt hat. Grinde dafur
sind bilaterale Vertrage und Abkommen zu ihren Gunsten sowie die vom Europarat
gezeichnete Europdische Charta der Regional- oder Minderheitensprachen, das
Rahmenibereinkommen des Europarates zum Schutz nationaler Minderheiten, aber
genauso die tragfahigen Minderheitenschutzgesetze in den betroffenen Staaten. Hinzu
kommt eine inzwischen neue Aufgeschlossenheit der Heimatstaaten und auf deutscher
Seite eine hohere Aufmerksamkeit zugunsten der deutschen Minderheiten.

« Wir erinnern an die im Geiste des § 96 Bundesvertriebenengesetz (BVFG) von der
Bundesregierung formulierte Solidaritatsverpfiichtung, die deutschen Minderheiten in
Mittel- und Osteuropa sowie in den Nachfolgestaaten der Sowjetunion bei der
Bewahrung ihrer Identitdt zu unterstitzen sowie das Kulturgut der Vertriebenen,
Aussiedler und Spataussiedier im Bewusstsein des gesamten deutschen Volkes zu
erhalten. In diesem Sinne unterstitzt Deutschland beispielsweise den Aufbau gut
organisierter und zukunftsfahiger Selbstverwaltungen, mit denen die jeweilige deutsche
Minderheit die Geselischaft ihres Landes aktiv in ihrem Sinne mitgestalten kann. Ein
weiterer Forderschwerpunkt liegt im Bereich Sprachférderung und Jugendarbeit. Die
Bundesregierung strebt eine von Transparenz und Partnerschaft gekennzeichnete
Zusammenarbeit mit den Regierungen der Herkunftsstaaten deutscher Minderheiten in
Europa und in den Nachfoigestaaten der Sowjetunion an Dieses tragen wir tatkraftig
mit.

e Wir erinnern daran, dass die deutschen Minderheiten sowie die Vertriebenen,
Aussiedler und Spataussiedler ein wichtiges Bindeglied zwischen den Kulturen sind. Sie
bieten die Chance auf einen eigenstandigen Beitrag zur Entwickiung kultureller und
zivilgeselischaftlicher Bricken und Netzwerke in die Lander Mittel- und Osteuropas
sowie in die Nachfolgestaaten der Sowjetunion. Hierin liegt ein wichtiger Teil
europaischer Volkerverstandigung.

e Wir erinnem daran, dass es ganz im Sinne der .Charta der deutschen
Heimatvertriebenen” von 1950 das gemeinsame Ziel sein muss, immer wieder fir ein
geeintes Europa einzutreten, in dem die Volker ohne Furcht und Zwang leben kénnen.
Damit gehorten die Heimatvertriebenen zu den ersten in der deutschen Bevdlkerung,
die ein klares Bekenntnis zu einem einigen Europa abgelegt haben. Auch 70 Jahre
nach Unterzeichnung der Charta muss es weiterhin unser gemeinsames Ansinnen
bleiben, dieses grolle Friedensprojekt nicht zu gefahrden.

Wenn wir am bundesweiten ,Nationalen Gedenktag fur die Opfer von Flucht und Vertreibung®
an die Nachkriegsopfer und ihr Schicksal erinnern, tun wir dies, damit jetzige und kinftige
Generationen wissen, wohin Krieg, Hass und Gewalt fihren und dass die Erinnerung an den
Krieg sowie die Kriegsfolgen den Frieden und die Eintracht fordert.
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Margarete Ziegler-Raschdor!
Beauftragte der Hessischen Landesregierung
for Heimatvertriebene und Spataussiedier

é’z?z)a /‘gqﬂ_\

Editha Westmann, MdL
Niedersachsische Landesbeauftragte for Heimat-
vertnebene, Spa und Spataussiedier |

»

Ahe Vo
Heko Hendnks
Beauftragter des Landes Nordrhein-Westfalen for
die Belange von deutschen Heimatvertriebenen,
Aussiedlen und Spataussiediern

Dr Jens Baumann

Beauftragter fur Vertriebene und Spataussiedier
im Freistaat Sachsen

MUnchen - Wiesbaden - Hannover — Dusseldorf - Dresden, im Juni 2020
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A. d) Berichte

01) Vorsitzende der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin besuchen
Treffen der Schneidemuhler Landsleute

Wahrend die Landsmannschaft Westpreul3en e. V. Berlin ihre sdmtlichen Veranstaltungen
fur die nachste Zeit abgesagt hatte, also auch ihr Kreistreffen im Restaurant ,Annchen von
Tharau® in Berlin-Mitte, am Rolandsufer, nahe dem Bahnhof Jannowitzbricke, trafen sich
die Landsleute aus Schneidemuhl und den nérdlichen ,Grenzmarkkreisen® bei — wie man
dem unten stehenden Bild entnehmen kann - ausgeprochen guter Stimmung am
Sonnabendnachmittag, dem 20. Juni 2020.

e
GM"'

Ein Bild voll Munterkeit und Aufgeschlossenheit, rechts vorn auf der Bank die stv. Vorsitzende der
Lands-mannschaft Westpreul3en e.V. Berlin, am Ende des Tisches Vorsitzender Manfred Dosdall
fur die Schneidemiihler, an seiner Seite der Vorsitzende der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V.
Berlin, Reinhard M. W. Hanke. - Aufnahme: Archiv R. Hanke.

Unter der Leitung des Vorsitzenden Manfred Dosdall, der aus Mincheberg in der Mark
anreisen musste, fand ein reger Gedankenaustausch statt, in dem sich auch die
Vorsitzenden der Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin vorstellen konnten. So
berichtete der Vorsitzende Reinhard M. W. Hanke von seiner ersten Bertihrung mit der Stadt
Schneidemuhl, als seine aus dem Nachbarkreis Deutsch Krone stammende Mutter,
1944/1945 mit den vier Kindern dort evakuiert, ber die Ostbahn nach Berlin zuriickkehren
wollte, der Zug aber auf der Strecke vor Schneidemuihl von deutschen Soldaten angehalten
wurde, weil Schneidemuihl bereits von der Roten Armee eingeschlossen war. An anderer
Stelle kann dartber ausfuhlich berichtet werden.

>
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Weitere, wesenlich kirzer zuriickliegende Begegnungen mit diesem Teil der Kuddow-
Region, nannte Reinhard M. W. Hanke mit seiner Teilnahme an der ,WeilRenhdher
Himmelfahrt“ in Weilenhéhe (poln. Bialosliwie), Kreis Wirsitz (poln. Wyrzysk) seit der
Nachwendezeit, eine vom im letzten Dezember verstorbenen Landsmann Reinhard Kif3ro
(Ortrand) Uber Jahre vorziglich organisierten Tagung fir Interessierte an Geschichte und
Landeskunde des sidlichen Westpreul3ens bzw. nordlichen Teils der vormaligen.
PreuRischen Provinz Posen. In diesem Jahr 2020 hatte die ,29. WeilRenhdher Himmelfahrt*
stattfinden konnen, zu der auch immer der Vortrag des Chefarchaologen Dr. Jarostaw Rola
im Regionalmuseum von Schneidemlhl (poln. Pita) gehorte. Hanke verriet, dass die
Grol3eltern seiner im Kreis Deutsch Krone geborenen Mutter im Kreis Wirsitz zu Hause
waren (Guntergost und Dreidorf), wo sie in den 1880er Jahren in Lobsens heirateten und
ihr Grol3vater, Stellmacher von Beruf, auf der Suche nach Arbeit mit seiner frisch
angetrauten Frau in den Kreis Deutsch Krone ging. Hanke erinnerte auch daran, dass im
baulich noch bestehenden Landratsamt von Wirsitz der spatere Raketenforscher Wernher
von Braun 18xx als Sohn des damaligen Landrates geboren wurde.

Vorsitzender Hanke sagte die Teilnahme am néchsten Treffen zu, wéhrend seine
Stellvertreterin den nachsten Termin, Sonnabend, den 12. September 2020, wegen einer
Fortbildungsveranstaltung nicht wahrnehmen kann. Das bedauert sie sehr!

Dem Vorsitzenden der Schneidemuhler Gruppe, Herrn Manfred Dosdall, und nicht zuletzt
den Landsleuten aus Schneidemtihl, dankten die Besucher fur die herzliche Aufnahme und
den regen, fruchtbaren Gedankenaustausch. Wir sehen und wieder!

Mnfred Dosdall fir Schneidemdhl (links) und Reinhard M. W. Hanke (Westpreuf3en).-
Aufnahme: Archiv R. Hanke

>
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02) Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen stellt Leuchtturmprojekt in
NRW vor

Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Pressemitteilung J ororo7.20m
Nr. 06/2020 :

Bonner Geschaftsstelle

rger Allee

Kulturstiftung stellt
Leuchtturmprojekt in NRW vor ——

Bei einem Arbeitstreffen mit dem nordrhein-westfalischen
Landesministerium fir Kultur und Wissenschaft stellten am
30. Juni 2020 Thomas Konhauser, Geschaftsfihrer der
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, Dr. Emst
Gierlich, Vorstandsmitglied der Kulturstiftung, und Elke
Wilming, Leiterin des Projekts JVirtuelle
Heimatsammlungen” in Dlsseldorf das Leuchtturmprojekt
der Kulturstiftung ,Virtuelle Heimatsammlungen in NRW”
vor.

Mait

Das zunachst auf zwolf Heimatsammlungen in NRW
ausgelegte Digitalisierungsprojekt ist ein wichtiger Beitrag
zur Bewahrung des kulturellen Erbes der Deutschen aus
Mittel-, Ost- und Siidosteuropa. Mit dem offiziellen Start der
zugehorigen Webseite Ende des Jahres werden die
professionell  abfotografierten  Heimatstuben online
begehbar. Ihre 3D-gescannten und mit Informationen
versehenen Ausstellungsgegenstande konnen dann im
Detail in einem virtuellen Raum betrachtet werden. Fur das
Jahr 2021 haben bereits weitere Bundeslander haben
bereits Interesse signalisiert.

Uberzeugender Einstand

Die erfolgreiche erste Prasentation des vom Land NRW
geforderten Projektes fand mit Gruppenleiter Prof. Dr.
Hans-Ulrich Baumgarten und Referatsleiter Bernd Werdin
sowie  Mitarbeiterinnen aus dem  Biro des
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Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Landesbeauftragten fir die Belange von deutschen
Heimatvertriebenen, Aussiedlern und Spataussiedlern statt. An
der Prasentation nahmen zudem Dr. Hans-Jakob Tebarth, Leiter
der Martin-Opitz-Bibliothek, und Christina Eichmann vom
Landesverband NRW des Bundes der Vertriebenen (BdV) teil.

Bereits einen Tag zuvor hatte Thomas Konhduser schon dem
neuen Leiter der Landeszentrale fiir politische Bildung in NRW,
Dr. Guido Hitze, aktuelle Projekte der Kulturstiftung vorgestelit.
Gemeinsam besprachen sie auch Moglichkeiten fir eine
zukiinftige Zusammenarbeit.

Virtuelle Heimatsammlungen

Bei dem Projekt der Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
geht es um die virtuelle Vorstellung einzelner Sammlungen und
die Prasentation ausgewahlter Exponate. Die gezeigten Objekte
sollen dabei nicht fir sich alleine stehen, vielmehr in ihrer
Gesamtheit ein komplexes Bild der in den Sammlungen
prasentierten Orte oder Regionen vermitteln. Dazu gehoren
auch Informationen zu der jeweiligen Sammlung selbst — zu
deren regionalen Hintergriinden, ihrer Entstehung und
Geschichte, ihren Sammlungsschwerpunkten und
Besonderheiten. Es gilt, auf diese Weise den fir die Wahrung
und Vermittlung der Geschichte und Kultur der Deutschen im
Ostlichen Europa unverzichtbaren ostdeutschen Sammlungen
eine weitere Zukunftsperspektive zu erdffnen.

- Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
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Thomas Konhauser (links), Geschéftsfiihrer der Thomas Konhauser beim Ministerium fur Kultur
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, und und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westf.
Dr. Guido Hitze, neuer Leiter der Landeszentrale
Fur politische Bildung Nordrhein-Westfalen. -

Beide Aufnahmen: © Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen.
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GCGERLITZ

Museum

Schoénhof

BruderstralRe 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Goritz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 35 81 /8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

03) Schlesisches Museum zu Gorlitz: SILESIA News - Wissenswertes aus
Schlesien

Agnieszka Bormann ABormann@schlesisches-museum.de, Dienstag, 23. Juni 2020

KULTURREFERAT FUR SCHLESIEN | Info | SILESIA News — Wissenswertes aus
Schlesien

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir ddrfen lhnen ein neues online-Informationsmedium Uber Schlesien vorstellen.

SILESIA News ist ein unter http://www.silesia-news.de gefuhrter Informationsblog des
Kulturreferats fur Schlesien am Schlesischen Museum zu Gorlitz (Agnieszka Bormann) und
des Kulturreferats fur Oberschlesien am Oberschlesischen Museum in Ratingen-Hésel (Dr.
David Skrabania). Der Blog richtet sich an deutschsprachige Schlesieninteressierte und alle,
die mehr Uber die ehemals deutsche und heute gréf3tenteils polnische und im kleinen Teil
tschechische Region erfahren modchten. Hier erfahren Sie laufend Interessantes und
Wissenswertes Uber unser Nachbarland, diese einzigartige Kulturlandschaft im Herzen
Europas, mit bewegter Geschichte und spannender Gegenwart, tber Orte und Menschen,
Architektur und Kunst, Literatur und Kultur, touristische Attraktionen und wissenschaftliche
Projekte.

Autoren der taglich erscheinenden Beitrage sind neben den Kulturreferenten erfahrene
Journalisten, Buchautoren, Reisefuhrer und freie Autoren aus Ober- und Niederschlesien,
ausgestattet mit historischem Wissen und der Kenntnis aktueller Ereignisse und


mailto:ABormann@schlesisches-museum.de
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Entwicklungen, sensibilisiert auf die Fragen des Umgangs mit dem deutschen Kulturerbe in
Schlesien. Die Schwerpunkte der Texte liegen daher weniger auf politischem
Tagesgeschehen als vielmehr auf Neuigkeiten in Bezug auf die Gegenwart der deutschen
Vergangenheit der Region.

Zusatzlich wird ein Newsletter angeboten, der quartalsmaRig aus ausgewahlten Beitrédgen
von besonderer Relevanz zusammengestellt und an die Abonnenten verschickt wird.
Abonnent kann man jederzeit per Mausklick unter http://www.silesia-news.de/newsletter
werden.

Wie alle Projekte der Kulturreferate wird auch SILESIA News von der Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und Medien gefordert.

Wir wirden uns sehr freuen, Sie als Leser von SILESIA News zu gewinnen.
Mit freundlichen Grif3en
Agnieszka Bormann, Dr. David Skrabania

*k%

Agnieszka Bormann
Kulturreferentin fiir Schlesien

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Tel. 03581/8791-116

Fax 03581/8791-200
abormann@schlesisches-museum.de
www.schlesisches-museum.de
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04) Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen digitalisiert Bunzlauer
Heimatstube in Siegburg

Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Pressemitteilung l Bonn, 23.06.2020

Nr. 05/2020‘3 Bonner Geschaftsstelle

berger A 2-74

Kulturstiftung digitalisiert Bunzlauer 53175 Bonn
Heimatstube in Siegburg Telefon: +49 (0) 228915 12 20

Die Bunzlauer Heimatstube in Siegburg stand in der letzten

Woche im Mittelpunkt der Kulturstiftung der deutschen

Vertriebenen im Rahmen des von ihr durchgefihrten a2
Projekts ,Virtuelle Heimatsammlungen”. Ziel war die ittebake
Digitalisierung von ausgewdhliten Objekten, eine 360 Grad
Erfassung der Heimatstube und ein Austausch uber die
aktuelle Situation des Kultur- und Heimatortes. Gefordert
wird das Projekt ,Virtuelle Heimatsammlungen” vom
Ministerium fir Kultur und Wissenschaft des Landes

Nordrhein-Westfalen.

Begleitet wurden Projektleiterin Elke Wilming und
Projektassistent Sascha Gustorf von der Kunsthistorikerin
Birgit Aldenhoff, die seit Anfang Mai bei der Kulturstiftung
ihre Beratungstatigkeit fir die Betreiber ostdeutscher
Heimatsammlungen aufgenommen hat.

Bereits im Februar 2019 unterzeichneten die
Bundesheimatgruppe Bunzlau und Haus Schlesien einen
Schenkungsvertrag.  Ausdricklicher  Wunsch der
Bundesheimatgruppe war und ist die Ausleihe der Objekte
an weitere interessierte Museen, insbesondere an das
Keramikmuseum in Bunzlau (polnisch: Bolestawiec) und an
das Stadtmuseum Siegburg. Die Exponate sollen nach und
nach in das Inventarisierungsprogramm von Haus Schlesien
aufgenommen und als Dauerleihgaben in anderen Museen
bzw. im Haus Schlesien in Kdnigswinter gezeigt werden.

Die Stube beherbergt eine ausgezeichnete Sammlung der
beliebten Keramik aus dem niederschlesischen Bunzlau.

Seite 1von 2
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AuBerdem verfligt sie (iber eine Bildersammlung und Gber eine
umfangreiche Fachbibliothek zur Stadt und zum Kreis Bunzlau.
Sie ist aber mehr als nur ein Ausstellungs- und Arbeitsraum. Hier
werden Erinnerungen an die Menschen festgehalten, die nach
dem Zweiten Weltkrieg aus Niederschlesien flichten mussten
und in der Keramikstadt Siegburg und ihrer Umgebung eine
neue Heimat fanden.

Die Heimatstube, die von einem Kreis engagierter Siegburger
und (berregionaler Heimat- und Keramikfreunde geleitet wird,
leidet wie viele andere Organisationen an einer Uberalterung
ihrer Mitglieder. Die bei der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen eingerichtete Beratungsstelle wird kinftig
Assistenz leisten, um moglichst viele Heimatsammlungen vor
Ort als erlebbaren Erinnerungsort zu bewahren.

Y

MHI\V ,1 y

| o] /|
Virtualisierungsarbeiten: Sascha Gustorf, Projektassistent der Kulturstiftung, scannt Bunzlauer
Keramik fur die virtuelle Heimatstube. — Fotos ©Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
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Heimatstube Bunzlau: (v. I. n. r.): Birgit Aldenhoff, Elk
und Ferdinand ldasiak in der Bunzlauer Heimatstube.

-GS

e WiImin, Peter Bijrner;' Jochen Wiesner
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Leibniz-Institut
fur Landerkunde

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

05) Liebniz-Institut flr Landerkunde: Medieninfo: Software zur Analyse und
Visualisierung von Wanderungsdaten geht in zweite Erprobungsphase

In einem Verbund aus 17 Kommunen, dem Leibniz-Institut fir Landerkunde (IfL),
dem Softwareentwickler Delphi IMM und dem Deutschen Institut fur Urbanistik
(Difu) wurde die erste Betaversion der Analyse- und Visualisierungsanwendung
hin&weg am 18. Juni in einem Workshop vorgestellt. Alle beteiligten Stadte und
Landkreise werden in den kommenden Monaten die Anwendung in einem von den
Forschungspartnern begleiteten Prozess intensiv testen, um auf diese Weise
Anregungen zur weiteren Optimierung zu geben.

Neben den bisherigen Pilotkommunen Leipzig, Halle (Saale), Rostock, Ludwigshafen
am Rhein, Stuttgart, Heidelberg, Trier und dem Landkreis Gifhorn haben jingst weitere
Kommunen einer Zusammenarbeit zugesagt. Dazu zahlen Karlsruhe, Darmstadt,
Esslingen am Neckar, Magdeburg, Potsdam, Jena, Offenbach am Main, Miunster und
Essen. Weitere interessierte Kommunen sind eingeladen, an der nachsten
Entwicklungsphase teilzunehmen.

Die Software eroffnet den Kommunen zwei Moéglichkeiten der Nutzung: Zum einen
erlaubt sie explorative Datenanalysen in Form von Karten, Grafiken und Diagrammen.
Zum anderen lassen sich mit ihrer Hilfe Visualisierungen fur die Kommunikation
sozialraumlicher Prozesse fir Entscheidungstrager, Monitoringberichte und die
Offentlichkeit im Vergleich mit anderen Anwendungen deutlich leichter erstellen.

Bereits seit 2004 lassen sich mit den Vorlauferversionen von hin&weg statistische
Wanderungsdaten per Mausklick veranschaulichen. Die Anwendung unterstitzt dabei
planerische Entscheidungsprozesse in unterschiedlichsten Anwendungsbereichen, wie



https://www.google.com/maps/search/Schongauerstra%C3%9Fe+9+%0D%0A04328+Leipzig?entry=gmail&source=g
mailto:presse@leibniz-ifl.de
https://leibniz-ifl.de/
https://blog.leibniz-ifl.de/
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etwa der Schulplanung, der Erschlielung neuer Wohngebiete oder bei der Erfassung
und Steuerung von Pendlerverkehr. Die Grundlage dafir bilden statistische Daten zu
innerstadtischen Bewegungen, Stadt-Umland-Wanderungen und Pendlerverflech-
tungen.

Um die nachste Generation der hin&weg-Software noch besser auf die Bedurfnisse der
Kommunalpraxis zuzuschneiden, wurde bereits die Alphaversion der Anwendung in
enger Abstimmung mit den Pilotkommunen entwickelt und getestet.

Wissenschaftliche Ansprechpartner:

Leibniz-Institut fir Landerkunde
Aura Moldovan, a moldovan@leibniz-ifl.de, +49 341 600 55 103

Deutsches Institut fur Urbanistik
Rudiger Knipp, knipp@difu.de, +49 30 39 001-242

Weitere Informationen unter https://hin-und-weq.online

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

Das Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus
geographischen Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige
aulReruniversitare Forschungseinrichtung fur Geographie im deutschsprachigen Raum
ist das Institut Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die 96 selbststandige
Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird geférdert mit Steuermitteln auf der
Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen Haushalts. [www.leibniz-ifl.de]
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A. e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

01) Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
Strallenumbenennungen fir eine andere Republik, fir eine andere
Gesellschaft — fir ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

Entsprechend ihrer ideologischen Ausrichtung und in der DDR-Tradition, will die Partei DIE
LINKE auch auf dem Feld der Stral3enbezeichnungen Verdnderungen erreichen. Leider
wird sie dabei hier und da von anderen Parteien unterstiitzt. Nach ihrem (gescheiterten)
Antrag den Hindenburgdamm umzubenennen, sollten nun auch Max von Gallwitz und
Georg Maercker aus der Offentlichkeit verschwinden. DIE LINKE, die sich im Bundestag
gern und offensichtlich unwidersprochen als ,wir von den demokratischen Parteien® (also
CDU/CSU, FDP, Biundnis90/Die Grunen und eben DIE LINKE, unter Ausschluss der AfD,
die — zwar als grofte Oppsitionspartei im Bundestag vertreten ist — jedoch als ,nicht-
demokratisch® hingestellt wird) bezeichnet, findet auch fur die abstrusesten Antrage oftmals
Unterstitzer von anderen Parteien.

Gemeinsam ist allen drei Namensgebern: Sie sind aus Ostdeutschland gebdrtig, und sie
sind Militars! Paul von Hindenburg aus Posen (poln. Poznan), Gallwitz aus Breslau (poln.
Wroctaw), Maercker aus Baldenburg (poln. Biaty B6r) im Kreis Schlochau, Prov.
WestpreuRen (spater Provinz Grenzmark Posen-WestpreuRen und ab 1938: Prov.
Pommern).

Hindenburg und Gallwitz sollen als Namengeber erhalten bleiben, weil die nach ihnen
benannten StraRenziige sehr lang sind und Proteste grol3eren Umfangs befiirchtet werden;
.in der geanderten Fassung wurde statt einer Umbenennung die Aufstellung einer Stele
vorgeschlagen, die Uber die historische Rolle von Gallwitz im Kontext seiner Zeit krilisch
informiert.“ Wir werden auf Max von Gallwitz in einer spateren Ausgabe des AWR
zuriickkommen, ebenso auf Paul von Hindenburg.

Betrachten wir also die Umbenennung des Maerckerwegsin Lankwitz.

Nachdem der Antrag der Partei DIE LINKE zur Umbenennung siebenmal vertagt worden
war, trat die SPD-Fraktion dem Antrag bei. Dem Ursprungsantrag war eine geanderte
Fassung gefolgt. Der Ursprungsantrag hatte gefordert, ,den Kolonialisten, Mérder und
Antisemiten Georg Maercker nicht mehr mit einem Strallennamen zu ehren und die kleine
Stral3e umzubenennen. Zugleich sollte tber die Grinde der Umbenennung auf einer Info-
Tafel aufgeklart werden. Im Haushaltsausschuss wurde der Antrag dahingehend geandert,
dass einer Umbenennung zugestimmt werde, eine Stele aber nicht nétig sei. Auch die SPD-
Fraktion schloss sich der geanderten Fassung an: ,Wenn ein unriGhmlicher Strallenname
getilgt wird, muss das nicht auf einer Info-Stele begriindet werden. Anders als bei der
Gallwitzallee handelt es sich beim Maerckerweg nur um eine kurze Stral3e mit wenigen
Bewohnern. Die Kosten fir eine Umbenennung waren hier Uberschaubar.” (Berliner
Wochenblatt vom 03.06.2020, S. 3,, s. oben).
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Berliner Woche

Lokalzeitung fiir Steglitz und Dahlem - Nachrichten, Ratgeber, Einkaufstipps

Entdecke
deinen Kiez!

berliner-woche.de

38.Jg., Mittwoch, 3. Juni 2020

3.Juni 2020 Kalenderwoche 23
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Gallwitz bleibt, Maercker kommt weg

LANKWITZ: Bezirksverordnete streiten um StraBenumbenennungen, einigen sich aber auf Komptomisse

von Karla Rabe

In der jingsten Bezirksver-
ordnetenversammiung (BVV)
stand wieder einmal die Um-
benennung von Strallen im
Bezirk auf der Tagesordnung.
Zum einen ging es um die
Gallwitzallee, zum anderen
wurde (iber den Maercker-
weg diskutiert. in beiden Fil-
len gab es eine Mehrheitsent-
scheidung.

Max von Gallwitz ist der Na-

s auch, die schon im Februar
vergangenen Jahres mit einem
Antrag die Umbenennung der
Stralle forderte. Seitdem wurde
e immer wieder vertagt und
Im Maez mit Anderungen im
Haushaltsausschuss beschios-
sen. In der gelinderten Fassung
wurde statt einer Umbenen-
nung die Aufsteliung einer Ste-
le vorgeschlagen, die Gber die
historische Rolle von Gallwitz
im Kontext seiner Zeit kritisch
informiert. In der Mai-BVW
stand nun der Antrag der Links-

1920 bis 1924 suBerdem pro-

N minenter Vertreter der

lee war der burokeatische und

Der Maerckerweg ist eine kicine Strale von etwa 150 Metern Linge. Sie soll umbenannt werden. fuecs & it

finanzielle Aufwand, der immer
mit einem neven Straflenna-
men einhergeht. Carsten Ber-
ger von den Griinen sprach
sich im Namen seiner Fraktion
fur eine richtige Erinnerungs-
kultur vor Ort* und damit fir
die gelinderte Fassung aus.
Niemand sei Fan von Gallwitz,
aber es sei auch immer eine Sa-
che der Abwagung. Die Gall-
witzaliee sei Adresse fir viele
Bewohner und wichtige institu-
tionen, unter anderem die Poli-
2eidirektion 4. Der Aufwand flr
eine Umbenennung der Stralle
wire unangemessen hoch, Mt
dieser Begrindung konnte
jede Umbenennung abgelehnt
werden’, sagt Martin Kromm
von der SPD-Fraktion, Seine
Fraktion unterstitze den Ur

sprungsantrag des Linken. Die

2019 ist er sicben Mal vertagt
worden und stand nun zur Be-
schiussfassung. Inzwischen ist
die SPD-Fraktion dem Antrag
belgetreten,

einem Straflennamen 2u ehren
und die Kleine Stralle umzube-

benennung

de, eine Stele aber nicht notig
sel. Auch die SPD-Fraktion
schloss sich der gednderten
Fassung an: Wenn ein unrohm-
licher Strallenname getilgt
wird, muss das nicht auf einer
Info-Stele begriindet werden”

Anders als bel der Gallwitzallee
handelt es sich beim Maercker-
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Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf
Drucksache - 1393/V

Betreff: Maerckerweg umbenennen: Keine weitere Ehrung fur den Kolonialisten,

Morder und Antisemiten in Lankwitz

Status: offentlich Aktenzeichen: 1080/V
Ursprung  aktuell

Initiator: Linksfraktion Links- und SPD-Fraktion

Verfasser. 1. Bader, 2. Gruner, 3. Krause,

Buchta

Drucksache-Art: AntragBeschluss
Beratungsfolge:

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Vorberatung 10.04.2019

29. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf
Uberwiesen

Ausschuss fur Bildung und Kultur Empfehlung 24.04.2019

22. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Kultur vertagt 05.06.2019
23. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 07.08.2019
24. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 30.10.2019
25. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 27.11.2019
26. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 08.01.2020

27. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Kultur
- ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen -

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Entscheidung 22.01.2020

36. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf
Uberwiesen

Ausschuss fur Haushalt, Personal und Verwaltungsmodernisierung
Empfehlung 05.03.2020


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/
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43. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung vertagt 09.04.2020

44. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung 07.05.2020

45. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Entscheidung 20.05.2020

38. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf

Sachverhalt
Anlagen:
Antrag vom 02.04.2019

BE BK vom 08.01.2020
BE HHPV vom 07.05.2020

Beschluss vom 20.05.2020
Die BVV moge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen. Zugleich soll Gber die
Griunde der Umbenennung auf einer Informationstafel aufgeklart werden, die an der Ecke Bell3stral3e
oder ersatzweise an der Ecke EmmichstraBe aufgestellt werden soll. In den Entstehungsprozess
des Textes und des Layouts der Informationstafel sollen neben Historiker*innen auch die BVV-
Fraktionen einbezogen werden.

Begriindung:
Es ist eine Schande, dass im Jahr 2019 in Steglitz-Zehlendorf noch immer eine Stral3e nach Georg

Ludwig Rudolf Maercker (21.9.1865 Baldenburg — 31.12.1924 Dresden) benannt ist! Der
Maerckerweg wurde wahrend der NS-Herrschaft eingerichtet. Aus Sicht der deutschen Faschisten
hatte Maercker sich als ,Kolonialkrieger®, Anfiihrer eines Freikorps und Antisemit fiir Deutschland
verdient gemacht. Seine militarische Ausbildung absolvierte Maercker unter anderem in der
Hauptkadettenanstalt in GroRR-Lichterfelde (heute Bundesarchiv in Lichterfelde-West). Ab 1889 war
er als Soldat und Befehlshaber fiir mehr als 15 Jahre (mit Unterbrechungen) an der Niederschlagung
von Aufstdnden gegen die deutschen Besatzer und die Ermordung von Einheimischen in Afrika und
China involviert. 1905 hatte er beispielsweise den Oberbefehl bei der Schlacht von Nubib gegen die
Kampfer der Herero und Nama. Im Anschluss an die Niederschlagung des Aufstandes verantwortete
Maercker die Deportation von Kindern, Frauen und Mannern in Konzentrations- und
Zwangsarbeiterlager. Viele der dorthin verschleppten Menschen verloren ihr Leben. Maercker
rechtfertigte sein Vorgehen mit ,nationaler Wirde“ und ,wirtschaftlichen Interessen®. Nach seiner
Ruckkehr als Teilnehmer aus dem Ersten Weltkrieg wurde er Befehlshaber eines Freikorps. 1920
unterstitzte Maercker allem Anschein nach den rechtsextremen Kapp-Littwitz-Putsch (andere
Quellen erwahnen ,nur” illoyales Verhalten gegenuber der Reichsregierung), weswegen er nach
dem Scheitern des Putsches aus der Reichswehr entlassen wurde. Maercker wurde daraufhin erster
Prasident des ,Deutschen Kolonialkrieger-Bundes®, der die erneute Kontrolle tUber verlorene
Kolonien forderte. Kurz vor seinem Tod setzte Maercker 1924 beim ,Stahlhelm, Bund der
Frontsoldaten® den antisemitischen ,Arierparagraphen® durch. Anders als Berlin, hat die Stadt
Dortmund bereits 1946 reagiert und eine dort nach Maercker benannte Stral3e umbenannt. >


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=1865&MM=9&DD=21
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=1924&MM=12&DD=31
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Der Antrag wurde am 08.01.2020 in der 27. Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Kultur beraten
und mit 8 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen bei 5 Enthaltungen beschlossen.

Die SPD-Fraktion ist dem Antrag beigetreten.
Der Bezirksverordnetenversammlung wird die Annahme des Antrags empfohlen.

Specht-Habbel
Ausschussvorsitzende

Der Antrag wurde am 22.01.2020 in der 36. Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung in den
Ausschuss fur Haushalt, Personal und Verwaltungsmodernisierung uberwiesen.

Rogner-Francke
Bezirksverordnetenvorsteher

Der Antrag wurde am 07.05.2020 in der 45. Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung beraten und wie folgt geandert:
.Die BVV moge beschlief3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen.*

Begriindung:
Unverandert.

Der Antrag in der geanderten Fassung wurde mit 13 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme bei O
Enthaltungen beschlossen.

Der Bezirksverordnetenversammlung wird die Annahme des Antrags in der gednderten Fassung
empfohlen.

Buchta
Ausschussvorsitzender

Die BVV hat in ihrer 38. Sitzung am 20.05.2020 beschlossen:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen.

Rogner-Francke
Bezirksverordnetenvorsteher

Bei WIKIPEDIA wird der Lebenslauf von ,Georg Maercker (General)“ ausfuhrlich dargestellt
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr):
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Maercker (General)



https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=01&DD=08
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=01&DD=22
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=05&DD=07
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=05&DD=20
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Maercker_(General)
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Generalmajor Maercker um 1920

Georg Ludwig Rudolf Maercker (* 21. September 1865 in Baldenburg; 1+ 31. Dezember
1924 in Dresden) war ein deutscher Generalmajor und Freikorpsfihrer.

v
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Jugendzeit

Maercker wurde in Baldenburg als altestes von fiinf Kindern des Kreisrichters Theodor
Maercker geboren. Seine Familie stammte urspringlich wahrscheinlich aus Calbe (Saale).
Ende des 18./Anfang des 19. Jahrhunderts zog sein Urgro3vater, Johann Simon Maercker
(1764-1836), als Geheimer Medizinalrat nach Marienwerder in Westpreu3en. Maerckers
Vater kampfte auf preuRBischer Seite sowohl im Deutschen Krieg 1866 als auch im Deutsch-
Franzdsischen Krieqg 1870/71 als Reserveoffizier und starb im Jahre 1871, als Maercker
sechs Jahre alt war.
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Militarische Laufbahn bis 1904

Maerckers militarische Ausbildung begann im Kadettenhaus Culm und endete nach dem
Besuch der Hauptkadettenanstalt in GroR3-Lichterfelde bei Berlin. AnschlieRend wurde er
am 14. April 1885 als Sekondeleutnant dem 4. Pommerschen Infanterie-Regiment Nr. 21
der PreuBischen Armee in Thorn Gberwiesen. Es folgte am 1. April 1887 seine Versetzung
in das Infanterie-Regiment Nr. 137 in Hagenau. Dort liel3 er sich am 19. September 1888
fur ein Jahr beurlauben, um nach Afrika zu gehen. Nach kurzer Tatigkeit fur die Deutsch-
Ostafrikanische Gesellschatft ging er als Offizier zur Schutztruppe nach Deutsch-Ostafrika.

Dort nahm er am 18. Mai 1889 an einem Gefecht bei Dar-es-Salam im Rahmen der
Niederschlagung des sogenannten Araberaufstandes teil. Im Jahre 1890 wurde er wieder
in die Preul3ische Armee Ubernommen, wo er u. a. an der Kriegsakademie in den Jahren
1891 bis 1894 weiter ausgebildet wurde. 1895 wurde er zum Grol3en Generalstab versetzt.
Im gleichen Jahr heiratete er Luise Lindner.

1898 erfolgte seine Befdrderung zum Hauptmann wahrend eines Kommandos beim
Reichsmarineamt, das von 1898 bis 1899 Vermessungsarbeiten in Kiautschou, dem
deutschen Pachtgebiet in China, beinhaltete. Im Jahre 1900 kehrte er nach Deutschland
zurick, diente zunéchst wieder im Generalstab und ab 1902 als Kompaniechef im Infanterie-
Regiment ,von Boyen"® (5. OstpreuRisches) Nr. 41 in Tilsit. Im Jahr 1904 wurde er zum Major
befordert und in den Generalstab des Etappenkommandos der Schutztruppe fir Deutsch-
Sudwestafrika, dem heutigen Namibia, versetzt.

Deutsch-Siudwestafrika

In den Jahren 1904 bis 1907 nahm Maercker an den damals so genannten Herero- und
Hottentottenfeldziigen teil. Im Rahmen des Nama-Aufstandes fuhrte er die Schutztruppen-
Einheiten im Gefecht bei Nubib gegen die unter dem Oberbefehl des Hereroflihrers Andreas
vereinigten Truppen der Herero und Nama; dabei wurde er an der Schulter schwer
verwundet. Im Jahre 1910 verliel er die Schutztruppe und wurde Bataillonskommandeur im
Infanterie-Regiment ,Koénig Ludwig Ill. von Bayern® (2. Niederschlesisches) Nr. 47. 1912
wurde Maercker zum Oberstleutnant beférdert, und 1913 wurde er Kommandant auf der
Insel Borkum. 1914 folgt die Beférderung zum Oberst.

Erster Weltkrieg

Im Ersten Weltkrieg nahm er 1915 und 1916 als Regimentskommandeur an den
Stellungskdmpfen am Kormyn und am Styr gegen das russische Heer teil, danach an den
Stellungskdmpfen im Westen, an der Yser, im Wytschaete-Bogen und bei St. Eloi. 1916
wurde er in der Schlacht an der Somme erneut verwundet, nahm aber bereits einen Monat
spater wieder an den Stellungskampfen an der Aisne teil. Ende 1916 kam er wieder an die
russische Front, wo er in der Schlacht an der Narajowka und Zlota Lipa beteiligt war. 1917
folgte die Teilnahme an den Stellungskampfen an der Somme, im Wytschaete-Bogen, an
der Yser sowie an der Friuhjahrsschlacht bei Arras, dann Stellungskdmpfe in der
Champagne und die Schlacht in Flandern, in der er erneut verwundet wurde. Am 1. Oktober
1917 wurde er mit dem Pour le Mérite und am 3. Mai 1918 mit dem Eichenlaub zum Pour le
Mérite ausgezeichnet. Am 18. August 1917 wurde er zum Generalmajor beférdert und am
20. Januar 1918 zum Kommandeur der 214. Division ernannt.
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Nachkriegszeit

Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend mit Belegen

(beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden
Beleg konnten demnéchst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die
Angaben recherchierst und gute Belege einfugst.

Befehl!
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Flugblatt Kommentar von Maercker in der
Landesjager-Zeitung 1921

dem Nordfriedhof in Dresden

Wenige Wochen nach dem Ende des Krieges, am 6. Dezember 1918, beschloss Maercker,
der sich in Salzkotten bei Paderborn aufhielt, auf Anregung der Obersten Heeresleitung, ein
Freikorps zu bilden. Die Initiative zur Griindung ging wohl auf den damaligen Reichskanzler
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Friedrich Ebert und den spateren Reichswehrminister Gustav Noske zurtick. Die Mehrzahl
der Offiziere und Unteroffiziere sowie ein Grof3teil der Mannschaften seiner ehemaligen 214.
Division folgten seinem Aufruf, sich dem Freikorps ,Landesjager” anzuschlieRen. In seiner
inneren Struktur war es stark an die kaiserliche Armee angelehnt. Maercker achtete streng
auf Disziplin und unterstellte das Freikorps der Reichsregierung unter Ebert. Am 5. Januar
1919 wurde Noske offiziell zum Oberbefehlshaber aller regierungstreuen Truppen ernannt,
zu denen auch die ,Landesjager” gehorten.

Im Januar 1919 kam es in Berlin zum Spartakusaufstand, und bis Ende Januar 1919
sicherte Maercker mit seinem Freikorps auf Befehl Noskes Teile Berlins. Durch militarische
Prasenz und Drohungen gelang es, die Lage zu stabilisieren. Anfang Februar 1919 ging das
Landesjagerkorps nach Weimar, wo es den dortigen Arbeiter- und Soldatenrat entwaffnen
sollte. Auch hier zeigte Maerckers Taktik aus massiver militarischer Prasenz und Drohungen
Erfolg: Die bewaffneten Rate zogen ab, und die Stadt unterstellte sich wieder der Kontrolle
der Reichsregierung. Maerckers Freikorps sicherte nunmehr die in Weimar tagende
Nationalversammlung und die Wahl Eberts zum Reichsprasidenten ab. Mitte Februar wurde
das Freikorps zunachst nach Gotha, dann nach Eisenach und in andere thiringische Stadte
beordert, um dort die au3er Kontrolle geratene Situation zu befrieden. Auch hier hatte
Maercker zumeist Erfolg, wobei es haufig zu chaotischen Verhandlungen zwischen ihm und
den Vertretern der Arbeiter- und Soldatenrate kam. In Erfurt wurde er tGberfallen und durch
einen Messerstich am Kopf verletzt.

Im Marz erhielt er den Befehl, in Halle einzuriicken. Wegen eines Zugunfalls misslang die
beabsichtigte Uberrumpelung der revolutionaren Rate. Bei den folgenden StraRenkampfen
mit bewaffneten Arbeitern und Matrosen gab es auf beiden Seiten erhebliches
BlutvergieRen. Unter den Todesopfern war auch Oberstleutnant Robert von Kliber, der in
Zivil einen Erkundungsgang durch die Stadt unternommen hatte, aber als Freikorpsmann
erkannt wurde; er wurde von einer Bricke in die Saale geworfen und schlief3lich erschossen.
Maercker verhangte den Belagerungszustand Uber die Stadt und befahl militdrisches
Durchgreifen. Nach sieben Stunden Kampf errang das Freikorps die Kontrolle Gber die
Stadt. Auf Seiten der Réte waren 29 Tote zu beklagen, beim Freikorps 7 Mann. Ende Marz
zog das Freikorps aus Halle ab, und der Belagerungszustand wurde aufgehoben.

Im April 1919 beschloss der Zentrale Soldatenrat des 1V., XVI. und XXI. Armee-Korps in
Magdeburg, die Offiziere abzusetzen, die Reichsregierung zu stirzen und in Deutschland
eine Raterepublik zu errichten. Es kam zum Generalstreik der Arbeiter und zu Verhaftungen
von Politikern und Militars. Waffenlager in der Zitadelle wurden geplindert, und es kam zu
StralRenk&ampfen zwischen revolutiondren Arbeitern und Soldaten und regierungstreuen
Truppen. Die Reichsregierung forderte den Soldatenrat ultimativ auf, seine Gefangenen
freizulassen, und befahl Maercker, die Ordnung in der Stadt wiederherzustellen. Am Morgen
des 9. April trafen Maerckers Landesjager, aus Halle kommend, in Magdeburg ein, wo es
sofort zu vereinzelten Scharmitzeln kam. Einen Tag spater war der Auftrag der
Reichsregierung erfillt; die Revolutionare hatten sieben Todesopfer zu beklagen.

Inzwischen war die Lage in Braunschweig eskaliert. Die Stadt wurde von der
Reichsregierung als Mittelpunkt der kommunistischen Bewegung angesehen. Am 9. April
hatten dort Spartakisten den Generalstreik, die Absetzung der Reichsregierung, den
Anschluss an die Russische Réaterepublik und die Errichtung einer Rateherrschaft in ganz
Deutschland ausgerufen. Aufgrund des Streiks kam es im Eisenbahnverkehr zu einem
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landesweiten Chaos. Das Braunschweiger Burgertum trat daraufhin in einen Gegenstreik,
und es drohte ein Burgerkrieg in der Stadt. Daraufhin beauftragte die Reichsregierung
Maercker, auch in Braunschweig fur Ordnung zu sorgen, und verhangte den
Belagerungszustand Uber die Stadt. Am 14. April liel3 Maercker per Flugzeug Flugblatter
Uber der Stadt abwerfen, in denen er harte Konsequenzen bei Widerstand androhte.
Trotzdem gab es am 15. April erste Kampfe in Helmstedt, bei denen es auf beiden Seiten
Tote gab. Maerckers Drohungen zeigten allerdings Wirkung: der Generalstreik wurde
abgebrochen, und Maercker konnte ohne Blutvergief3en in Braunschweig einmarschieren.
Die Spitzen der revolutiondren Regierung wurden verhaftet bzw. unter Hausarrest gestellt.
Bereits nach wenigen Tagen normalisierte sich die Lage wieder, und der
Belagerungszustand konnte erheblich gelockert werden.

Am 2. Mai wurde das Landesjagerkorps offiziell in die neu entstandene Reichswehr
eingegliedert, als Landesjagerkorps Reichswehr-Brigade 16.

Am 10. Mai zog Maercker seine Truppen auf Befehl der Regierung nach Leipzig ab, wo sich
ebenfalls chaotische Zustdnde entwickelt hatten. Am 11. Mai riickten 15.000 Soldaten in
Leipzig ein. Ohne grol3eres Blutvergiel3en wurde die Ordnung in der Stadt wiederhergestellt.
Am 19. Mai ruckten Maerckers Truppen im ebenfalls unruhigen Eisenach ein und
verhafteten die Fuhrer der Revolutionare. Nach intensiven Verhandlungen konnte auch hier
ohne groRere Kampfe der Wille der Reichsregierung durchgesetzt werden. Im Folgenden
bemihte sich Maercker um eine bessere Lebensmittelversorgung der Bevdlkerung. Im Juni
erfolgten kleinere Einsatze in Erfurt und Weimar. Die Truppen wurden danach
schwerpunktmalig nach Gotha verlagert und bezogen dort Quartier. Damit wurde die
Ausrufung der Raterepublik in Gotha verhindert. Im Oktober 1919 wurde Generalmajor
Maercker Befehlshaber des Wehrkreiskommandos IV in Dresden.

Wahrend des Kapp-Putsches im Marz 1920 nahm Maercker zunachst eine abwartende
Haltung ein, versagte den Putschisten dann schlie3lich seine Unterstitzung. Am 28. April
1920 wurde Maercker aus dem aktiven Militardienst entlassen.

1921 grundete Maercker die Koloniale Arbeitsgemeinschatft in Halle/S. und schloss sich dem
Stahlhelm an. 1922 grindete er den Deutschen Kolonialkriegerbund und war bis zu seinem
Tode dessen erster Prasident.

Nach seinem Tode beerdigte man ihn auf dem Dresdner Nordfriedhof. Nach ihm wurde die
ehemalige General-Maercker-Kaserne in Halle (Saale) benannt.

Schriften

e Vom Kaiserheer zur Reichswehr. Leipzig 1921 (online).
e Unsere Schutztruppe in Ostafrika. Berlin 1893.
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biiro
D — 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 05. Juni 2020

An den Fraktionsvorsitzenden Erinnerung am 29.06.2020
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf

Herrn Norbert Buchta

KirchstralRe 1/3

14163 Berlin

Stralenumbenennungen
Hier: Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Buchta,

dem Bericht der ,Berliner Woche® entnehmen wir, dass die Fraktion der SPD Antrage der
Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Straf3en untersttitzt hat bzw. im Falle von Georg
Maercker dem Antrag sogar beigetreten war. Es interessiert uns sehr, die Grinde fur die
Unterstitzung der von der LINKEN geforderten Umbenennungen zu Paul von Hindenburg,
Max von Gallwitz und Georg Maercker durch die SPD-Fraktion zu erfahren.

In dem Bericht der ,Berliner Woche“ wird die SPD-Fraktion auch mit den Worten zitiert:
~Wenn ein unrihmlicher Strallenname getilgt wird, muss das nicht auf einer Info-Stele
begrindet werden®.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA (aufgerufen am
04.06.2020, 15:00 Uhr) fur diese Wertung keine Grundlage, im Gegenteil hat sich Georg
Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und demokratiefeindlicher Kréafte in den
Anfangen der Weimarer Republik hohe Verdienste erworben und linksextremistische
totalitére Bestrebungen im Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und
Gustav Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste ebensowenig
anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreulRische Herkunft von Georg Maercker sowie
die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg (Posen) und von Max von Gallwitz
(Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der Darstellung des
Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke
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Am Montag, dem 29. Juni 2020 erhielten die Ubrigen Fraktionen der BVV von Steglitz-Zehlendorf
folgende Anfrage (bis auf die Anfrage an die Partei DIE LINKE, waren die Anfragen gleichlautend):

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biiro
D — 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske
Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020
An die Fraktionsvorsitzende
der Links-Fraktion
in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Gerald Bader
Kirchstral3e 1/3
14163 Berlin

StraBenumbenennungen, hier: ,,Umbenennung Maerckerweg*
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrte Herr Bader,

dem Bericht der ,Berliner Woche* entnehmen wir, dass die Fraktion DIE LINKE
Antrage zur Umbenennung von Straf3en eingebracht hat. Im Falle von Georg
Maercker ist die SPD-Fraktion dem Antrag sogar beigetreten.

Wir haben lhren — inzwischen erfolgreichen — Antrag durchgelesen und sind
entsetzt tber lhre Darstellung, die der Persdnlichkeit von Georg Maercker nicht
gerecht wird. Nach dem auch im Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland niedergelegten Prinzip ,Die Wdurde des Menschen ist
unantastbar‘ und nach der aktuellen Erkenntnis, dass ,in jeder Uniform auch
ein Mensch steckt®, fordern wir sie auf, uns die wissenschaftlichen Quellen fir
die von ihnen behauptete ,Schande® der StralRenbenennung zu offenbaren.
Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fur diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
im Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Krafte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitdire Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreulische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung beriicksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biiro
D — 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An den Fraktionsvorsitzenden

der CDU-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Torsten Hippe

KirchstralRe 1/3

14163 Berlin

Stralenumbenennungen, hier: ,,Umbenennung Maerckerweq*“
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Hippe,

dem Bericht der ,Berliner Woche* entnehmen wir, dass die Fraktion der SPD
Antrage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en untersttzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die CDU-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fir diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
iIm Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Kréfte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitare Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreul3ische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrufRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bertcksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Bliro
D - 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An die Fraktionsvorsitzenden

der Grine-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Bernhard Steinhoff und Frau Tonka Wojahn

Kirchstral3e 1/3

14163 Berlin

StralRenumbenennungen, hier: ,,Umbenennung Maerckerweg*
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Fraktionsvorstand,

dem Bericht der ,Berliner Woche“ entnehmen wir, dass die Fraktion der SPD
Antréage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en unterstuitzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die FDP-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschatftlichen Quellen fur diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
im Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Krafte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitare Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreuRRische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An den Fraktionsvorsitzenden

der AfD-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Peer Dohnert

Kirchstral3e 1/3

14163 Berlin

StralRenumbenennungen, hier: ,,Umbenennung Maerckerweg*
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Dohnert,

dem Bericht der ,Berliner Woche“ entnehmen wir, dass die Fraktion SPD
Antrage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en unterstiitzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die AfD-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fir diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
iIm Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Krafte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitdre Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreul3ische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrufRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An die Fraktionsvorsitzende

der FDP-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Frau Mathia Specht-Habbel

Kirchstral3e 1/3

14163 Berlin

StraBenumbenennungen, hier: ,,Umbenennung Maerckerweq*
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrte Frau Specht-Habbel,

dem Bericht der ,Berliner Woche®“ entnehmen wir, dass die Fraktion der SPD
Antrage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en unterstitzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die FDP-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fur diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
im Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Kréfte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitare Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreuf3ische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

01) In Memoriam Dr. Helmut Neubach (1933-2019)

Bis zuletzt stand ich mit Helmut Neu-
bach in telefonischem Kontakt und er
dankte mir und der Landsmannschaft
Weichsel-Warthe flir ihee Arbeit und das
seinc Beitrige im Jahrbuch Weichsel-
Warthe so germne genommen und gewiir
digt wurden. Am 12.12.2019 starb Helmut
in Baden-Baden nach schwerer Krankheit.
Noch kurz vor scinem Tod konnte sein
Aufsatzband , Posen - PreuBens ungelieb-
te Provinz* durch Dr. Wolfgang Kessler
verdffentlicht werden, Es ist thm nicht
mehr gelungen, dieses Buch zu beenden.

Helmut Neubach wurde am 27.1.1933
in Grottkau (Oberschlesien) geboren und
wuchs bis zur ihn lebenslang prigenden
Flucht der Familic 1945 in Brieg (Brzeg,
Niederschiesien) auf

Nach Flucht und Vertreibung lebte er
als Fluchtlingsjunge™ in Neustadt an der
Orla (Thiringen), scit 1948 in Oberlahn-
stein (Rheinland-Pfalz). Nach dem Abitur
im Jahr 1954 studierte er Geschichte und
Slawistik in Bonn, Marburg, Berlin und
Mainz. wo thn der Posencr Ostcuropa-
wissenschaftler Prof. De. Gotthold Rho-
de(1916-1990), sein Doktorvater, prigte
Neubach erhielt einc Anstellung am Jo-
hann Gottfried Herder-Institut (Marburg),
mit Dienstort an der Universitit Mainz
Zuletzt arbeitete er als Oberstudienrat im
Schuldienst, danach von 1992 bis zum
Ruhestand 1998 als Akademischer Ober-
rat an der Universitit Koblenz-Landau

Neubachs Forschungsgebict  wardie

politische Geschichte der Jahre 1815
bis 1945 in den preuBischen Provinzen
Schiesien, Posen und WestpreubBen sowie
Rheinhessen. Intensiv hat er sich mit den
schwer lesbaren 6000 Sciten umfassenden
Tageblchern des Reich denten
Franz Graf v. Ballestrem (1834-1910) aus
den Jahren 1885-1908 befalt. Besonders
erfolgreich war seine . Kleine Geschichte
Schlesiens™, dic in clf Auflagen erschien
Die Landsmannschaft Schicsicnhat ihn
2006 mit dem , Schlesierkreuz”, die Stif-
tung Kulturwerk Schlesien 2018 mit der
Gerhart-Hauptmann-Plaketic” geehrt.

Helmut Neubach hat sich auch mit der
Provinz Posen aus Verpflichtung, insbe-
sondere seinem Doktorvater und wissen-
schaftlichem Mentor G. Rhode gegen-
Ober, befabt. Durch Rhode, der viele Jahre
lang Vorsitzender der  Historisch-Landes-
kundliche Kommission fiir Posen und das
Deutschtum in Polen” war, wurde New-
bach hier als Kommissionsassistent und
spiter als Vorstandsmitglied thtg. Seit
2006 war er Ehrenmitgliedder in Kom-
mission fir die Geschichte der Deutschen
in Polen” umbenannten Einnichtung

Der Landsmannschaft Weichsel-Warthe
(LWW) war er verbunden und schrieb
zahlreiche Beitrfige fir das Jahrbuch
Weichsel-Warthe. Er hiclt die Verbindung
zwischen Kommission und LWW stets fur
wichtig und pflegte die Kontakte zu Mit-
glicdern beider Vercine. Er bedaueric da-
her auch den Austritt der Kommission aus

der LWW und sah hierin cinen Abbruch
der von Rhode Tradition,
weshalb er am 16.5.2012 ostentativ Ein-
zelmitglied des LWW Bundesverbandes
wurde. Die LWW dankte ihm flir sein Si-
gnal und seine Treue und Arbeit mit dem
Kulturpreis des Jahres 2012, Leider war er
damals bereits gesundheithich angeschla-
gen und konnte den Preis nicht persdnlich

Besonders engagierte sich Neubach fur
die Erforschung des deutschen Katholis,
zismus auch im Posencr Land und dank-
te immer wieder Dr. Sprungala fr seine
diesbezfiglichen Beitrlige. . Wir sind die
cinzigen, die auf diesem Felde arbeiten ™
Aber auch mit der Bezichung zwischen
Deutschen, Polen und Juden hat er sich
stets beschaftigt.

Im Jubr 2015 mubte Helmut Neubach
wegen der schweren Erkrankung sciner
cbenfalls aus Schicsien stammenden Ehe-
frau Johanna geb, Finger (1938-2018)
aus dem Haus in Zomheim in dic Nihe
der Tochter nach Baden-Baden umzichen
Ihr Tod nach 53 Ehcjahren hat ihn schr
schwer getroffen. Sic hat ihm den Ricken
fiir seine historischen Forschungen freige-
halten und ihn begleitet, wo immer es ihr
mbglich war. Er betonte dankbar _sie war
stets an meiner Seite”. Wir werden auch
ihn vermissen

Dr Martin Sprungala

Aus: WeichsgI-Warthe. Mitteilungsblatt der Landsmannschaft Weichsel-Warthe Bundesverband
e.V. (Posen, Mittelpolen, Galizien u. Wolhynien), 68. Jahrgang, Juli/August 2020, Folge 07/08, S. 4
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1ikt!

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums dstliches Europa e.V.
und weiterer Einrichtungen

Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012
Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im 6stlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (1850-1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur funf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, Gber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir lhr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien

Seite 79 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e.V.

MiUhlendamm 1 Wolbeck

48167 Minster

Ruf: 02506-305 750, Fax 02506-304
http://www.copernicus-online.eu

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschatftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist mit 750 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert ~ werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien



http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fir  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreuf3ens.

Der Max Perlbach Forschungspreis ist mit 1.500 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die ndheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Perlbach Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreul3ens
e.V.

Johannes Placotomus Forderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

e Forschungen zu den Kulmer Stadtbiichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

e zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

o Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

e Erforschung des Ersten Weltkrieges in WestpreuR3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreuf3en

Das Johannes Placotomus Fdrderstipendium ist mit 1.200 €/monatlich Foérdergeld
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWW.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden.


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschliisse 0.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht tiber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien

Bund der

Vartriea
vertre

03) Beratungsstellen fir Finanzielle Férderungen und Heimatsammlungen
nehmen Téatigkeit auf

Thomas Konhauser Dienstag, 02. Juni 2020, 11:47 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Eintritt in den Ruhestand von Herrn Dr. Ernst Gierlich, der durch
Kuratoriumsbeschluss fortan Mitglied des Vorstandes der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen ist, wurde mir zum 1. Mai 2020 die Geschaftsfuhrung Ubertragen.

Es wirde mich sehr freuen, mit lhnen im selben Mal3e die sehr enge und vertrauensvolle
Zusammenarbeit fortsetzen zu dirfen, so wie sie mit Herrn Dr. Gierlich all die Jahre
bestanden hat. Gerne stehe auch ich lhnen jederzeit zur Verfligung.

Seit Beginn meiner Tatigkeit fur die Kulturstiftung war das Miteinander zwischen Herrn Dr.
Gierlich und mir stets gepragt von einer guten und vertrauensvollen Zusammenarbeit, was
entscheidend dazu beigetragen hat im vergangenen Jahr Haushaltsmittel des Bundes mit
Verpflichtungsermachtigung fir die Folgejahre bewilligt zu bekommen. Auch nach seinem
Wechsel in den Vorstand arbeiten wir unverandert sehr eng zusammen, um den flieenden
Ubergang der Geschéaftsfiihrung in diesem Jahr weiterhin zu gewahrleisten und gemeinsam
die Neuausrichtung der Kulturstiftung voranzubringen.


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx

>
Seite 82 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

Es freut mich Sie daruber zu informieren, dass trotz Corona-Krise die Malinahmen zur
Neustrukturierung, wie beispielsweise die Personalsuche, weitgehend uneingeschrankt
durchgefiihrt werden konnen und auch die Planungen fur die Veranstaltungen und
Fachtagungen voranschreiten. Ich bin der festen Uberzeugung, dass trotz Corona-Krise die
Kulturstiftung zum Jahresende gestarkt auf ein erfolgreiches Jahr zurtickblicken wird.

Assistenz fur ,Finanzielle Foérderungen® fur die Einrichtungen der eigenstandigen
Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen nimmt Tatigkeit auf

Ab sofort ist der Diplom-Kaufmann Christian Bronder bei der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen fur den Bereich ,Finanzielle Forderungen® zustandig und bietet fur die
Einrichtungen der eigenstandigen Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen
fachbezogene Assistenz an.

Der Absolvent der Fachhochschule fur Wirtschaft (Berlin) und der Anglia Ruskin University
(Cambridge u. Chelmsford UK), war nach seinem Studium der BWL viele Jahre im
Fordergeschaft des Landes Berlin, des Bundes und der EU tétig. Im Rahmen der EU-
Erweiterung war er auch regelméafiig als Berater und Multiplikator in den Beitrittslandern
engagiert. Darliber hinaus war er im Rahmen der Zusatzqualifikationen SAP-Barater FI/CO
und Bilanzbuchhalter (IHK gepr.) auch freiberuflich als beratender Betriebswirt tatig.

Zu seinen kunftigen Aufgabengebiet bei der Kulturstiftung gehort u.a. die Beratung uber
Fordermdglichkeiten, Assistenz  bei der Erstellung von Foérderantragen und
Verwendungsnachweisen sowie die Beratung bei der Einwerbung von Drittmitteln
nichtoffentlicher Art.

Gerne steht Ihnen fortan Herr Bronder zur Verfigung.

Zu erreichen ist Herr Bronder unter der E-Mail Adresse christian.bronder@Kkulturstiftung.org

Voraussichtlich ab 8. Juni 2020 wird Herr Bronder in der Berliner Zweigstelle auch
telefonisch erreichbar sein. Die Telefonnummer wird Ihnen zugemailt, sobald die
Telefonleitung eingerichtet ist und dann auch auf der Internetseite der Kulturstiftung
https://kulturportal-west-ost.eu/kulturstiftung zu finden sein.

Feste Beratungsstelle fur die Betreiber von ostdeutschen Heimatsammlungen bei der
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen in Bonn nimmt Tatigkeit aufl

Bereits seit dem 1. Mai 2020 ist die Kunsthistorikerin Birgit Aldenhoff bei der Kulturstiftung
der deutschen Vertriebenen fir die fachbezogene Beratung der Betreiber von ostdeutschen
Heimatsammlungen zustandig.

Die Absolventin der Rheinischen Friedrich-Wilhelms Universitat in Bonn war nach ihrem
Studium der Kunstgeschichte, Philosophie und Klassischen Archaologie u.a. fiur das
Bundesarchiv Koblenz, das Haus der Geschichte in Bonn und das Arpmuseum Bahnhof
Rolandseck tatig und ist fachkundig in der Konzeption von Ausstellungen,
Provenienzforschung, Kunst- und Kulturvermittlung und einer nachhaltigen Presse- und
Offentlichkeitsarbeit.

Zu ihrem kinftigen Aufgabengebiet bei der Kulturstiftung gehort u.a. die Assistenz der
Heimatstuben bei der Konservierung und Inventarisierung der Bestande sowie bei der
Steigerung der Attraktivitdt von deren Prasentation. Vorrangiges Ziel ist der Erhalt der
Heimatsammlung vor Ort in Tragerschaft der Heimatvertriebenen bzw. deren Nachkommen.
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Bei Bedarf wird aber auch Unterstutzung geleistet, wenn Bestande in ein kommunales oder
Uberregionales Museum oder in eine Einrichtung der Herkunftsgebiete tberfuhrt werden
sollen.

Gerne steht lhnen fortan Frau Aldenhoff zur Verfligung. Zu erreichen ist Frau Birgit
Aldenhoff unter der E-Mail Adresse birgit.aldenhoff@kulturstiftung.org

Voraussichtlich ab 8. Juni 2020 wird Frau Aldenhoff in der Bonner Geschaftsstelle auch
telefonisch erreichbar sein. Die Telefonnummer wird IThnen Frau Aldenhoff zumailen, sobald
die Telefonleitung eingerichtet ist und dann auch auf der Internetseite der Kulturstiftung
https://kulturportal-west-ost.eu/kulturstiftung zu finden sein.

Mit herzlichen GrifRen
lhr Thomas Konhauser

Geschaftsfuhrer

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Brunnenstrasse 191

10119 Berlin

Tel.: 0173/2111063

E-Mail: thomas.konhaeuser@kulturstiftung.org
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A. h) Beitrdage zur geschichtlichen und geographischen

Landeskunde

01) Das 23. Geschichtsseminar des Deutschen Geschichtsvereins (DGV)

2020 in Medingen

In diesem Jahr fand das Geschichtsse-
minar des Deutschen Geschichtsverein
(DGV) des Posener Landes e.V. vom 7.
bis 9.2.2020 im Gustav Stresemann-Insti-
tut (GSI) in Bad Bevensen, Ortsteil Me-
dingen, statt. Es stand emneut unter dem
Titel ,Nachbarland Polen. Historische
Entwicklung und Riickschliisse fiir die
Gegenwart und wurde von der Landes-
zentrale fir politische Bildung gefordert.
Fiir die polnischen Teilnehmer hat das
BKM — Frau Oxfort — die Teilnahme ge-
fordert. Insgesamt haben 45 Personen an
dem Seminar teilgenommen.

Nach dem gemeinsamen Kaffee be-
griite der Tagungsleiter Horst Eckert die
Seminarteilnehmer und flihrte nach der
BegriiBung durch den Institutsleiter Herm
Kaiser in die diesjdhrige Themenauswahl
ein.

Die Moderation teilte sich Horst Eckert
mit seinem Sohn, Dr. Eike Eckert. Fiir
die Organisation vor Ort war die Schatz-
meisterin des DGV. Gudrun Backeberg,
zustdndig.

Den ersten Vortrag hielt der Berliner
Historiker, Matthias Barelkowski zum
Thema ,,E.T.A. Hoffmann in Posen zwi-
schen Literatur und Politik. Eine Spu-
rensuche*. Zu den preuBischen Beamten,
die die Verwaltung in SiidpreuBen nach
der 2. Teilung Polen-Litauens aufbauten
gehorte auch der bekannte Schrifistel-
ler Ermnst Theodor Amadeus Hoffmann
(1776-1822). Nach seiner dritten Staats-
pritfung wurde er im Jahr 1800 nach Po-
sen versetzt, was ihm nicht gut bekam.
Zum einen vertrug er die polnische Kiiche

nicht und begann dem Alkohol zuzuspre-
chen. Gleichzeitig entwickelte er seine
musisch-literarische Neigung weiter und
sein erstes musikalisches Werk wurde hier
in Posen aufgefiihrt. Mit befreundeten
Kollegen, wie Johann Ludwig Schwarz
(1790-1867) und Hans v. Held (1764-
1842), gab er Zeitschriften wie die ,,Siid-
preuBische Zeitung” oder die ,.StidpreuBi-
schen Unterhaltungen* heraus, von denen
1801-02 nur dreiBig Ausgaben erschie-
nen. Nach dem Faschingsball 1802 loste
Hoffmann durch seine iiberaus treffenden
Karikaturen einen Skandal aus, der zu sei-
ner Versetzung nach Plozk fiihrte. Es lief
so ab, wie man das oft macht, ein Weg-
loben. Er wurde zum Justizrat beférdert
und versetzt. Hoffmann empfand dies als
Strafversetzung in , die wilde Polakei,
denn der Verwaltungssitz Plozk war noch
weniger attraktiv als Posen. Zwei Jahre
spéter (1804) erfolgte dann seine Verset-
zung nach Warschau. Der Referent beton-
te, dass die Quellenlage zu Hoffmann sehr
schlecht ist und man wenig iiber ihn weiB,
was der Legendenbildung zutrdglich war.
Goethe mochte ihn nicht. Man konnte ihm
so leicht viel Negatives zuschreiben, wie
z. B. sein Alkoholismus, seine Krankhei-
ten. Die von ihm den Juden vergebenen
merkwiirdigen Namen sind wissenschaft-
lich nicht belegt. Vieles ist nur Legende!
Nach dem Abendessen folgte der zwei-
te Vortrag durch die Historikerin und Po-
sener Stadtfiihrerin Joanna Baron-Grzesi-
ak. Thr Thema war ,,Das neu erbaute
SchloBviertel in Posen um 1900 mit
seinen reprisentativen Bauten®. Posen

~—

hatte sich seit seiner Griindung im Jahr
1253 nicht wesentlich entwickelt. Dies én-
derte sich nach der 2. Teilung (1793), als
PreuBen mit dem Bau der Festung begann.
Vor allem nach der 4. Teilung (1815) wur-
de die Absicherung des Landes gegen den
groBen und michtigen Nachbarn RuBland
wichtig. Gleichzeitig behinderte die Mi-
litiranlage jedoch die Stadtentwicklung
des 19. Jahrhunderts. Es fehlten der Stadt
Wohnviertel fiir die Reichen der Stadt,
eine Kanalisation, Hochwasserschutz u. v.
a. m. Erst zum Ende des Jahrhunderts, als
die industrielle Militdrtechnik die Festung
nutzlos machte, entschloss man sich zum
Abriss und der Stadterweiterung nach
Westen. Es war die Zeit des Nationalité-
tenkonflikts und seit 1896 wurde ein MaB-
nahmenpaket zur Stirkung des Deutsch-
tums umgesetzt, die sog. Hebungspolitiks
die zum Bau von Museen, Bibliotheken,
der Oper und der Koniglichen Akademie
fithrten. Als Kemnstiick der neuen Stadt-
krone fiir Posen entstand damals das Re-
sidenzschloss.

Am folgenden Tag referierte Frau Ba-
ron-Grzesiak zum Thema ,,Das konigli-
che Residenzschloss Wilhelm Il. in Po-
sen und seine wechselvolle Geschichte*,
Frau Baron-Grzesiak betonte, dass sie die
einzige Stadtfiihrerin sei, die stets betont,
dass das Bauwerk kein Kaiserschloss.
sondern ein Koniglich-preuBisches Resi-
denzschloss war. Fiir das 585 Réume zih-
lende Gebaude auf sechs Etagen waren 5
Mio. Mark veranschlagt worden. Im Jahr
1910 wurde das Schloss eingeweiht. Zur
Feierstunde kam der Kaiser mit neun Fa-



milienmitgliedern und einem Gefolge
von 192 Personen (Bericht im ,Posener
Tageblatt* vom 21.8.1910). Nur wenige
Male war der Kaiser hier und noch selte-
ner iibemnachtete er hier: dreimal vor Bau-
beginn, dreimal wiihrend der Bauarbeiten,
zur Einweihung des Schlosses und dann
der Kapelle, die zur Pauli-Kirche gehdr-
te. Das letzte Mal war der Kaiser im Juli
1915 hier. Aber es war auch nicht not-
wendig. dass der Kaiser und Konig (von
PreuBen) hier verweilte. Das Gebiude
symbolisierte seine Macht und bendtigte
seine Anwesenheit nicht.

Nach dem |. Weltkrieg wurde das
Schloss Eigentum des polnischen Staates.
Wiihrend einige an den Abriss dachten,
wurde es de facto von der neugegriindeten
Universitéit und der Verwaltung eines Mi-
nisteriums genutzt und auch ein wenig an
der Gestaltung und Einrichtung veréndert.
1929 weilte der Staatsprisident Ignacy
Moscicki (1868-1946) ein einziges Mal
hier und Marschall Pitsudski nahm hier
im Dezember 1919 die Parade zum ersten
Jahrestag des Posener Aufstands ab.

Die meisten Verdnderungen der Urfas-
sung erfolgten durch die Nationalsozialis-
ten durch den radikalen Umbau fiir Adolf
Hitler. Geplant waren 6 Mio. RM. Bis
1944 explodierten die Kosten regelrecht
auf 27 Mio. Neben dem Schloss war die
Reichsstatthalterei geplant. doch der Gau-
leiter Greiser zog das Schloss als Wohn-
sitz vor.

Nach dem Weltkrieg wurde erneut an
Abriss gedacht, da das Schloss Symbol
der Terrorherrschaft war, aber es mangelte
iiberall an Raum. So zog hier die Stadt-
verwaltung ein und spiter wurde es zum
Kulturpalast.

Den zweiten Vortrag an diesem Morgen
hielt Herr Dr. Robert Kedzierski, Histo-
riker in Regensburg, ,Die Entstehung
des Fiirstentums Krotoschin/Krotoszyn
— Abfindung des Staates Preufien an
,Thurn u. Taxis* fiir die Verstaatlichung
der privaten Postlizenz.* Bereits am Tag
zuvor hatte das Vereinsmitglied Martin
Hauge auf diese Thematik hingewiesen
und seine Kontakte nach Krotoszyn und
ihre Schwierigkeiten hingewiesen.

Der Referent erlduterte, wie die einst
dem Grafen Potocki gehérenden Giiter
an Mittelsménner des preuBischen Staates
vor der 2. Teilung Polens veriduBert wur-
den. Hierbei kam es bei den Mittelsmin-
nern auch zur Veruntreuung von Staats-
geldern. Erst nach der 2. Teilung Polens
konnte PreuBen die Giiter offiziell verwal-
ten. Als Folge der Auflosung des Heiligen
Roémischen Reiches verloren die Fiirsten
v. Thumn u. Taxis das Postregal im Reich.
so auch in PreuBen. Es ist durchaus ver-
stindlich, dass PreuBen die ,Habsburg-
treuen Postbetreiber” nicht haben wollten,
denn sie spionierten die Post der Hohen-
zollern aus und berichteten nach Wien.
Als Entschiddigung erhielt der Fiirst, der
der Schwager des preulischen Konigs

war, 1819 die vier Dom#nenémter Adel-
nau, Krotoschin, Orpiszewo und Rozdra-
zewo (23.316 ha). Diese Gebiete erhielten
das Recht, einer freien Standesherrschaft,
kurz darauf auch den Titel eines Fiirsten-
tums. Wenn auch ihre Privilegien im Lau-
fe des 19. Jahrhunderts mehr und mehr ab-
gebaut wurden, machten die Fiirsten doch
ein gutes Geschift. In den 100 Jahren, in
denen sie Krotoschin besaBen, machten
sie einen Reingewinn von etwa 36 Mio.
Mark. 1919 geriet das Gebiet unter pol-
nische Zwangsverwaltung und wurde im
Juni 1937 gegen die geringe Entschidi-
gung von 1.350.000 Golddollar enteignet.

Im folgenden Vortrag ging Dr. Robert
Kedzierski auf die ,,Die Armenpfiege
im Fiirstentum Krotoschin® ein. Die
Armenpflege in PreuBen war durch das
Allgemeine Landrecht von 1794 geregelt.
Die Gemeinde und 6ffentliche Landar-
menhiduser iibten sie damals aus. 1842
folgte dann eine Regelung der Freiziigig-
keit. Jeder, der mindestens drei Jahre am
gleichen Ort lebte, war berechtigt, am Ort
des Wohnsitzes Leistungen zu beantra-
gen. Mit der Reichsgriindung folgte am
6.6.1870 das Unterstiitzungswohnsitzge-
setz, das eine noch groBere Freiziigigkeit
gewihrte und bis 1924 giiltig war. Es ging
den Landesherrn bei ihren Hilfen um die
gute Tradition ihrer Vorfahren, um Mit-
leid und natiirlich auch um Prestige. Am
Beispiel Krotoschins stellte der Referent
dar, dass im Verlauf des 19. Jahrhunderts
es dem bayrischen Fiirsten mehr um den
Gewinn, d. h. die Einsparung, ging, als
um die zuerst genannten Tugenden. Die
Lasten wurden auf die Gutspéchter abge-
schoben und die preuBische Verwaltung
musste sie dringen, ihrer Pflicht nachzu-
kommen.

Die folgenden beiden Vortrige hielt Dr.
Wolfgang Kessler, ,,Die Abwanderung
und Verdringung der deutschen Be-
vilkerung aus WestpreuBen und Posen
1919-1929%. Der Referent betonte, dass
das Thema noch tieferer Erforschung
bedarf, denn vieles sei nur Propaganda
auf die Revision des Versailler Vertrags
gezielt und zahlentechnisch nicht belegt.
Die im Posener Land stirkste politische
Kraft der II. Polnischen Republik waren
die Nationaldemokraten unter der Leitung
von Dmowski. Die unterschiedlichen Vor-
stellungen des wiedererstandenen Polens
erweckten auch hier grofie Unzufrieden-
heit.

Dr. Kessler schilderte die verschiede-
nen MaBnahmen, die die Deutschen be-
trafen. Die polnische Regierung wollte
diese Minderheit loswerden. Die Kriege
nach dem 1. Weltkrieg und die Inflation
von 1923/24 taten ein weiteres daran,
dass viele Deutsche aus Polen abwander-
ten. Hinzu kam, dass viele Abmachungen
nicht eingehalten wurden. Im Beobach-
tungszeitraum  verlieBen  500-600.000
Deutsche Posen und Pommerellen (West-
preuBien). Die deutsche Politik seit den
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1880er Jahren war genauso desintegrativ
wie die Polens nach 1919/20. Der Refe-
rent betonte: Minderheiten miissen loyal
sein, konnen das aber nur sein, wenn sie
akzeptiert werden und in Kommunikation
mit der Mehrheitsgesellschaft stehen.

Am Sonntag morgen setzte Dr. Wolf-
gang Kessler seinen Diskurs mit dem Vor-
trag ,.Die Auswirkungen des Friedens
von Versailles auf die Provinz Posen*
fort. Er schilderte den Verlauf des Posener
Aufstands und seine Hintergriinde, und
kam zu der Schlussfolgerung. dass der
Aufstand unnétig war, denn die Alliiertep
hitten ohnehin so entschieden, wie es ge-
schah. Der Aufstand forderte jedoch die
Solidaritdt der polnischen Gesellschaft.
Gleichzeitig fihrt dies zu einer noch gré-
Beren Kluft zu den Deutschen und zum
Deutschen Reich.

Der Referent betonte emeut, dass die
Zwischenkriegszeit im Posener Land
noch viel zu wenig erforscht ist. An die
Stelle der Deutschen als-Feindbild traten
schon bald die polnischen Beamten aus
dem echemaligen Osterreichischen Gali-
zien. Sie wurden den von hier kommen-
den polnischen Beamten zu einer groBien
Konkurrenz. Auch war die Herrschaft
Pitsudskis hier nicht besonders beliebt —
anders als bei den Deutschen in Polen, die
viel von ihm als Beschiitzer hielten. Posen
hatte Ende der 20er Jahre zu 53 % die Na-
tionaldemokraten gewihlt. Immer ofter
intervenierte die Warschauer Verwaltung
in Posen. Posen war ein benachteilig-
tes Gebiet geworden. Als die Weltwirt-
schaftskrise hier wirksam wurde, hatte
Posen die hochste Arbeitslosigkeit. Alles
das verschlechterte die ohnehin schlechte
Situation der deutschen Minderheit.

Den Abschluss der Vortragsreihe mach-
te Dr. Martin Sprungala mit dem Thema
wDer Reichsgau Wartheland — seine
Einrichtung und Aufgabe“. Der Refe-
rent stellte die Frage, warum es nicht zu
einer ,.Wiedervereinigung” der chema-
ligen Grenzmarkgebiete mit der Woje-
wodschaft Poznan kam, von der die Deut-
schen in Polen getriiumt haben und man
anfangs auch in der Weimarer Republik
dachte. Nicht umsonst hat die Weimarer
Regicrung die damaligen Pline der An-
gliederung der Restgebiete der Provinz
Posen im Reich an die Nachbarprovinzen
verworfen und die ,,Grenzmark Posen-
WestpreuBen™ gegriindet.

Dr. Sprungala stellte die Entwicklung
seit 1919 dar, bis hin zu erkennbar anderen
Pldnen der Nationalsozialisten seit Ende
der 20er Jahre. Es folgte am 1.4.1938 in
Polen eine Umgestaltung der Woje-wod-
schafien Poznan (Posen) und Pommerel-
len, die in Deutschland von nur wenigen
wahrgenommen wurde, da sie nur etwas
tiber ein Jahr giiltig war.

Mit Kriegsbeginn 1939 wurde von
der deutschen Verwaltung auch sofort
eine Zivilverwaltung aufgebaut, bei der
das Fiihrerprinzip galt. Sofort begann
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dic Umsetzung der Rassenpolitik mit
Racheaktionen und Exckutionen, Der
sog. Polenfeldzug war nach wenigen
Wochen entschieden, das Posener Land
zum Reichsgau Posen und 1940 um Mit-
telpolen mit Lodz zum Reichsgau War-
theland erweitert. Greiser wollie einen
Mustergau schaffen, in dem die Einheit
von Partei und Verwaltung realisiert wur-
de. Die vorhandene Bevolkerung wurde
erfusst, die Deutschen in der Volksliste,
viele Polen so rasch wie moglich ins Ge-

neralgouvernement deportiert, die Juden
ins Ghetto. Uberall wurde mit der Arisic-
rung begonnen. Firmen von Juden und
Polen wurden enteignet, dic Bevolkerung
drangsalient. Als Ersatz kamen Umsiedler
aus den Aktionen Heim ins Reich™ Ober
Schulungslager im Reichsgebiet hierher
Auch die Kirchen wurden entmachtet
Uberall erhiclten die Orte neve deutsche
Namen, oftmals Phantasicprodukte ohne
historischen Hintergrund

Bis zuletzt verhinderte Greiser mit sei-

nen Schergen eine Flucht der Bevolke-
rung vor der im Januar 1945 cintreffender
Front. Dann war er aber einer der ersten,
der nach Westen floh und seine BevOlke-
rung threm Schicksal UberlieB. Nachdem
die Amerikaner ihn gefasst hatten, wurde
er nach Polen ausgeliefert, hier zum Tode
verurteilt und 1946 Offentlich gehiingt

Das ndchste Seminar ist fur die Zeit
vom 5. bis 7.2.2021 geplant.

Drv: Martin Sprungala

Aus: Weichsel-Warthe. Mitteilungsblatt der Landsmannschaft Weichsel-Warthe Bundesverband
e.V. (Posen, Mittelpolen, Galizien u. Wolhynien), 68. Jg, Juli/August 2020, Folge 07/08, S. 2-4

02) Liste mittelalterlicher Walddeutscher Siedlungen

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste mittelalterlicher Walddeutscher Siedlungen

» Unser Leser Georg Dattenbdck hat uns dankenswerterweise auf diesen
Beitrag hingewiesen

im

Die Liste zeigt die Entwicklung mittelalterlicher deutscher Siedlungsnamen
polnischen Karpathengebiet. Die deutschen Siedlungen zwischen Wistoka und San gehdoren
zum Gebiet der sogenannten Walddeutschen. Das Gebiet am Dunajec wurde zu ihnen auch
manchmal dazu gezahlt. Die Liste umfasst auch andere sudpolnische Ddorfer in der Region
Kleinpolen, westlich der Wistoka, die im Mittelalter einen Namen deutscher Herkunft hatten,
z. B. im damals schlesischen Herzogtum Auschwitz, sowie beidseits des oberen Dunajec,
damals Grenzfluss zur ungarischen Zips, dessen nordwestliche Ecke als polnische Zips
heute ebenfalls zu Polen gehort.

-
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« 1 Walddeutsche (zwischen Wistoka und San)
e 2 Am Dunajec
« 3 Andere Gebiete

o 3.1 Herzogtum Auschwitz bzw. Zator
e 4 Literatur
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e 6 Einzelnachweise

[Rufen Sie den vollen Beitrag bei WIKIPEDIA ab, Anm. AWR]
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Die Ausdehnung der deutschen BeS|edIung Kleinpolens und Rotreu3ens im 15.
Jahrhundert. Kurt Lick, Posen, 1934, heute als ,maximalistisch” beschrieben!X
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https://unser-mitteleuropa.com/szeklerland-ueber-den-erfolg-der-europaeischen-
buergerinitiative/

03) Szeklerland: Uber den Erfolg der Europaischen Biirgerinitiative

21. 06. 2020

Foto: Miklos Bakk

Von Miklos Bakk*

Der Erfolg der Europaischen Burgerinitiative des Szekler Nationalrats (SZNT) bestand darin,
dass die Frage der Autonomie des Szeklerlandes in einen neuen Rahmen gestellt wurde.
Aber was kénnen wir von starken politischen Akteuren danach noch erwarten?

Nachdem die erste vom SZNT eingeleitete Unterzeichnungsphase der Europaischen
Birgerinitiative abgeschlossen ist und ihre Kontinuitat in die Entscheidungsbefugnis der
Europaischen Kommission, des Europaischen Rates und des EP fallt, wurde die ideale
Situation fur eine politische Debatte Gber ein ,halb leeres, halb volles Glas“ geschaffen. Und
,Politik“ lebt von solchen Situationen gut: Sie greift die vielfaltigen Themen auf, die viele
bewegen, und kann bei vielen ein Geflhl der Beteiligung und Kompetenz hervorrufen. Der
Erfolg der gegenwartigen Initiative besteht daher darin, die Frage der Autonomie des
Szeklerlandes in einen neuen Rahmen zu stellen.

Hier ist jetzt kein Platz mehr fir die historischen Argumente, warum die Autonomie der
Szeklers eine so anhaltende Frage ist und warum sie schon Uber langere Zeitraume
existiert. Es ist jedoch wichtig zu bedenken, dass die Voraussetzung fir das Uberleben
eines politischen Plans darin besteht, dass der Horizont, auf den seine Unterstitzer
projizieren, tragfahig ist.

Argumente zur Bedeutung und zum Horizont der Szekler-Autonomie finden sich auch
ausfuhrlich in den Veroéffentlichungen der letzten Wochen, und die durch diese Schriften
rekrutierten Kommentararmeen weisen darauf hin, dass die Szekler-Autonomie gerade im
Zuge antagonistischer Debatten nach wie vor im Zentrum der politischen Vorstellungskraft
steht.

>


https://unser-mitteleuropa.com/szeklerland-ueber-den-erfolg-der-europaeischen-buergerinitiative/
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Aus den jetzt herrschenden Debatten ergeben sich zwei Dinge, die Uber den spezifischen
Gegenstand des Themas hinausgehen und auf die Urspriinge und inneren Widerspruche
unserer Grundkonzeption von Politik hinweisen.

Das eine Thema bezieht sich auf die Natur des politischen Handelns. Es wirft die Frage auf,
von wem und wie gute, rational durchfiihrbare Konfliktlésungsplane (ja sogar Losungsplane)
geboren werden. Nicht wenige Artikel Gber unsere Birgerinitiative zeichnen sich durch eine
Rationalisierung des Falls aus. Bereits im Februar schrieb Arpad Kulcsar, es sei gut, ,die
Situation realistisch einzuschatzen, da es sehr unwahrscheinlich sei, dass sich die
Unterzeichner Anfang Mai versammeln®, aber es sei groRartig, dass ,die Europaische
Kommission die Sache reibungslos abwickelt und erklart, dass sie in der Sache selber nicht
handeln werde®. Daher sollte die Frage gestellt werden: Lohnt es sich, erhebliche finanzielle
Ressourcen fur eine Sache zu opfern, die wenig mathematische Chancen hat? Dieser
Ansatz ist auch in vielen Facebook-Diskussionen aufgeworfen worden, beispielsweise in
Form des Vorhalts, dass die Szekler ,unprofessionell“ agierten und so weiter.

Politik allein kann nicht in dem Sinne rationalisiert werden, wie es sich kritische Intellektuelle
vorstellen. Politik ist nicht die Umsetzung von Planen, die auf intelligenten Studien an
intelligenten Schreibtischen basieren und mit einer Logik ,vom Start bis zum Ziel* vorgestellt
werden. Alle, die so denken oder einem Groll gegen kritische Intellektuelle hegen (,sie
sagen immer, wie man es nicht tun soll, aber niemals wie man es tun soll“) oder die
Frustration versplren (wenn sie Uberhaupt einmal Uber das ,wie“ sprechen), dass ihr
schoner und logischer Plan ,von den vielen ,ubrigen‘ nicht realisiert werden kann®. Der
grundlegende Fehler der Uberrationalisierenden Konzeption besteht darin, dass sie nicht
sieht, dass politisches Handeln nicht durch Logik, sondern durch die Glaubwurdigkeit der
Beteiligung legitimiert wird. Wie Istvan Schlett in seiner imposanten Arbeit zum ungarischen
politischen Denken schreibt: Es sind weder Ideale und Theorien, die auf die Themen der
Politik hinweisen, noch kommen die Motive fiir politisches Handeln von dort. Die meisten
rationalisierten politischen Plane kdnnen — neben vielen anderen Elementen des Denkens
wie Tradition, Topos, Metaphern — einen kleinen Teil des politischen Denkens darstellen.
Zusammen bilden sie den Horizont des politischen Denkens, der das politische Handeln
bestimmt.

Ein weiteres herausragendes Thema in der aktuellen Debatte ist das Thema der politischen
Gemeinschaft. In einem Interview erklart Salat Levente, dass die Menschen im Szeklerland
»nicht bereit fur Autonomie sind®, d.h. ,nicht Gber die kollektiven Kompetenzen verflgen, die
fur die Durchfihrung einer Autonomie erforderlich waren®. Dies spiegelt wiederum die
Uberrationalisierende — elitdire — Haltung wider, nach der eine Aufklarung, eine Art
padagogische Vorbereitung, irgendwie ,umgesetzt* werden misse, und erst wenn sie
abgeschlossen ist, hatten wir eine bereite und bewehrte Autonomiegemeinschatft.

Durch die Brille des politischen Realismus missen wir jedoch einen Prozess sehen, in dem
die Methode des ,Learning by Doing“ vorrangig ist. In Bezug auf den Willen der
Gemeinschaft zur ,Szekler-Autonomie” scheint Salat Levente die Botschaft zu senden, dass
sie nicht existiere und nur Fiktion sei, weil es kein gemeinsames, einvernehmliches und gut
entwickeltes Konzept daflir gebe. Der offentliche Wille zur Autonomie der Szekler ist jedoch
der gleiche wie der Wille der Menschen in reprasentativen Demokratien im Allgemeinen. Es
existiert nicht als etwas, das an sich bereit ist oder das mit aufschlussreicher Padagogik
vorbereitet werden kann — es ist eher formlos und zerstreut, und muss daher kontinuierlich
weiterentwickelt werden. Diese Vorformatierung erfolgt tiber Abfrage und Aktualisierung des
Bedarfs. Nicht durch Information und konzeptionelles Training, sondern als Antwort auf die
standigen Fragen — Initiativen — starker politischer Akteure. >
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Was wir von starken politischen Akteuren erwarten konnen, sind keine konzeptionell
ausgearbeiteten Plane, sondern laufende ,Untersuchungen®. Initiativen, die die
Vorstellungskraft und die Erwartungen an die Autonomie des Szeklerlandes, aber auch
seine Handlungsfahigkeit bewahren, auch wenn seine Mdglichkeiten knapp bemessen sind.

*) Miklos Bakk ist Politikwissenschaftler, Publizist und auferordentlicher Professor am
Institut fr Internationale Beziehungen und Europastudien der Ungarischen Universitat
,oapientia“ in Siebenburgen.

Quelle: foter.ro/cikk/blogring/az-sznt-a-felig-ures-felig-teli-poharban/
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

»Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres

abgesagt, um einen Beitrag zur
Verlangsamung der Covid-19-Pandemie zu
leisten!

WestpreuBisches Bildungswerk

Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-WestpreufB3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Coronabedingt keine Veranstaltung

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Tel.: 030/257 97 533 Biiro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de

100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin xx. November 2019

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Prof. Dorothea Freising
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

02) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fur Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, MoltkestralRe 16 a,

12203 Berlin, 030/814 16 95, rischneider@web.de)
www.pommerngeschichte.de

03) Coronabedingt keine Veranstaltung


http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=DAD44B6AC2B68566E7A9D9E6309AFFF3-n2.bs56a?to=gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de
mailto:rlschneider@web.de
http://www.pommerngeschichte.de/
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B

Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschatft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

04) Coronabedingt keine Veranstaltungen


mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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Breslau Stammtisch Berlin

Ort "Eicheneck"
Mahlsdorfer StralRe 68

12555 Berlin - Treptow-
Kdpenick

Wann Die Treffen finden jeden
zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de

05) Breslaus Bahnhofe

Mit Bernhard Hiils

Mittwoch, den 28. Oktober 2020

06) Verlorene Bilder - verlorene Leben. Breslauer Kunstsammler:
Max Silberberg (*1878 -+1945)
Mit Egon Hocker

Mittwoch, den 11. November 2020
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07) Schlesische Weihnachtsfeier

- alle —

Mittwoch, den 09. Dezember 2020

08) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis —

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38
Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises finden wieder statt!

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewo6hnlich
jeden 4. Dienstag im Monat, um 14.30 Uhr.

Ort: ,.Begegnungszentrum Jahresringe e.V."

Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.

Nachster U-Bahnhof: Voltastrale.

Veranstaltungen finden ab sofort wieder statt!
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I/ USEUMSVERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\ |AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:

Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstéatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11.00 — 1760 16:00Uhr

Eintritt
Erwachsene 2 €
Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420
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Montagsakademie
Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langelittich
Jahresbeitrag: 20 €

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

09) Coronabedingt keine Veranstaltung

NEU

Wir offnen wieder ...
Ab 01. Mai sind wir wieder regular fiir Sie da. Die Besucherzeit ist geringfligig eingeschrankt:
Di - So 11 — 16 Uhr. Fihrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht mdglich. Auch
Veranstaltungen werden bis 31. August 2020 nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu Threm und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1,

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches|at]kulturforum.info
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Bild: Unser Dienstsitz in Potsdam in den einstigen Stéllen der ehemaligen Garde du Corps-

Kaserne. Aquarell: Ulrike Niedlich, 2019 © Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Keine Sorge, wir sind noch alle da!
Das Deutsche Kulturforum ostliches Europa bietet Ilhnen

auch wahrend der Corona-Pandemie zahlreiche Angebote

Auch wenn Sie derzeit nicht alle paar Tage eine Einladung des Deutschen Kulturforums
Ostliches Europa per Email oder Post erhalten, so arbeiten wir alle fleil3ig weiter, an Blichern,
an unseren Periodika, an unseren digitalen Kanédlen und an den Veranstaltungen der
zweiten Jahreshalfte. Wir wollen hoffen, dass wir nach dem Sommer unser
Programmangebot im Grof3en und Ganzen wieder aufnehmen kénnen, so zum Beispiel die
Verleihung des Georg Dehio-Buchpreises am 01. Oktober in der Staatsbibliothek in Berlin.

>
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Aktuell laden wir Sie dazu ein, unsere digitalen Angebote und den Newsletter zu verfolgen,
seit Ostern den neuen Blickwechsel zu bestellen und die Kulturkorrespondenz 0stliches
Europa zu abonnieren, die Sie monatlich mit spannenden Themen und mit Neuigkeiten
versorgt.

Ihr Deutsches Kulturforum dstliches Europa

Besuchen Sie unsere sozialen Medien:

Facebook-Seite | Instagram-Account | Youtube-Kanal

Konzert auf YouTube \ l

I’ Premlere

V&

t/-

10) Wunderkammerkonzert

Wiederentdeckte Kammermusik von Franz Gebel und Carl Schuberth

https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-
premiere-wunderkammerkonzert

YouTube-Premiere

Donnerstag, 18. Juni 2020, 19 Uhr


https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-premiere-wunderkammerkonzert
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-premiere-wunderkammerkonzert
https://www.youtube.com/watch?v=UX9kLka_J4o&feature=youtu.be
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Das Deutsche Kulturforum 6stliches Europa und die Wunderkammer Werkstatt laden Sie
zu einer Konzertpremiere mit wiederentdeckter Kammermusik von Franz Gebel und Carl
Schuberth ein.

In der Wunderkammer Werkstatt, einer besonderen Kammermusikadresse in Berlin-
Neukolln, haben wir fiur Sie ein kleines Konzert mit Raritdten der romantischen
Salonmusik aufgezeichnet, gespielt von Mitgliedern des Ensembles Wunderkammer.

Auf dem Programm stehen zwei Sticke fur Violoncello und Klavier des Komponisten und
Cello-Virtuosen Carl Schuberth (1811-1863) und eine gréRere Klavierkomposition von
Franz Xaver Gebel (1787-1843), seine Fantasie und Variationen op. 16.

Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung auf dem YouTube-Kanal des
Deutschen Kulturforum dstliches Europa abrufbar.

Ausfihrende

Mira Lange, Hammerfligel

Martin Seemann, Violoncello

Moderation

Klaus Harer, Deutsches Kulturforum ostliches Europa

Eine Veranstaltung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa in Kooperation mit dem
Verein der Freunde und Férderer der Wunderkammer Werkstatt.

Pressekontakt

Dr. Klaus Harer

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral’e 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-44

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: harer@Xkulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50

presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.wunderkammerwerkstatt.com/freunde-der-wunderkammer-werkstatt
mailto:harer@kulturforum.info
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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11) Fremd in der Heimat. Deutsche im Nachkriegspolen nach 1945

Vortrag und Kommentar online auf YouTube
Donnerstag, 25. Juni 2020, 18:15 Uhr

Das 3. Zernack-Colloquium zum Jahresthema des Kulturforums »Mittendrin und anders.
Minderheiten im Ostlichen Europa« in Kooperation mit dem Zentrum fir Historische
Forschung (CBH) an der Polnischen Akademie der Wissenschaften wieder als YouTube-
Premiere mit Live-Chat!

Um 18:15 beginnt nach einer kurzen Einfuhrung Teresa Willenborg, Politikwissenschatftlerin,
Historikerin und Ubersetzerin, mit ihrem Bildervortrag iiber die Deutschen in Polen nach
1945. Trotz Flucht und Vertreibung blieben z. B. Tausende deutsche Niederschlesier
innerhalb Polens und sahen zu, wie sich ihre Heimat zu einer Region mit héchst heterogener
Bevolkerung wandelte. Denn hierher kamen polnische »Repatrianten« aus den ehemals
ostpolnischen, nunmehr sowjetischen Gebieten und aus verschiedenen Gegenden
Zentralpolens. Wirtschatftliche Not und die Reaktion der Polen auf die nationalsozialistische
Besatzungszeit bestimmten den Alltag. Dazu betrieb Warschau eine restriktive
Nationalitatenpolitik, die nichtpolnischen Blrgern ihre staatsbirgerlichen Rechte entzog.

Danach sehen Sie die Soziologin Irena Kurasz, die den Lehrstuhl fir Strategische und
Européische Studien beim |Institut fir Internationale Studien der Universitat
Breslau/Wroctaw innehat, mit ihrem Kommentar dazu.

Wahrend Vortrag und Kommentar und eine Viertelstunde nach Schluss laden wir Sie
herzlich ein, mit den Referentinnen im Live-Chat in Kontakt zu treten, Fragen zu stellen oder
Anmerkungen beizusteuern. Dazu missen Sie bei Google oder YouTube angemeldet sein.

Foto: Deutsche Schiler in Bergmannsuniformen beim Unterricht in Bergbaukunde in
Waldenburg/Watbrzych, zwischen 1953 und 1955. © Privatarchiv Joachim Hauptfleisch -
auf dem Bild in der ersten Reihe ganz links zu sehen.

Pressekontakt

Ariane Afsari

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-38

Fax +49 (0)331 20098-50
afsari@kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info
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Leibniz-Institut
fur Landerkunde

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur L&nderkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

12) Veranstaltungstipp: Online-Workshop "Stadtfliichter & Landbleiber als
Chance fir landliche Rdume

Donnerstag, den 25. Juni 2020

olf Handke / pixelio.de

Bildquelle:

Der Online-Workshop setzt sich anhand konkreter Initiativen und Beispiele mit der Frage
auseinander, wie im landlichen Raum Brandenburgs soziale Innovationen geférdert und
Barrieren Uberwunden werden konnen. Interessierte sind eingeladen, an dem
Erfahrungsaustausch teilzunehmen und sich in die Diskussion um potenzielle Lésungen
einzubringen. Das Programm und weitere Informationen zum Workshop sind hier abrufbar.

Der Online-Workshop findet im Rahmen zweier EU-geférderter Vorhaben statt: dem von der
Social Impact gGmbH koordinierten Projekt ,Social(i)Makers® und dem Projekt ,RurAction®,
an dem das IfL mit dem Leibniz-Institut fir Raumbezogene Sozialforschung (IRS) und
weiteren Partnern in Polen, Irland, Griechenland, Osterreich und Portugal kooperiert.

>
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Anmeldung:
Ihre Anmeldung zum Online-Workshop richten Sie bitte unter dem Stichwort ,Stadtfluchter

& Landbleiber als Chance fur Ilandliche Raume“ bis 19. Juni 2020 an
Rebecca.Roggisch(at)leibniz-irs.de. Sie erhalten rechtzeitig vor dem Workshop einen Link,
Uber den Sie sich in die Veranstaltung einloggen kénnen.

Sie erhalten diesen Veranstaltungshinweis, weil Sie sich Uber die Webseite
www.leibniz-ifl.de daftir angemeldet haben. Wenn Sie Informationen Uber Veranstaltungen
des IfL nicht mehr erhalten mochten, klicken Sie bitte hier.

Berlin.de

Berliner Landeszentrale

fur Politische Bildung

HardenbergstralRe 22-24

10623 Berlin

Tel.: (030) 902274966

Fax: (030) 90227-4960
https://www.berlin.de/politische-bildung/
Offnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
jeweils 10.00 — 18.00 Uhr

13) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Coronavirus

Unser Besuchszentrum ist unter Einhaltung der geltenden
Hygieneregelungen wieder zu den gewohnten Zeiten getffnet.

Aktuelle Informationen zum Coronavirus finden Sie unter berlin.de/corona.



https://www.berlin.de/corona
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Bundeszentrale flr
palitische Bildung

Biro- und Postanschrift:

Bundeszentrale flr politische Bildung
Dienstsitz Berlin

Friedrichstrafl3e 50 / Checkpoint Charlie
10117 Berlin

Die bpb besuchen: Medienzentrum Berlin
Medien- und Kommunikationszentrum Berlin
KrausenstralRe 4

Ecke FriedrichstralRe

10117 Berlin

Tel +49 (0)30 25 45 04-0

Fax +49 (0)30 25 45 04-422

Email: info@bpb.de
http://www.bpb.de/

Offnungszeiten:

Montag: 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag - Donnerstag: 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr

14) Coronabedingt nur Online.-Veranstaltungen

Wichtiger Hinweis

Einschrédnkungen durch die Corona-Pandemie
Wegen der Corona-Pandemie finden vorubergehend nur Online-
Veranstaltungen der bpb statt. Alle Veranstaltungen, die nicht digital
durchgefihrt werden kénnen, sind bis auf Weiteres abgesagt. Ersatztermine
werden ggf. so bald wie moéglich bekannt gegeben.

Die bpb-Medienzentren in Bonn und Berlin sind vorerst bis zum Ende der
Sommerferien in Nordrhein-Westfalen (11.08.) und Berlin__(07.08.)
geschlossen.

Alle Infos finden Sie unter www.bpb.de/corona.


mailto:info@bpb.de
https://www.bpb.de/
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

15) Fakten, Fakten, Fakten? - Die Akten der Treuhandanstalt im Bundesarchiv
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 06. Juli 2020, 18:00 Uhr

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Die Vortragsreihe wird live ins Internet Gbertragen, je nach Entwicklung der Corona-
Pandemie ggf. auch vor Ort stattfinden

Kronenstral3e 5

10117 Berlin

In der aktuellen Debatte um die Treuhandanstalt spielen deren Akten eine grof3e Rolle.
Immer wieder wird der umfassende und schnelle Zugang zu ihnen gefordert und die
Erwartung geéaul3ert, dass viele Fragen, die die Menschen vor allem in den ostdeutschen
Landern bis heute umtreiben, anhand der Akten endlich beantwortet werden kdnnen. Der
Vortrag wird die Struktur der schriftichen Uberlieferung zur Treuhandanstalt und die
Moglichkeiten des Aktenzugangs thematisieren. Er wird auRerdem der Frage nachgehen,
welche Rolle die Akten im Zuge der Aufarbeitung des wirtschaftlichen
Transformationsprozesses in Ostdeutschland spielen kdnnen und sollten.

Vortrag von Maria von Loewenich im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Die Uberforderte
Behorde. Neue Forschungen zur Treuhandanstalt®.

Referentin

Maria von Loewenich ist wissenschaftliche Archivarin beim Bundesarchiv und leitet dort
derzeit das Projekt zur Aufarbeitung der Uberlieferung der Treuhandanstalt/Bundesanstalt
fur vereinigungsbedingte Sonderaufgaben.


http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/
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Der Eintritt ist frei und ohne Anmeldung moéglich. Mit lIhrer Teilnahme erklaren Sie sich mit
der audiovisuellen Dokumentation und Verbreitung der Veranstaltung u. a. im Internet
unwiderruflich einverstanden.

Veranstalter
Bundesstiftung Aufarbeitung
Institut fir Zeitgeschichte Minchen-Berlin

16) Die uberforderte Behdrde. Neue Forschungen zur Treuhandanstalt
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 06. Juli 2020, 18:00 Uhr

Ort der Veranstaltung

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Die Vortragsreihe wird live ins Internet Gbertragen, je nach Entwicklung der Corona-
Pandemie ggf. auch vor Ort stattfinden

Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Beschreibung
Das offentliche Urteil tber die Treuhandanstalt ist in Deutschland nach wie vor fast einhellig
negativ. Die damit verbundenen Deutungen gehen bis in die 1990er Jahre zuriick. Damals
war die Treuhandanstalt mit der Privatisierung der volkseigenen Betriebe der ehemaligen
DDR beauftragt. Die Offnung der Treuhandakten ermoglicht einen neuen, differenzierten
Blick auf die umstrittene Institution.

>
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Die Vortragsreihe thematisiert verschiedene Aspekte der Transformation der ostdeutschen
Wirtschaft von der Plan- zur Marktwirtschaft. Sie prasentiert neueste Forschungsergebnisse
und leistet so einen Beitrag zur Historisierung der Treuhandanstalt und ihrer Arbeitsweise.
Die Vortrage beginnen um 18:00 Uhr und finden stets an einem Montag im
Veranstaltungssaal der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in der
Kronenstral3e 5 in 10117 Berlin-Mitte statt.

Der Eintritt ist frei und ohne Anmeldung mdglich. Mit Ihrer Teilnahme erklaren Sie sich mit

der audiovisuellen Dokumentation und Verbreitung der Veranstaltung u. a. im Internet
unwiderruflich einverstanden.

Vorschau:

Das Kanzlerversprechen und die L euna-Affare”
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montag, 20. Juli 2020

Naturliche Gegner? Die Treuhand und die Gewerkschaften in _der
Geschichte des ostdeutschen Transformationsprozesses

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 03. August 2020

Blitzableiter fiur Bonn — Die Treuhandanstalt im _ politischen
Einflussbereich der Bundesregierung

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 17. August 2020

Privatisierung _international: Fallstudien zu deutsch-tschechischen Joint
Ventures

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 31. August 2020

Helden und Halunken? Die Treuhandanstalt und ihr Personal
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 14. September 2020

Die Treuhand und der Fall Carl Zeiss Jena
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 28. September 2020

Gezeitenwechsel an der Ostsee. Die Privatisierung des DDR-Schiffbaus
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 12. Oktober 2020
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

17) Steffen Méller: Veronika, dein Mann ist da!
Buchvorstellung

Dienstag, 26. Januar 2021, 20:00 Uhr
"Die WihIimause" Pommernallee 2-4,14052 Berlin-Charlottenburg,
N&he U-Bahn Theodor-Heuss-Platz

Liebe Mitglieder und DPG-Freundeskreis, Freaks und Fangemeinde von Steffen Mdller!

Da heute gerade das Wetterhoch "Steffen" Gber Deutschland steht, geht auch die Post ab
mit dem neuen Termin der Buchprasentation mit Steffen Moller "Weronika, dein Mann ist
da!" - Corona-frei im neuen Jahr! - am Montag, 26. Januar 2021 um 20 Uhr "Die
Wihlméause"..

Nach zwei Premieren-Verschiebungen nun hoffentlich Corona-frei!
Am 26. Januar 2021 gibt es endlich ein Wiedersehen mit "Steffek"!

Tel. 30 67 30 11, taglich 10-19 Uhr (sonn-/feiertags 12-18 Uhr) bzw. E-mail:
karten@wuehlmaeuse.de (Kein Nachlass fir Tickets von DPG-Mitgliedern!)

Wichtige Info!

Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gultigkeit, die Tickets missen flr den neuen Termin
bei der Theaterkasse "Die Wihiméause" noch einmal bestétigt werden.

Wenn Besucher den Ersatztermin nicht wahrnehmen kénnen, werden die Karten fir den
14.06. am Kaufort zurlickgenommen. Alternativ stellt das Theater gern auch Gutscheine
aus, insofern die Karten direkt dort erworben wurden.

Da interessierte Besucher Reservierungen fir die Januar-Veranstaltung 2021 nicht mehr
aufrecht-erhalten werden, sind noch Karten zu bekommen! Rufen Sie an oder schicken
eine Mail (s.0.!)
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éxeiieu Mélse,
b"' Werenika,

dein JMann istda!

Wenn
Sk Deutsche und
Polen sich
lieben

Herzliche Einladung an alle deutsch-polnische Ehepaare und Partner, Verliebte,
Verlobte und frisch Verheiratete zu einem vergniglichen Abend mit Steffen Méller,
dem bekanntesten Deutschen in Polen und ,,Polen-Versteher“in Deutschland!!!

Ein Ratgeber, der im deutsch-polnischen Haushalt nicht fehlen darf:

Steffen Mdller, Weronika, dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Ein Vademecum fir alle Lebens- und Liebeslagen in sensiblen deutsch-polnischen Beziehungen

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Der Schwarm aller polnischen Frauen zwischen 17 bis 70 plaudert tber deutsch-polnische Liaisons

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Als neugebackener Paartherapeut halt er Rezepte furs Uberleben in binationalen Partnerschaften
bereit

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Der Schutzpatron deutscher Ehemanner gibt kluge Ratschlage fir bessere Beziehungen im D-PL-
Alltag

Steffen Moller legt mit seinem neuen Buch einen unterhaltsamen Glicksratgeber fur binationale
Beziehungen vor. Anhand eigener Erlebnisse und vieler Lesererfahrungen stellt er wechselseitige
Klischees auf den Prifstand und vermittelt Volkerverstandigung auf amisante Art.
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kénnen das Buch zum Komplettpreis von 20,20 € sich nach Hause schicken lassen! Bestellungen biite
an E-mail: DPGBerlin@t-online.de oder per Tel. 030 713 89 213 d.
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Universitat der Drei Generationen Uniwersytet Trzech Pokolen
Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

18) Prof. Dr. Inga lwasiow: "Begegnungen. Stettin/Szczecin in der Prosa
von Liskowacki, Niewrzeda, Helbig, Iwasiow ".
Einfuhrung: Univ.-Prof. Dr. Brygida Helbig.

Unser Gast im Mai ist Prof. Dr. Inga Iwasiow, Literaturkritikerin, Prosa-Autorin,
Literaturwissenschaftlerin, Journalistin, Aktivistin
<https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow>.

Meine Damen und Herren, liebe Freunde,

um die Kontinuitat zu wahren, setzt die UTP die vor zwei Monaten begonnene Reihe von
"Corona-Vortragen" fort.

Der erste war ein Vortrag von Dr. Piotr Olszéwka "Witkacy, Strzeminski und Ingarden: Drei
asthetische Theorien. Versuch einer Synthese".

Im April hatten wir einen Vortrag von Karol Borsuk, einem Musiker (Geiger, Dirigenten und
Komponisten), zum Thema "Die Entstehungsgeschichte von zwei grol3en Musikwerken vor
dem Hintergrund der Epoche: 'Alexander Newski' von S. Prokofjew und 'Carmin Buran' von
C. Orff."

Alle Vortrage sind auf unserem Portal zu sehen und zu héren: https://utp.berlin/aktuell.
Und Sie kénnen dazu die Ubersetzung ins Deutsche im PDF-Format lesen.

Mit herzlichen GriuR3en,
Der Programmbeirat der UDG

Szanowni Panstwo,

drodzy Przyjaciele, aby zachowa¢ ciggtos¢ dziatan, UTP kontynuuje zapoczatkowany 2
miesigce temu cykl ,wyktadéw koronnych®.

Pierwszym byt wyktad dr Piotra Olszéwki ,WITKACY-STRZEMINSKI-INGARDEN. Trzy
teorie estetyczne i proba ich syntezy.”

>
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W kwietniu przygotowalismy wyklad Karola Borsuka, muzyka: skrzypka, dyrygenta i
kompozytora. Temat wyktadu:

"Historia powstania dwu wielkich dziet muzycznych na tle epoki: 'Aleksandr Newski' S.
Prokofiewa i 'Carmina Burana' C. Orffa."

W maju naszym gosciem jest prof. dr hab. Inga Iwasiow, krytyczka literacka, prozaiczka,
literaturoznawczyni, publicystka, aktywistka.(https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow)
Temat wyktadu: "Spotkania. Literatura i Szczecin (Liskowacki, Niewrzeda, Helbig,
lwasiow)". Wprowadzenie: Prof. UAM dr hab. Brygida Helbig.

Wszystkie wyktady sg do obejrzenia i wystuchania na naszym portalu:
<https://utp.berlin/aktualnosci wraz z tlumaczeniem na niemiecki w formacie pdf>

Zyczymy duzo przyjemnosci.
Rada Programowa UTP

Wspoéttinansowane przez/Gefordert durch:

fur Kultur und Medien
POLSKO
NIEMIECKA
FUNDACIA
NA RZECZ NAUK!

* | Die Beauftragte der Bundesregierung
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

19) CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten MalRnahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.
Auch unsere Bibliothek 6ffnet bald.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den ndchsten Wochen auf vielfaltige Weise
prasent. Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kanalen und mit unserem wochentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail
weiterhin zur Verfiigung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur — mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen
Post-Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen.
Buchtipps und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen
jeweils direkt von Zuhause, aufgenommen von den Kunstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu
entdecken. Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB.
Dort melden wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder personlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fur lhren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

>
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherlnnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

Wir laden ein zum
»Jour Fixe — Online-Veranstaltung“

20) "Die Feder in der Hand bin ich eine ganz andre Person. Carmen Sylva
(1843-1916). Leben und Werk".

Vortrag von Dr. Silvia Irina Zimmermann

Donnerstag, 18. Juni 2020, 19:00 Uhr

Donnerstag, 18. Juni, 19.00 Uhr, wird im Live-Streaming, die Veranstaltung zur
Personlichkeit der ersten Konigin Rumaniens stattfinden, unter dem Titel: ,,Die Feder in der
Hand bin ich eine ganz andre Person. Carmen Sylva (1843-1916). Leben und Werk". Die
Biographie wurde von der Literaturhistorikerin Dr. Silvia Irina Zimmermann geschrieben.

Das Buch enthélt eine Image — Studie zur ersten Kénigin von Rumanien, Elisabeth zu Wied
(Carmen Sylva) in der Memoirenliteratur und in den Biografien, gefolgt von einer Biografie
in Bildern, Zeitzeugnissen und neu erschlossenen Dokumenten aus den Archiven und der
Korrespondenz der Koénigin mit ihrer Familie in Neuwied, sowie mit Konig Carol I. Die
zahlreichen, im Buch enthaltenen Fotografien und Abbildungen zum Leben und
literarischen Werk der Koénigin Elisabeth, stammen aus dem Furstlich Wiedischen Archiv
(228, davon 9 farbig) und aus der Privatsammlung der Autorin (142, davon 16 farbig).

Rumaniens Konigin Elisabeth, die im rheinischen Wied geboren wurde, hatte einen grol3en
Einfluss auf das kinstlerische und gesellschaftliche Leben Ruméaniens. Mit ihrer Ankunft
im Jahre 1869 hat die Konigin durch ihre eigenen Werke die kulturellen Beziehungen

>
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zwischen Rumanien und Deutschland gestéarkt (eine originelle Verschmelzung der beiden
Mythologien). Sie hat zahlreiche Werke Ubersetzt und viele kulturelle — meist ruménische -
Personlichkeiten unterstitzt und im Ausland bekannt gemacht. Ruménische und
europaische Komponisten (wie beispielsweise Charles Gounod) hatten zu der damaligen
Zeit enge Beziehungen zum Koniglichen Haus. George Enescu hat zwei Sticke mit
Hommage-Charakter komponiert, die das Heiratsdatum der rumanischen Konige
zelebrieren. In beiden Stucken war die rumanische Nationalhymne der damaligen Zeit
enthalten.

Die Autorin, Dr. Silvia Irina Zimmermann, hat ein Grof3teil ihrer Forschungsarbeit dem
Studium der schriftstellerischen Personlichkeit Carmen Sylvas gewidmet. Sie hat
zahlreiche Arbeiten Uber die Relevanz der ersten Kdnigin von Rumanien veroffentlicht.
Daruber hinaus ist sie Initiatorin und Leiterin der Forschungsstelle Carmen Sylva des
Furstlich Wiedischen Archivs in Neuwied sowie Mitherausgeberin der Schriftenreihe der
Forschungsstelle.

Join Zoom Meeting
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Liebe Freunde Rumaniens,

in Coronazeiten muss sich auch die Deutsch-Rumanische Gesellschaft anpassen: In
Zusammenarbeit mit dem Ruméanischen Kulturinstitut wird am Donnerstag, 18. Juni um
19:00 Uhr ein Jour Fixe online stattfinden. Frau Dr. Zimmermann wird Leben und Werk
der Konigin und Schriftstellerin Carmen Sylva (1843-1916), illustriert mit Fotos, vorstellen.

Einzelheiten s. beigefugte Einladung und Link des RKI:
https://www.icr.ro/berlin/dialogos-11cu-pana-in-mana-sunt-o-cu-totul-alta-persoana-
carmen-sylva-1843-1916-viata-si-opera-dr-silvia-irina-zimmermann/de

Bleibt gesund !
Gerhard Kopernik
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EVANGELISCHE
—  AKADEMIE
ZU BERLIN

Evangelische Akademie zu Berlin
Charlottenstr. 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030) 20355-0

Fax: (030) 203 55 — 550

E-Mail: eazb@eaberlin.de
Internet: http://www.eaberlin.de

Verantwortlicher Direktor / Geschéaftsfuhrer
Dr. Rudiger Sachau

Telefon: (030) 203 55 - 506

E-Mail: sachau@eaberlin.de

Prasident

Prof. Dr. Paul Nolte
Telefon: (030) 203 55 - 506
E-Mail: nolte@eaberlin.de

21) Wir bleiben im Gesprach

Um die Ausbreitung der Corona-Pandemie einzuddmmen, finden an der Evangelischen
Akademie zu Berlin in diesem Halbjahr - voraussichtlich bis auf wenige Ausnahmen - keine
Veranstaltungen mit Publikum statt. Alle bereits angemeldeten Personen werden Uber
Mailings und die Webseite der Akademie zu den weiteren Schritten zeitnah auf dem
Laufenden gehalten. Fur Riickfragen stehen die Tagungsorganisatorinnen der
entsprechenden Tagungen gern per E-Mail zur Verfligung.

Trotz der Krise und gerade jetzt soll die Diskussion Uber aktuelle Fragen unserer
Gesellschaft weitergehen: Wir bauen unsere online-basierten Veranstaltungsangebote aus

und stellen Thnen auf unserer Website Vortrage, Diskussionen und Impulse zu unseren
Themen zur Verfigung. Stoff gibt es genug: Was braucht es, damit die Pflege gestarkt aus
der Corona-Krise hervorgeht? Was wird aus den Freiheitsrechten? Was aus den Rechten
von Geflichteten? Wie werden sich soziale Sicherheit und Arbeitsmarkt in und nach der
Krise verandern?

Bleiben Sie von Gott behitet.

Erschienen am 28.04.2020
Aktualisiert am 30.04.2020
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Weltweit
Gemeinden
helfen

GAW

Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz e. V. im Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland

Anschrift Gustav-Adolf-Werk der EKBO e. V., JebensstraBe 3, 10623 Beriin
Kontakt Tel. +49 (0) 30 3 10 01-1100, Fax +49 (0) 30 3 10 01-1600, office@gaw-beriin.de, www.gaw-berlin.de
Bankverbindung IBAN: DESO 5206 0410 0003 8013 60, BIC: GENODEF1EK1

22) Coronabedingt keine Veranstaltung

24) Coronabedingt keine Vortrage
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Evangelische
Zwolf Apostel
Kirchengemeinde

Evangelische Zwolf-Apostel-Kirche
An der Apostelkirche 1
10783 Berlin

Offnungszeiten Kirche

Sb 11.00 bis 15.00 Uhr
Gemeindezentrum:
Adolf-Kurtz-Haus, Pfarrhaus
An der Apostelkirche 1

10783 Berlin

Tel.: 030 263 981-0

Fax: 030 263 981-18
Sprechzeiten Gemeindeburo:
Di und Do 11.00 bis 15.00 Uhr
Mi 17.00 bis 19.00 Uhr

25) Coronabedingt kein interreligiéses Gesprach
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) c KATHOLISCHE AKADEMIE
IN BERLIN e.V.

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

26) Coronabedingt keine Veranstaltung
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/ £ ;lﬂ_\ Gesellschaft
5 \.rg % -| fur Erdkunde
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Gesellschaft fur Erdkunde zu Berlin
Malteserstral3e 74-100, Haus S
12259 Berlin

Ruf: 030-77 00 76 88

*) Vorsitzer: Prof. Dr. Hartmut Asche — Ehrenvorsitzer: Dr. Dieter Biewald — Geschéftsstelle:
Lenore Hipper, Ruf: 030-77 00 76 88, mail@gfe-berlin.de — http://www.gfe-berlin.de

*) Im Gegensatz zu .friiheren Zeiten®, ist auf den Internetseiten der Gesellschaft fiir
Erdkunde Uber die Zusammensetzung des Vorstandes, lUber Satzungen usw. nichts zu
erfahren. Transparenz sieht anders aus!

Die Gesellschaft fir Erdkunde ist die ,Muttergesellschaft® der Arbeitsgemeinschaft
Ostmitteleuropa e.V. Berlin; die AGOM wurde dort als AG der GfE gegrindet und hier
fanden auch im Haus in der Arno-Holz-StraBe 14 auf dem Steglitzer Fichtenberg die
Vortragsveranstaltungen der AGOM von 1982 bis 1985 statt.

Wir kindigen die Veranstaltungen der GfE regelmallig an, sofern wir von lhnen
erfahren.

Illustration of the ultrastructure of the Covid-19 virus;
Source: CDC/SCIENCE PHOTO LIBRARY

27) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde der Gesellschaft fir Erdkunde,

in Berlin fuhrt die Ausbreitung des Coronavirus zu immer mehr Absagen von 6ffentlichen
Veranstaltungen aller Art, bis in den Sommer hinein. Dies stellt uns auch in der GfE vor die
Frage, wie wir mit unserem Vortragsangebot verfahren. Unter Berlcksichtigung der
aktuellen und erwarteten Situation hat der Vorstand beschlossen, alle Veranstaltungen der
Gesellschaft fur Erdkunde ab sofort bis einschlief3lich Juli 2020 abzusagen bzw.

>
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auszusetzen. Dies bedeutet, dass der fur den 19.03.2020 angekindigte Vortrag
,verdrangung auf angespannten Wohnungsmarkten — das Beispiel Berlin“ nicht stattfindet.
Das betrifft auch unsere geplanten Veranstaltungen zu den Themen Lichtverschmutzung,
Neue SeidenstralRe, 100 Jahre Grol3-Berlin und Jemen.

Einerseits bedauern wir dies. Anderseits ist die GfE gefordert, sich verantwortlich zu
verhalten, Gefahrdungen unserer Mitglieder, Interessenten und Referenten zu vermeiden
und alle Bemuhungen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, zu unterstitzen. Wir
bitten auch um Ihr Verstandnis, dass wir den Préasenzbetrieb unserer Geschéftsstelle ab
sofort zugunsten von Heimarbeit einschranken. Sie erreichen die Geschaftsstelle und den
Vorstand bis auf Weiteres am besten per E-Mail.

Wie Sie beobachtet der Vorstand die weitere Entwicklung der Coronaausbreitung.
Erforderlichenfalls werden wir neue Entscheidungen treffen. Wir hoffen, dass es die weitere
Entwicklung gestattet, Ihnen im 2. Halbjahr 2020 ein attraktives Veranstaltungsprogramm
anzubieten. Bleiben Sie der GfE deshalb weiter gewogen.

Ihnen, liebe Mitglieder und Interessenten, wiinschen wir, dass Sie gesund und wohlbehalten
durch die aktuelle Coronakrise kommen.

Mit freundlichen GriRRen

lhre
Hartmut Asche, Péter Bagoly-Sim0, Sabine Dietrich, Andreas Fricke, Susanne Nieliler
sowie Lenore Hipper und Johanna Westphal

Gedenkstatte
Deutscher
Widerstand

Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Stauffenbergstralle 13 - 14

Eingang Uber den Ehrenhof
D-10785 Berlin-Mitte

Ruf: +49-30-26 99 50 00
Fax: +49-30-26 99 50 10
E-mail: sekretariat(at)gdw-berlin.de

28) Coronobedingt keine Veranstaltungen



javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ugmtgvctkcvBify/dgtnkp0fg');

Seite 122 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

PreuBische Gesellschaft
PreulRische Gesellschaft
(HILTON Hotel )
Mohrenstral3e30

10117 Berlin

030 /20230 2941

030 /20230 2942 ( Fax)
0160/ 721 83 89
WWW.preussen.org

29) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Brandenburg-Preul3en Museum
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Eichenallee 7a,

16818 Wustrau

Telefon (03 39 25) 7 07 98,

Telefax (03 39 25) 7 07 99

Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
www.brandenburg-preussen-museum.de

Offnungszeiten
April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr
November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen. Wir kdnnen daher
bis zu 20 Besucherlnnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte selbst an Wochenenden
nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Madglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frihlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch.

Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder geotffnet sein.

Besuche von Gruppen und offentliche Fihrungen sind leider weiterhin nicht
moglich. Ein kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116
Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er kann bei uns flr 20 EUR zuztglich 3,00 EUR flr
den Versand nach Hause bestellt werden. Schauen Sie doch mal in unseren
Online-Shop. Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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Hinweis

30) Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres abgesaqt!

Anderungen teilen wir lhnen auf dieser Seite unverziglich mit. Wir bemiihen
uns, abgesagte Vortrage zu einem spateren Zeitpunkt anzubieten. Bis dahin
bleiben Sie gesund!
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Landesgeschichliche Vereiniqung fir die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

31) Coronabedingt keine Veranstaltung
Peter Bahl Mittwoch, 27. Mai 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder der Landesgeschichtlichen Vereinigung fur die Mark
Brandenburg,

am heutigen Stiftungstag unseres nun 136-jahrigen Vereins, der schon so
manche Einschrankung durchlebt und Uberstanden hat, soll Thnen einmal
wieder ein Lebenszeichen zugehen. Wir hoffen, dass Sie bislang gut durch die
Zeiten gekommen und wohlauf sind.

Das sichtbare und fiir Sie erlebbare Vereinsleben ist zwar nun schon seit mehr
als zweieinhalbo Monaten zum Stillstand gekommen. Doch "hinter den
Kulissen" ist die Arbeit weiter gegangen. Das betrifft z.B. nicht wenige
Auskunfte aus Bibliothek und Archiv der Vereinigung, die wir telefonisch und
per E-Mail geben, sodann die Erstellung und den E-Mail-Versand bestellter
Digitalisate und manches mehr an Service, den wir in den letzten Wochen noch
intensivieren konnten. Auf Hochtouren laufen ohnehin jene Tatigkeiten lhrer
Vereinigung, die im Home Office oder mit gelegentlichen Bibliotheksbesuchen
zu erledigen sind, wie die Mitglieder- und die Finanzverwaltung, die

Redaktionsarbeiten an den Vero6ffentlichungen und nicht zuletzt das weit
>
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gediehene (bis 31. Dezember 2020 laufende) Drittmittel-Projekt der
Digitalisierung und Onlinestellung unserer Grafiksammlung, Gber das zu einem
spateren Zeitpunkt zu berichten sein wird.

Was die Durchfihrung von Veranstaltungen angeht, so gibt es eineseits
gewisse, im Fluss befindliche externe Vorgaben, die wir zu beachten haben,
zum anderen die Einschatzungen des letztlich verantwortlichen Vorstandes.
Ungeachtet vieler Gegenbeispiele und auch mancher vielerorts sichtbaren
Unvorsichtigkeiten ist der Vorstand weiterhin der Auffassung, dass wir bis
Ende August keine Veranstaltungen durchfiihren sollten. Bis auf weiteres steht
uns flir Vortragsveranstaltungen ohnehin kein Saal zur Verfigung. Derzeit
planen wir ein reduziertes Veranstaltungsprogramm fur die Zeit ab 1.
September 2020, das in dem etwas spater als sonst erscheinenden Heft 2 des
Mitteilungsblattes bekannt gegeben werden wird. Sollten sich bereits Ende
Juni die Rahmenbedingungen positiv verdndert haben, werden wir versuchen,
kurzfristig im Juli und August zumindest zwei Aul3entermine anzubieten.

Unabhangig davon ist vorgesehen, Vereinsbibliothek und -archiv - in
Abstimmung mit der Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin - ab 4. Juni
2020 in beschrankter Form zu oOffnen. Natirlich sind dabei die bekannten
Vorsichtmalinahmen (Abstand, Hygiene) einzuhalten. Zusatzlich missen wir
Sie darum bitten, sich zuvor bei uns anzumelden und auf eine Bestatigung zu
warten, da die Zahl der im Lesesaal gleichzeitig anwesenden Personen eng
begrenzt bleiben muss. Die letzten Vorbereitungen fur bauliche
SchutzmalRnahmen im Lesesaal laufen gerade.

Mit den besten Winschen fiur Gesundheit und mit herzlichen Grif3en, im
Namen des gesamten Vorstandes,

lhr

Peter Bahl

*kkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkk

Dr. Peter Bahl

Landesgeschichtliche Vereinigung

fr die Mark Brandenburg e.V.

- Vorsitzender -

Gurlittstr. 5

12169 Berlin

Tel. (030) 753 99 98

bahl_peter@yahoo.de

www.geschichte-brandenburg.de

Bibliothekskatalog: http://geschichte-brandenburg.allegronet.de/
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32) Nachbarschaft mit Geschichte: Blicke tber Grenzen Deutsch-Polnisches
Barometer 2020

- Vorstellung der Ergebnisse

Mittwoch, 03. Juni 2020,
auf Facebook

Nachbarschaft
mit Geschichte:
Blicke Uber
Grenzen

Deutsch-Polnisches
Barometer 2020

T et DEUTSCHES KONRAD D, e
SR I ) S —
A. Kaluza 28.05.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 20 Mal wird am kommenden Mittwoch, dem 3. Juni 2020, das Deutsch-Polnische
Barometer von den beteiligten Institutionen vorgestellt.

Zum ersten Mal ist das Deutsche Polen-Institut Darmstadt dabei.

Wir freuen uns, Sie am kommenden Mittwoch (3. Juni 2020, 14 Uhr) zu der Prasentation
Uber Facebook (https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut/) einzuladen.

Sie konnten die Ergebnisse der Studie ab  Mittwoch hier einsehen:
https://www.isp.org.pl/en/projects/poland-germany-barometer

Mit freundlichen GriRRen

Andrzej Kaluza
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung, das Deutsche Polen-Institut, die Stiftung fur
deutsch-polnische  Zusammenarbeit und das Institut fir Offentliche
Angelegenheiten

laden ein zu der Prasentation und Diskussion:

Nachbarschaft mit Geschichte: Blicke tUiber Grenzen

Deutsch-Polnisches Barometer 2020, 03. Juni 2020, 14:00 Uhr

Die Veranstaltung wird live auf Facebook Ubertragen:
https://www.facebook.com/InstytutSprawPublicznychISP/

Wenn Deutsche an ,Polen® denken, fallen ihnen spontan Namen ein wie Robert
Lewandowski und die polnische Arbeitskollegin oder Nachbarin von nebenan.
Verstandlich. Aber ist das alles? Und wie ist es umgekehrt?
Was verbinden Polen, wenn sie an ,Deutsche” denken? Wir haben nachgefragt.

Das Ergebnis ist unsere Studie, das Deutsch-Polnische Barometer — ein Projekt,
das die gegenseitige Wahrnehmung von Polen und Deutschen untersucht. 2020
feiert es sein 20-jahriges Jubilaum und schafft so die einzigartige Mdglichkeit, die
Dynamik der Veranderungen der Meinungen Uber das jeweils andere Land und
dessen Gesellschaft zu erfassen. Und dies nicht nur als Momentaufnahme,
sondern uber einen langeren Zeitraum hinweg. Auch in diesem Jahr haben wir
Fragen gestellt, die wir von Anfang an, seit 2000 stellen, aber auch neue Fragen
entwickelt, um die aktuellen Herausforderungen in den gegenseitigen
Beziehungen widerzuspiegeln. In unserer neuesten Studie suchen wir nicht nur
nach Verbindungen zwischen den Meinungen der Befragten und ihren politischen
Praferenzen, sondern analysieren auch die Verkniipfungen zwischen diesen
Bewertungen und den Medien, aus denen die Befragten ihr Wissen Uber Politik
beziehen.

Das ,,Deutsch-Polnische Barometer 2020“ widmet sich u.a. folgenden
Fragen:

O Woran denken die Polen, wenn sie das Wort "Deutschland" héren? Was
verbinden die Deutschen mit Polen?

O Warum beurteilen die einen die deutsch-polnischen Beziehungen als gut
und die anderen als weniger gut?

O Gilt etwa Nord Stream Il weiterhin als eines der Schllsselprobleme in
den gegenseitigen Beziehungen?

0 In welchen Bereichen wiinschen sich Polen und Deutsche eine enge
Zusammenarbeit ihrer Lander? In welchen wiederum nicht?
>


https://www.facebook.com/InstytutSprawPublicznychISP/
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O Wird 80 Jahre nach dem Ausbruch des Zweiten Weltkriegs dieses
Ereignis in der polnischen und deutschen Offentlichkeit immer noch als eine
schwierigste Herausforderung in den gegenseitigen Beziehungen
betrachtet?

0 Beeinflusst die Polarisierung des sozialen und politischen Lebens in
Polen das polnische Deutschlandbild?

Begriuf3ung
Dr. Angelika Klein, Leiterin, Konrad-Adenauer-Stiftung in Polen

Vorstellung der Forschungsergebnisse
Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut

Kommentar und Diskussion
Prof. Dr Peter Oliver Loew, Direktor, Deutsches Polen-Institut
Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut
Cornelius Ochmann, Geschéftsfuhrendes Vorstandsmitglied, Stiftung fir deutsch-
polnische Zusammenarbeit

Fragen und Diskussion mit dem Publikum im Netz
Moderation: Monika Sieradzka, Deutsche Welle

Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt.

Das ,,Deutsch-polnische Barometer” ist ein Projekt, das regelméaRig die Meinungen von Polen
und Deutschen Uber die gegenseitige Wahrnehmung, die deutsch-polnischen Beziehungen und
deren aktuelle Herausforderungen erhebt und analysiert. Die Untersuchungen werden seit dem Jahr
2000 vom Institut fur Offentliche Angelegenheiten in Warschau in Zusammenarbeit mit der Konrad-
Adenauer-Stiftung in Polen durchgefiihrt. In den Jahren 2013 und 2016 wurde die Untersuchung in
Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung realisiert. Im Jahr 2018 war die Kdrber-Stiftung Partner
der Studie, im Jahr 2019 die Stiftung fir deutsch-polnische Zusammenarbeit, die die Herausgabe
des Projektes bereits in den Jahren 2006, 2008 und 2018 unterstitzt hatte. Seit 2020 ist auch das
Deutsche Polen-Institut Partner der Studie.

Ein Teil der Forschung wurde realisiert im Rahmen des Projekts ,Akteure, Felder, Wege — deutsch-
polnische Kommunikation: Miteinander und (bereinander”, welches das Institut fiir Offentliche
Angelegenheiten und das Deutsche Polen-Institut dank der finanziellen Férderung durch die
Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung durchfiihren.

Dr. Andrzej Kaluza

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

D-64283 Darmstadt

Tel.: 0049-(0)6151-4202-20 Fax: -10
Mobil: 0157-57241221
www.deutsches-polen-institut.de
www.facebook.com/deutschespoleninstitut



http://www.deutsches-polen-institut.de/
http://www.facebook.com/deutschespoleninstitut
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Stiftung Brandenburg

Tel. (03361) 310952

Fax (03361) 310956

E-Mail: info@stiftung-brandenburg.de
www.stiftung-brandenburg.de

32) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Die Dauerausstellung kann montags bis freitags von 09 — 12 Uhr besucht
werden.

Der Besuch von Archiv und Bibliothek ist nur nach Voranmeldung maglich!
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Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

33) Coronabedingt keine Veranstaltungen



https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html
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IiteraturtausBeriin

Fasanenstr. 23

10719 Berlin-Charlottenburg

Tel. (030) 8872860
https://www.literaturhaus-berlin.de/programm

Li-Be Newsletter / Li-Be in Zeiten von Corona
Liebes Publikum!

Bis wir Sie wieder bei uns im Haus begrif3en dirfen, haben wir unsere Veranstaltungen
ins Netz verlegt und freuen uns sehr, wenn Sie uns auch digital besuchen kommen: Alle
Videos und Audios finden Sie auf unserer Website unter: literaturhaus-berlin.de —, auf
unserem Facebook- — und YouTube-Kanal —.

Mit herzlichen GriufR3en

Ihr Literaturhaus-Team

34) Li-Be in Zeiten von Corona

Alle Videos und Audios finden Sie auch in unserer Mediathek —
https://literaturhaus-berlin.de/literaturhaus-berlin-backend/



https://literaturhaus-berlin.de/video-audio
https://literaturhaus-berlin.de/literaturhaus-berlin-backend/
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L Literaturforum im Brecht-Hau

Literaturforum im Brecht-Haus
Tragerverein Gesellschaft fir Sinn und Form e.V.

Chausseestralle 125
D-10115 Berlin-Mitte

Telefon: 030. 28 22 003
Fax: 030. 28 23 417
E-Mail: info[at]Ifbrecht.de
Internet: www.lfbrecht.de
Facebook: Lfbrechthaus
http://Ifbrecht.de/

Burozeiten: Mo bis Fr 9 =15 Uhr

35) siehe Stream auf den Seiten des Literaturforums
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HEINRICH
BOLL
STIFTUNG

Heinrich-Boll-Stiftung e.V.

Schumannstr. 8, 10117 Berlin

Fon: (030) 285 34-0

Fax: (030) 285 34-109

E-Mail: info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen

36) Coronabedingt Einschrdnkungen



mailto:info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

37) keine Veranstaltungsankindigungen



mailto:info@topographie.de
http://www.topographie.de/
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URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin

kontakt@urania-berlin.de

http://www.urania.de/programm/
www.urania.de

Ruf: 030-218 90 91
Fax: 030-211 03 98

38) Zur Zeit keine Veranstaltungen



mailto:kontakt@urania-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
http://www.urania.de/
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Miucke

39) Schlesien

Sonntag, 22. November 2020, 16.00 Uhr
Kulturhaus Rudersdorf

Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang
und Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Giber 25 Jahren deutschlandweit
eine Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Briicke zu Europa, das Land meiner Vater, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurbadern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
,Oh Taler weit, ihr Hohen* schrieb. Ganz zu schweigen vom Riesengebirge. Nicht ohne
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Stétte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise — wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kéthe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkénig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehdr bringen, natirlich schlesische — wie etwa
,Die Leineweber®.

http://www.dia-ton-show.de


http://www.dia-ton-show.de/
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Fihrungen

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

WestpreuRisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com 17. Oktober 2019

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vors. Ute
Breitsprecher, Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Programm der Tagesfahrten ist coronabedingt ausgesetzt

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz
D — 12167 Berlin
Tel.: 030-257 97 533 Buro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin

Stand: 02.05.2019
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

02) Wanderungen / Friedhofsfiihrungen coronabedingt ausgesetzt



http://www.westpreussen-berlin.de/
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw. in Berlin und Umland

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

¥

Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschatft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

01) Schlesisches Erntedankfest

Sonnabend, den 26. September 2020, 14:00 Uhr
Rathaus Schoneberg, John-F.-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin-Schdneberg



mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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I 1 USEUMSVERBUND
I G ERHART
I H AUPTMANN
| AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:
Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de
Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene 2 €

Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeluttich
Jahresbeitrag: 20 €


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html
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Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

02) NEU

Wir offnen wieder ...

... unter der Einhaltung aller notwendigen Sicherheitsbestimmungen. Zunachst haben wir
das Museum am Wochenende (25./26. April 2020) gedffnet, und ab 01. Mai sind wir wieder
reguldr fir Sie da. Die Besucherzeit ist geringfligig eingeschrankt: Di - So 11 — 16 Uhr.
Flihrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht méglich. Auch Veranstaltungen werden

voraussichtlich bis August nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu Threm und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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=

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1ikt!

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

03) ,Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945°".
Vortrag

Youtube-Premiere

b4

StralRenbahn durch Ruinen in Frankfurt (Oder) © Stadtarchiv Frankfurt (Oder) / Foto: Walter Fricke

https://www.youtube.com/channel/lUCnhgVBiMu5nevClyORkgHgSA/about

Dienstag, 02. Juni 2020, 18:00 Uhr
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Das Museum Viadrina, das Institut fir angewandte Geschichte - Gesellschaft und
Wissenschaft im Dialog e.V. und das Deutsche Kulturforum dstliches Europa laden Sie zur
Veranstaltungsreine »Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945« herzlich ein. Mit funf
Veranstaltungen in Frankfurt (Oder) und Potsdam, in die teilweise Zeitzeugen eingebunden
sind, méchten wir mit lhnen 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und der
Potsdamer Konferenz ein Stiick wechselvoller brandenburgischer, aber auch europaischer
Geschichte entdecken.

Als Auftakt der Veranstaltungsreihe findet am Dienstag, dem 2. Juni um 18 Uhr der
gleichnamige Vortrag von Prof. Dr. Werner Benecke, Osteuropahistoriker an der Europa
Universitat-Viadrina in Frankfurt (Oder), statt, dem Sie auf unserem YouTube-Kanal folgen
kénnen. Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung dort abrufbar. Der Vortrag
thematisiert das Jahr 1945 als eine der tiefsten Zasuren der gesamten Stadtgeschichte von
Frankfurt (Oder). In sehr hoher zeitlicher Verdichtung erfuhr die dortige Bevolkerung erst in
den letzten Wochen des Krieges tiefe Umbriiche: die Evakuierung, die Zerstérung des
Stadtzentrums, die Teilung der Stadt entlang der Oder, die zu einer neuen Grenze werden
sollte. Der Vortrag wird zunachst die globalen politischen und militérischen
Rahmenbedingungen des Jahres 1945 darlegen, um die Frankfurter Ereignisse bei
Kriegsende und die neue Funktion der Stadt als Station auf unzahligen erzwungenen
Lebenswegen einzuordnen.

Anmoderation: Dr. Martin Schieck, Museum Viadrina

Weitere Termine im Uberblick:

Montag, 28. September 2020, 18 Uhr

»Von Sibirien nach Stubice«

Vortrag von Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan mit anschlieendem
Gesprach mit Zeitzeugen vom Verband der Sibiriendeportierten (Zwigzek
Sybirakéw), Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fur
angewandte Geschichte

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Montag, 28. Oktober 2020, 18 Uhr

»Die Russen sind da! Frankfurt (Oder) in den ersten beiden
Nachkriegsjahren«

Vortrag von Dr. Jorg Morré, Deutsch-Russisches Museum, Berlin-Karlshorst,
Moderation: Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum Viadrina

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Freitag, 30. Oktober 2020, 18 Uhr

»Europe on the Move. Frankfurt (Oder) 1945«

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan, Dr.
Andreas Kossert, Historiker, Berlin, Dr. des. Karl-Konrad Tschépe, Museum
Viadrina, Moderation: Dr. Ulrich Mahlert, Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
(angefragt), im Rahmen der Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die
Neuordnung der Welt«

Ort: Schloss Cecilienhof, Potsdam



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
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Mittwoch, 18. November 2020, 17 Uhr

»Burgermeisterinnen, Arztinnen, Archivarinnen. Die Frauen in Frankfurt (Oder)
1945 und in den ersten Nachkriegsjahren«

Podiumsdiskussion mit Ursula Basel, Tochter von Irmgard Paetsch, der ersten
Burgermeisterin von Frankfurt (Oder) nach dem Zweiten Weltkrieg, und Sahra
Damus, Mitglied des Brandenburgischen Landtags (Bundnis 90/Die Grinen),
ehemalige Projektkoordinatorin »FrauenOrte in Frankfurt (Oder) und Stubice«,
Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fir angewandte
Geschichte

Im Anschluss Filmvorfuhrung »Burgermeister Anna« mit einer Einfihrung von Dr.
habil. Ralf Forster wund Jeanette Toussaint, Filmmuseum Potsdam
Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Ein Projekt des Deutschen Kulturforums dstliches Europa in Kooperation mit dem Institut
fur angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschaft im Dialog e.V. und dem
Museum Viadrina in Frankfurt (Oder) im Rahmen des Themenjahres »Krieg und Frieden.
1945 und die Folgen in Brandenburg - Kulturland Brandenburg 2020«. Gefordert wird es
durch das Kulturland Brandenburg und die Beauftragte der Bundesregierung fur Kultur und
Medien.

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Landerreferat Polen

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50
gebala@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse @kulturforum.info
www.kulturforum.info



http://www.instytut.net/
http://www.instytut.net/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
mailto:gebala@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

04) Ausstellung Witadystaw Bartoszewski im Kulturdialog mit Karl Dedecius
Briicken bauen — Diskussion

Donnerstag, 26. November 2020, 14:00 Uhr
Logensaal der Europa-Univerisitat Viadrina, Logenstral3e 11 (ICS), in Frankfurt (Oder)

Ein Symposium flr Wtadystaw Bartoszewski anlasslich seines 5. Todestages, verbunden
mit einer Ausstellungserdffnung mit dem Titel: ,Wtadystaw Bartoszewski — Widerstand,
Erinnerung, Versdéhnung, Kulturdialog®
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten Mal3hahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den nachsten Wochen auf vielfaltige Weise préasent.
Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kandlen und mit unserem wodchentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail weiterhin
zur Verfugung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur — mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen Post-
Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen. Buchtipps
und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen jeweils direkt von
Zuhause, aufgenommen von den Kinstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu entdecken.
Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB. Dort melden
wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder personlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fir Ihren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

>



mailto:schauschitz@hungaricum.de
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherinnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

05) RUBENsremBRANDT — eine besondere Vernissage

Malerei und Animation von Milorad Krsti¢

Wir freuen uns, Sie zu einer ungewdhnlichen Vernissage am 18. Juni, 15:00 bis 19:00
Uhr ins CHB einladen zu dirfen, die fur Ihren Besuch genug Zeit und Abstand gewahrt.
Die Videobotschaften von Milorad Krsti¢ und Carlo Chatrian, kinstlerischer Leiter der


https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/
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Berlinale, erklingen immer wieder. Es gelten die Ublichen Abstandsregeln, bitte bringen
Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wahrend des angegebenen Zeitraums sind Sie
jederzeit willkommen.

In seinen aktuellen Bildern, die sich einzelnen Gattungen nur schwer zuordnen lassen,
schafft der Maler und Animationskinstler Milorad Krsti¢ eine besondere Form der
Hommage. Hinter jedem Bild entfalten sich ganze Geschichten, die lange nachwirken und
nach wiederholtem Betrachten verlangen. Auch in seinen Filmen vermischt er Techniken,
versteckt Zitate, wandelt Motive ab. Der Kurzfilm ,My Baby Left Me* erhielt 1995 auf der
Berlinale den Silbernen Baren, auf dem Internationalen Animationsfestival Annecy war er
der Beste Debutfilm. Der abendfullende Animationsfilm ,Ruben Brandt, Collector” wurde
nach der Premiere in Locarno 2018 weltweit gezeigt und erhielt mehrere
Auszeichnungen. Die von Anna Forgach kuratierte Ausstellung im Collegium Hungaricum
Berlin zeigt — neben den groRR3formatigen Gemalden und der Berlin-Serie in
Postkartenformat — auch eine Auswahl aus den filmischen Produktionen des vielseitigen
Kinstlers.

Offnungszeiten: 19. Juni - 19. August, an Werktagen 12:00 bis 17:00 Uhr, oder nach
Vereinbarung.

Ein besonderer Dank an Angéla Roczkov und Radmila Roczkov.

Medienpartner: EXBERLINER

Weitere Informationen: CHB auf Facebook | Webseite des CHB

Collegium Hungaricum Berlin | Dorotheenstral3e 12 | 10117 Berlin | www.hungaricum.de



https://www.facebook.com/events/2555441598054676/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3280-vernissage/
http://www.hungaricum.de/
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Anna Arnskotter
BLEIBEN
Skulptur und Grafik

Sommerausstellung In der Kirche Am Hohenzollernplatz
27. Juni bis 18. September
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Abb.: Anna Arnskoétter, Regenvorrat, 2018, Terrakotta, Eisen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

nach der erfolgreichen Schau ,Verborgene Raume* (16.2.-7.6.2020, Anna
Arnskotter, Harriet Grol3, Lothar Seruset) in der Kommunalen Galerie Berlin,
freuen wir uns, weitere Werke von Anna Arnskoétter in der grofRen
Sommerausstellung in der Kirche Am Hohenzollernplatz, Nassauische
Stral3e 67 in 10719 Berlin, zeigen zu kbnnen.

Wir freuen uns auf lhren Besuch!


http://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/archiv/2020/verborgene-raeume/
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06)

Anna Arnskotter
BLEIBEN

Skulptur und Grafik

Ausstellung in der Kirche Am Hohenzollernplatz
27.Juni bis 18. September 2020

Wir laden Sie herzlich ein zur

Er6ffnung am Freitag, 26. Juni 2020, 18 Uhr
im Rahmen eines Gottesdienstes zur Ausstellung

Einfuhrung Dr. Helen Adkins, Kunsthistorikerin

Predigt Pfarrer Hannes Langbein, Kunstbeauftragter der EKBO
Liturgie Pfarrerin Claudia Wistenhagen

Musik Alexandra Lachmann, Sopran, Werke von Purcell und Dowland

In den Skulpturen von Anna Arnskotter aus Keramik und Beton geht es um
TUrme, Turmhauser, Hochhéauser, Speicher, Kathedralen und Kartausen, um
spirituelle und weltliche Orte. Es sind Archtitekturen des Speicherns und der
Bewahrung, der Erinnerung. Das Material ist hochgebrannter Ton, teilweise
engobiert und glasiert. Formal streng werden die Skulpturen gebaut, dabei ist
das Farbspiel in den Konstruktionen von wichtiger Qualitat, spielt das Licht
eine entscheidende Rolle, da es auf den Skulpturen die Raumlichkeit zur
Geltung kommen lai3t. (Lothar Seruset)

Anna Arnskoétter, geboren 1961 in Greven/Westfalen, 1980 - 1984 Studium
der Bildhauerei an der Freien Akademie Nurtingen, seit 1990 zahlreiche
Ausstellungen im In- und Ausland, lebt und arbeitet in Lentzke, Brandenburg

Finissage am Freitag, 18. September 2020, 18 Uhr

Kirche Am Hohenzollernplatz, Nassauische Str. 67, 10717 Berlin
Tel.: 030-8731043 | E-Mail: buero(at)hohenzollerngemeinde.de

Offnungszeiten

Dienstag und Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch und Freitag 11.00 - 13.00 Uhr

Samstag 11.00 - 15.00 Uhr

Die jahrliche Sommerausstellung in der Kirche Am Hohenzollernplatz findet
statt in Kooperation mit dem Kunstbeauftragten der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) und der Kommunalen
Galerie Berlin.
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https://mail.google.com/mail/u/0/#inbox/WhctKJVzVGXIJqvDZSBtjdhgPbgktQDXHLfQGmM
RGNWrRffTMmGCcKfHsgSINLTVntMbWDpZb
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Liebe Leser_innen,

Lockerung oder Lockdown — das ist hier die Frage. Zum Glick normalisiert sich das
Leben wieder — aber ob wir auch vorsichtig genug sind? Ob die Urlaubszeit nicht nur ein
Stimmungshoch, sondern auch eine zweite Welle bringt? In den FuRRballstadien darf es
noch keine Laola-Wellen geben. Aber Museen, Galerien, Bibliotheken und VHS-Kurse
kénnen Sie — so ein Glick! — wieder besuchen. Alle unsere Einrichtungen haben
Hygieneschutz-MalRnahmen getroffen, so dass Sie beruhigt zu uns kommen und sich
anregen (aber nicht anstecken) lassen kénnen. Wir laden Sie herzlich ein!

Alles finden Sie aktuell auf unseren Websites, siehe unten. Vieles haben wir wegen
Corona ganz neu konzipiert und fur Sie eingerichtet.


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/KrCjU9pqd8w8qqXjjeFqtg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/KhU7I5IEYZI8PusJVl2awg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/96QPiSxGhcQCIaYvUoQnNA/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/unsubscribe/9E763hEXwcMsK892tnO0IwkZvEFSZxo6g8ca763nPML6QrFL763h1g7Mm6f8nfftzXmEb9Rp/FEw892DdR7itujc9ye0x0OyQ/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/kJ1sgrKF4P86xqZptpCqBg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/kJ1sgrKF4P86xqZptpCqBg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/HKIoKA9caZb1763MYIQT9vEA/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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Die VHS hat ihr Sommerprogramm auf Juli/August konzentriert, ganz viel findet im
Freien statt. Erstmals wird die VHS kein Jahresprogramm drucken, sondern nur online
veroffentlichen! Hand aufs Herz: Sind Sie nicht auch, digitally spoken, durch Corona
einen Schritt weiter?

Ganz analog, in einer tollen Mischung von Alt und Neu, wird schrittweise die Alte
Méalzerei Lichtenrade fertiggestellt und in diesem Herbst stiickweise in Betrieb
genommen. Nach und nach werden von den Planern und Bauleuten alle Probleme
abgerdumt, die so ein Altbau macht, wenn aus einem Industriedenkmal ein
multifunktionales, barrierefreies, denkmalgeschitztes Stadtteilzentrum entstehen
soll. Allen Respekt vor denen, die das leisten. Wir freuen uns, es lhnen bald vorfiihren zu
kénnen: ein grol3es Fest wird Corona zwar erst 2021 ermdglichen, aber erste Angebote
in den alt-neuen Raumen werden wir IThnen voraussichtlich Ende Oktober unterbreiten!

Neugierig macht uns ab August schon das ,,Kindermuseum mobil“: mit einer
Kennenlern- und Mitmachtour per Fahrrad. Hier gibt’s einen Vorgeschmack auf die
Ausstellung zu Ernahrung und Nachhaltigkeit, die bald unterm Dach der Méalzerei
gestaltet wird.

Auch die Musikschule gibt hier in diesem Newsletter schon mal einen Uberblick dartber,
was sie in der Alten Malzerei vorhat fur Sie.

Derweil wird das grof3e Stahimdbel geschweil3t, auf dem Sie kinftig in der Bibliothek
selber lesen oder ,lesen lassen® kdnnen, und in der VHS-Etage werden die Industrieglas-
Wande aufgestellt. Es ist machtig was los!

Und auch die Uberlegungen zur Neuen Mitte Tempelhof stehen nicht still: der Kultur-
und Bildungsbaustein am Tempelhofer Damm wird das Eingangstor zum bestehenden
und neugestalteten Stadtviertel. Die Mitarbeitenden des Amtes flr Weiterbildung und
Kultur und die Stadtentwickler zerbrechen sich die Kdpfe Uber diversen Konzepten. Seien
Sie deshalb nicht Gberrascht, wenn Sie auf der Stral3e oder in einer Bibliothek eine Frage
dazu gestellt bekommen. Denn wir wollen wissen, was Sie sich fur den Neubau
wilnschen.

Jetzt blattern Sie sich durch diesen Newsletter. Viel SpalR dabei, und besuchen Sie die
Bildungs- und Kulturhduser. Mit Abstand, in kleinen Gruppen oder online kommen Sie all
den interessanten Sachen wieder naher. Bleiben Sie gesund — und interessiert!

Ihr Stefan Bruns
Volkshochschuldirektor und
Leiter des Kulturamts Tempelhof-Schéneberg
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Kunst, Kultur, Museen

Druckfrisch ab Juli erhaltlich!

Sonderausgabe ,,Kunst-Kultur-Geschichte*

Wir freuen uns sehr, Sie nach vielen Wochen zuhause wieder in unseren
Kultureinrichtungen begrif3en zu kénnen. Mit einer Sonderausgabe unseres
Fachbereichs-Booklets moéchten wir Thnen Lust machen auf unser sommerliches
Kunst- und Kulturprogramm — von Juli bis Oktober. Das handliche Booklet ist in
unseren bezirklichen Einrichtungen erhéltlich oder als PDF zum Download hier.

https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien.html

07) Belastete Orte — Nationalsozialistische Bauten in
Tempelhof-Schoneberg

Sonderausstellung I noch bis zum 31. Oktober
Ort: Informationsort Schwerbelastungskdrper

Wie pragt der Nationalsozialismus das heutige Stadtbild Berlins? Die
Sonderausstellung Belastete Orte zeigt die Vergangenheit und Gegenwart
von NS-Bauten in Tempelhof-Schéneberg. Prasentiert wird die Geschichte
von funf Gebauden, die heute z.B. als Mietshaus, Kirche oder Rathaus
genutzt werden. Sie alle tragen Spuren und Symbole des
Nationalsozialismus in sich, die nach 1945 nur oberflachlich oder gar nicht
entfernt wurden. Ihre Geschichten bieten einen interessanten Einblick in den
Umgang mit »belasteter« Architektur.

Ein Kooperationsprojekt mit dem Public History Master der Freien
Universitat Berlin.


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/qdHqwH5EZqf3QVEFNHZ3wQ/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien.html
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/sTBhKzjDL8925Etawr892Ahv892A/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA

Seite 154 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

08) Wege aus der Wohnungsnot: Bauen fur Grof3-Berlin in Tempelhof

Sonderausstellung | 26. Juni bis 13. September
Ort: Tempelhof Museum

Im neu geformten Berliner Bezirk Tempelhof setzte nach 1920 eine hohe
Bauaktivitat ein. Als Reaktion auf Wohnungsnot und Wirtschaftskrise in der Weimarer
Republik entstanden vielfaltige Siedlungsprojekte. Sie reichten im Norden von der
Gartenstadt Neu-Tempelhof bis zu einer Stadtrandsiedlung im studlichsten Teil
Marienfeldes. Die bis dahin industriell gepragte Gegend wurde zum beliebten
Wohnort.

Der erste Teil unserer Ausstellungsreihe Wege aus der Wohnungsnot beleuchtet im
Tempelhof Museum die Geschichten dieser Neusiedlungen.

09) Wege aus der Wohnungsnot: Bauen fir Gro3-Berlin in Schéneberg

01. August 2020 bis 14. Marz 2021
Ort: Schbéneberg Museum

Wohnungsnot und Wohnungselend waren zentrale Herausforderungen der neuen
Stadtgemeinde Grof3-Berlin in der Weimarer Republik. Akteur_innen aus Politik und
Gesellschaft suchten nach Losungen. Rund um die Fragen nach idealem Bauen und
lebenswertem Wohnen entstanden zahlreiche Siedlungsprojekte wie der Lindenhof
oder die Ceciliengarten.

Die Sonderausstellung im Schéneberg Museum beleuchtet diese regionalen Ansétze
im Bezirk Schdneberg aus der Perspektive ihrer Planer_innen und Bewohner_innen.


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/HJOid9lJ763El2UpXbSBSbQw/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/1kzu0zBJukJsSuF35cGsRg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr

November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Winterschliel3zeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fur Schulklassen moglich!

Sonderdffnungszeiten
Brandenburg-Preu3en Museum

Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED10OPR

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen.

Wir kénnen daher bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte
selbst an Wochenenden nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Méglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Fruhlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch. Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder getffnet
sein.

>


http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Besuche von Gruppen und offentliche Fuhrungen sind leider weiterhin nicht moglich. Ein
kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116 Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er
kann bei uns fur 20 EUR zuziglich 3,00 EUR fiir den Versand nach Hause bestellt werden.
Schauen Sie doch mal in unseren Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hinweis zur Corona-Zeit:

wustrau@brandenburg-preussen-museum.de

Ein kleiner Trost:

Am Sonnabend, dem 21. Marz 2020, wird der reich bebilderte Katalog zu unserer neuen
Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur
den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.

Herzliche GrulRe
Ihr Andreas Bodecker und das Team des Brandenburg-Preul3en Museums

*
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Das Rhinluch ist das Zweithlteste Naturschutzpebiet Deutschlands, Die rund 23.000 Hektar Niedermoodandschalt zwischen Wus-
trau, Fetubellin und Kremmen bergen eine einmalige Attenvielfalt; allein 170 Vogelarten, darunter 30, die auf der Roten Liste dex
bedrohten Arten stehen. Im Herbat ist das Rhinfuch einer der bedeutendsten Rastplitze Europas fir bis zu 70.000 durchziehende
Kraniche, Fast genauso viele Graugdnse machen hier ebenfalis vor dem groBien Flug nach Siden Station,

2013 begann die Neuruppener Stenmetzmeisterin und Steinbldhavenn Anke Kneifel hier, die brandenburgische Natur zu fotogratie-
ren. In der Scoderaussteliung JWilde Hemat Brandenburg™ 2eigt das Brandenburg-Preufien Museum atemberaubend schine Folos
von Anke Kneifel; Siugetiere, Vogel und Insekien aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land. Selbat den Woll, erst seit wenigen
Jahren zurlick in Brandenburg, hat Anke Knesfel portritiert.

Leihgaben aus dern Museurmn 10r Naturkunda Berlin illustrieren, wie stark schon im 18. und 19, Jahrhundert Laienforscher zur
ErschieBung des Wissens Ober die brandenburgische Natur beigetragen haben und heute noch beitragen

edition-bodoni.de € 20,00

ISVA
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10) "Wilde Heimat Brandenburg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg" werden wir vom 22. Méarz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schéne Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: S&ugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotografien von'Anke Kneifel

| &

( )
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Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

11) Ausstellungen, Bibliothek und Archive

Dauerausstellungen
Gebaude ab 19. Mai geodffnet,

Mittwoch, 20. Mai 2020
DOKUMENTATIONSZENTRUM WIEDER GEOFFNET

Das Dokumentationszentrum ist mit allen Ausstellungsbereichen — sowohl im Geb&aude als
auch in den AuB3enbereichen — flr die Besucherinnen und Besucher wieder gedffnet. Die
Offnungszeiten sind taglich 10 bis 18 Uhr.

Der Zugang ist Uber den Eingang Niederkirchnerstrale maglich. Der Eingang an der
WilhelmstralRe bleibt vorerst geschlossen.

Bitte halten Sie sich an die Abstandsregeln und die Hustenetikette; das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung ist auf dem Gelande empfohlen, im Gebaude verpflichtend. Bei akuten
Atemwegserkrankungen bitten wir Sie, auf einen Besuch zu verzichten.

Die Bibliothek bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Fihrungen und Seminare kdénnen
vorerst noch nicht stattfinden.

Veranstaltungen werden als Livestream angeboten

Topographie des Terrors. Gestapo, SS und Reichssicherheitshauptamt in der Wilhelm- und
Prinz-Albrecht-StralRe

Ausstellungsgraben ab 11. Mai getffnet

Berlin 1933—1945. Zwischen Propaganda und Terror

Gelanderundgang ab 11. Mai getffnet

Der historische Ort ,Topodraphie des Terrors”. Ein Gelanderundgang in 15 Stationen

Sonderausstellungen
Sonderausstellungsraum ab 19. Mai geoéffnet,

Deutschland 1945 — Die letzten Kriegsmonate
| 2



https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/berlin-1933-1945/
https://www.topographie.de/ausstellungen/gelaenderundgang/
https://www.topographie.de/ausstellungen/sonderausstellungen/#c6241
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e CERLEBE

FLUGHAFEN
TEMPELHOF

https://www.thf-berlin.de/service/besucherzentrum-check-in/

12) Ein weites Feld. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte

CHECK-IN: das neue Besucherzentrum am Flughafen Tempelhof. Ehemaliger
Flughafen Tempelhof ab 30. Mai gedffnet

Ab Pfingstsamstag, den 30. Mai 2020, offnen wir das Besucherzentrum CHECK-IN wieder
fur den Publikumsverkehr. Mit Offnung des Besucherzentrums starten auch die Eilhrungen
durch das Flughafengebéaude.

Wir bitten um Verstandnis, dass der Zugang zum Besucherzentrum und die Teilnahme an
den Fidhrungen nur mit Anerkennung und Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln
moglich sind. Bitte beachten Sie unsere Besuchs- und Hygienehinweise wahrend der
Fuhrungen und im Besucherzentrum. Bis auf Weiteres sind die Offnungszeiten des
Besucherzentrums verkurzt:

Offnungszeiten des Besucherzentrums ab 30. Mai 2020:
Montag bis Freitag: 13 bis 17 Uhr
Sonnabend und Sonntag: 10 bis 16 Uhr

Sie wollen eine Fuhrung durch das Flughafengebaude besuchen? Sie interessieren sich
fur die Geschichte und Zukunft des Flughafens Tempelhof? Sie mdchten erfahren, was
aktuell hier am Standort geschieht? Dann laden wir Sie herzlich ein ins Besucherzentrum
CHECK-IN, das neue Informationszentrum und Herzstiick des Flughafens.

Direkt links vom Haupteingang des Zentralflughafens befindet sich das CHECK-IN. Hier
erhalten Sie Informationen zur Historie des Baudenkmals, zu Projekten und Zukunftspléanen
sowie zu aktuellen Angeboten. Das Besucherzentrum wird Ausgangspunkt flr
Gebaudefihrungen und auch Verweilort sein — sei es, um einen Kaffee zu trinken, eine
Ausstellung zu besuchen oder an einer Veranstaltung teilzunehmen. >


https://www.topographie.de/ausstellung-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/besuchs-und-hygienehinweise/
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Fuhrungen durch das Flughafengebéude

Im Flughafen Tempelhof gibt es viel zu entdecken: Unsere knapp zweistiindigen Rundgange
fuhren durch beeindruckende Raumlichkeiten wie die impossanten Hangars, aber auch
durch zahlreiche Nebengebaude und an verborgene Orte wie Bunker, Kellergewélbe oder
die Basketballhalle. Erleben Sie den Mythos Tempelhof und Verborgene Orte am
Flughafen Tempelhof, Fototouren oder eine individuelle Gruppentour auf3erhalb der
reguléaren Fuhrungszeiten. Die Fihrungen durch das Flughafengebaude starten ab 1. Marz
2020 im neuen Besucherzentrum CHECK-IN! Um Freunden oder Familie, Verwandten und
Bekannten eine Freude zu bereiten, kdnnen Sie dieses Erlebnis auch verschenken - als
Geschenk-Gutschein.



https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/mythos-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/verborgene-orte/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/fototour/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gruppenfuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gutscheine/
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Erste Ausstellung:

Mit Er6ffnung des neuen Besucherzentrums istim CHECK-IN die Ausstellung ,,EIN WEITES
FELD. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte* zu sehen. Die Schau beleuchtet
bis Ende 2020 die Bedeutung des Tempelhofer Feldes und des Flughafens wahrend der
NS-Zeit, im Rahmen der ,Luftbricke® wahrend des Kalten Krieges und als Verbindung
europaischer Metropolen seit den 1920er Jahren. Die Ausstellung wurde von der Stiftung
Topographie des Terrors erarbeitet. Diese bietet ab 16. Februar 2020 immer sonntags
Fuhrungen durch die Ausstellung im CHECK-IN an: Um 14 Uhr startet eine Fihrung in
englischer Sprache, um 15:30 Uhr eine Fuhrung auf Deutsch. Ausfiuhrlichere
Informationen finden Sie im Flyer zur Ausstellung

Veranstaltungen:

Zukiinftig werden im neuen Besucherzentrum regelmaRig Veranstaltungen stattfinden. Uber
die Events informieren wir an dieser Stelle, auf unserer Veranstaltungsseite und natirlich
im monatlichen Newsletter.



https://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/service/veranstaltungen/
https://www.thf-berlin.de/aktuelles/anmeldung-fuer-den-newsletter/
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URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin
kontakt@urania-berlin.de

http:/ /www.urania.de/programm
www.urania.de

Ruf: 030-218 90 91

Fax: 030-211 03 98

Liebe Freundinnen und Freunde der Urania,

am 1. Juli 6ffnen wir die Turen der Urania wieder fur Sie und zeigen die Ausstellung
»naturlich Berlin!“ vom 1. Juli - 29. August, Dienstag bis Samstag von 12:00 bis 20:00 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Vorverkauf fir die Saison 2020/2021: Unsere Kasse ist getffnet von Montag, 24. bis
Donnerstag, 27. August, taglich 12:00 — 16:00 Uhr und ab Dienstag, 1. September, jeweils
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Uber die weitere Entwicklung informieren wir Sie Uiber unsere Social-Media-Kanéle und
unsere Internetseite, tber unsere Rundschreiben und unseren digitalen Newsletter.

Sie erreichen uns aufgrund der Schlieung per E-Mail. Wir bitten um Verstandnis, wenn
wir aufgrund der vielen Anfragen nicht gleich antworten. Wir bemihen uns, alle Anliegen
so schnell wie mdglich zu bearbeiten.

Wir freuen uns, Sie bald wieder personlich in der Urania Berlin zu begrtif3en.

Geschaftsstelle
Ab 15. Juli ist die Geschéftsstelle gedffnet Mo-Fr 10.00-14.00 Uhr.

Tel.: +49 30 218 90 91, Mo-Fr 10.00-14.00 Uhr
Fax: +49 30 211 03 98

Adresse

Urania Berlin e. V.
An der Urania 17
10787 Berlin



mailto:kontakt@urania-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
http://www.urania.de/
mailto:kontakt@urania-berlin.de
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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

Bund der Vertriebenen

Vereinigte Landsmannschaften

und Landesverbande e.V.

Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Tel.: 0228 /8 10 07-30

Fax: 0228 /8 10 07-52

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de
Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de

01) Coronabedingt sind alle Termine abgesagt. Bitte nachfragen!



http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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02) Frauenverbandstagung 14.-16. August 2020 in Bad Kissingen

Maria Werthan

Prasidentin
Dr. Maria Werthan
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FRAUENVERBAND IM BDV e.V.

Einladung zur internationalen Begegnungstagung

Frauen schaffen Heimaten in Europa

Vom 14, - 16, August 2020, Bildungsstatte Heiligenhof, 97688 Bad
Kissingen, Alte Everdorfer Str. 1

17.06.2020

Die Globalisierung. poltische Krisen, Umwelt-Katastrophen wund radikaler
geselischaftlicher Wandel bedrohen die Lebensraume van Menschen, Viele suchen
eine neve Meimatl. Andere fragen sich, was Heimat susmacht Flr uns selber
kénnen existentielle Krisen wie Verarmung, Trennung. Diagnose einer schweren
Erbrankung, Arbeitsiosighent, Verunglimpfungen oder Verelr @ den Zustand
der Heimatiosighelt ausiosen. Wenn wir uns in soichen Grenzsituationen unsere
Bindungen 1ur Heimat bewusst machen, hd wir diese als Kraftquedlen nutzen,
um den Absturs in die Heimat- oder Bodenlosighelt 2u vermeiden,

Demnach erfsheen wir bei der Auseinandersetzung mit dem Begriff Heimat bmmer
etwas Gber uns selbst. Wi Vertriebene- und Aussiedier-Fraven wollen uns dieser
Refledon gemeinsam mit unseren osteuropdischen Nachbarinnen stellen und
fragen: Wer bin ich, woher komme ich, weshalb bin ich, 50 wie ich bin und wie ich
mmrmsmﬂmmumrwﬁummw&
SOrger des Landes, der Stadt, In der ich lebe? Was mbchte ich als Kulturtrliger von
meiner Helmat vermittoin? Was &t meine kulturolle Helmat? Welche Xunst
befligelt medn Heimisch-Sein? Welche Dichter und Denker sind In meinem Denhen
beheimatet? Welche weiteren Setzungen pragen mein  Hesmatverstandnis?
Weichem 2eitgeist folge ich bewusst oder unbewusst im Umgang mit Heimat?
Weichen Heimatbegriff vermittie ich der jungen Generation?

Laut Prof. Dr. Beate Mitzscherlich fufit des HelmatbedBrinls suf dem Wunsch nach
Orlentierung, Sicherhelt und Geborgenheit. Ske ist der Meinung. dass es die _eine
Heimat® nicht mehr gibt, sondern viele einzelne Heimaten. Demnach sind wir
Fraven gehalten, aus der verwirrenden Vieffalt eine Auswahl 1w treffen und eigene
Verbindungen tu Orten, Menschen, tu kulturellen und geistigen Berugisystemen
tu schafien,

Sie slle sind herzfich eingeladen, sich dieser W W tu stellen und tu
Karen, was unser persénliches Heimatempfinden und unser Miteinander in Europa
Pragt und tragt.

thre Maria Werthan




Seite 166 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

Tagungsprogramm {Anderungen vorbehalten)
Tagungsleiterin: Dr. Maria Werthan, Priisidentin Frauenverband
Freitag, 14, August 2020

ab 14.30 Uhr  Kaffeetrinken

16.00 Uhr EinfOhrung Tagungslelterin Dr. Maria Werthan

16.30-17.00  Wie viel Heimat braucht der Mensch?

Referentin: Dr, Maria Werthan

17.00-18.00  Spurensuche Heimat in der Bukowina, Film von Sarah C
Hechler, "Toposforschung : & la lumiére de "'utopie”.

18,00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Meine Heimat Mecklenburg-Vorpommern

Referentin:  Dr. Antje Draheim, Staatssekretdrin und Beauftragte des

Bundes In Mecklenburg-Vorpommern
Samstag, 15. August 2020
8. 00 Uhr Frihstlick
9.00-10.00 Uhr Meine Heimat Schlesien gestern, heute und morgen

Referentin: Monika Wittek, Kulturreferentin deutsche sozialkulturelle

Gesellschaft Oppeln, Polen

10,30-11.30 Heimat-psychoanalytisch gesehen

20,- € Die Fahrtkosten werden fir die 2. Klasse Bundesbahn erstattet. Mit
dem PKW wird nur ein Hochstsatz von 150 € erstattet.

Im Preis enthaiten sind Kosten fiir Unterkunft, Verpflegung und das
gesamte Programm. Der Einzelzimmerzuschlag betrdggt 8 € pro
Ubernachtung. Giste ohne Ubernachtung zahlen 45,- € (Programm und
Verpflegung). Die Horergeblihr pro Vortrag betrégt 5 €

Anmeldung: Bildungsstatte Heiligenho!f, Alte Euerdorfer Str, 1, 37688 Bad
Kissingen, Telefon: 0971-714 70, Fax: +49 971 / 7147-47, E-Mail:
info@helligenhof.de, Internet: waww. helligenhof.de.

Bitte teilen Sie den Wunsch nach Einzel- oder Doppelzimmer mit, Die
Teilnahmegebdihr bezahlen Sie bar bel Frau Pohle Im Helligenhof,

Anmeldung ab sofort bitte bis zum 7.08.2020. Erfolgt eine Abmeldung
spater als vier Tage vor Beginn der Tagung oder erscheint der Tellnehmer
nicht, berechnen wir den vollen Beitrag.

Anreise Bahn: Von Niirnberg, Bamberg cder Wiirzburg iber Schweinfurt im
Stundentakt nach Bad Kissingen, ab Frankfurt a.M. ber Gem(inden, Der
Helligenhof besitzt kelne direkte Anbindung an den G&ffentiichen
Nahverkehr. Eln Taxi vom Bahnhof kostet ca, 7 € Bitte Gruppentaxi
nehmen. Zu FuB ca. 30 Min. (Uber Saalebriicke und beim Parkplatz
Heiligenfeld links). Auto: A 7 von Norden: Ausfahrt Bad Kissingen/
Chberthulba. Nach Ortsschild auf dem Westring bleiben, nach der Ampel,
nachste StraBe rechts abbiegen, |, Heiligenhof ausgeschildert). A 7 von
Siiden: Ausfahrt Bad Kissingen / Hammelburg, B 287 Rtg. Bad Kissingen,
nach dem Ortsschild der Strae folgen (180* Drehung), bel der Ampel
rechts (Westring) und gleich wieder links Rtg. Heiligenhof. Von Osten Uber
die A 70 Bamberg-Schweinfurt, dann auf die A 71 Richtung Erfurt, Ausfahrt:

Referent: Prof. em. {Universitat Kassel) Dr. Hartmut Radebold , Psycho-
analytiker, Begrinder des Lehrinstituts filr Alternspsychotheraple

12.00 Uhr Mittagessen
15.00 Uhr Kaffeetrinken

16.00-17.00  Heimat kann hier und Gberall sein...

Referentin:  Katharina Martin Virolainen, Autorin und Kulturschaffende
17.00-18,00  Meine Heimat im Banater Bergland

Referentin:  Alexandra Damsea, Gymnasiallehrerin Reschitz, Rumdinien
18.00 Uhr Abendessen

Gesprichskreis 2u den Heimaterfahrungen
Sonntag, 16. August 2020, 8.00 Uhr Frihstiick

9.00-9.07 Gedanken zum Sonntag, Vizeprisidentin Sibylle Dreher

9.15-10.30 Altersgemischte Kleingruppen (berlegen anhand elnes
Fragekatalogs bel welchen Aspekten des Heimatbegriffes sie gemeinsame
Schnittmengen finden kénnen. Referentin/Koordinatorin: Werthan

10.45-11.00 Zusammenschau der Ergebnisse
12.00 Mittagessen und Heimfahrt

Tellnahmebedingungen: Der Beltrag fir die Teilnahme deutscher Giste
betrigt 75,- €, plus Kurtaxe 1,80 € pro Tag. Giste aus dem Ausland zahlen

Bad Kissingen. Ca. 1 km nach dem Ortsschild an der Ampel links {Westring)
Uber die Sazlebriicke und glelch wieder links Richtung Heiligenhof. Von
Nerdosten (Thilringen) Gber die neue A 71. Ausfahrt: Bad Kissingen. Welter
siehe oben ,Vom Osten”,

Haftung: Der Veranstalter Gbernimmt keinerlei Haftung bei Gesundheits-,
Personen- und Sachschidden bel der An- und Rlckreise und am Tagungsort.

Zwecks Unterstitzung  unserer  Offentlichkeitsarbeit  verzichten die
Teilnehmer bitte auf ihr Recht am Bild wihrend der Dauer der
Veranstaltung.

Gefordert durch;

* Bundesministedum
des Inpem, Hir Bau
und He'mat

aufgrund eines Beschlusses
des Devtschen Bundestiges
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L0

' ZENTRUM
GEGEN

' VERTREIBUNGEN

Organisationsburo:

Godesberger Allee 72-74, 53175 Bonn
Ruf: 0228-81007-0, E-Mail: <info@z-g-v.de
www.z-g-v.de

03) Coronabedingt: Ausstellungstermine erfragen

ZENTRUM
GEGEN
VERTREIBUNGEN

AUSSTELLUNG: .DIE GERUFENEN"
Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

AUSSTELLUNG: .ERZWUNGENE WEGE"
Flucht und Vertreibung im Europa des 20. Jahrhunderts

AUSSTELLUNG: "ANGEKOMMEN"
Die Integration der Vertriebenen in Deutschland

AUSSTELLUNG: .VERSCHWUNDEN"
Orte, die es nicht mehr gibt

AUSSTELLUNG: .IN LAGERN"
Schicksale doutscher Zivilisten Im dstlichen Europa 1941-1955 pal

2gV - Zentrum gegen Vertreibungen
OrganisationstirQ
Codesberger Afew 72-74 Ii 53175 Boon | Telelon: 0226 - 81007-0 | EMall; into@e-5v.de

Besuchen Sie uns auch aul unserer Homepage: www.zg v.de
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=N-ONLINE

pannschaft WestpreuRen e.V.

Landsmannschaft Westpreufen e.V.

Bundesgeschiftsstelle

E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Miihlendamm 1
48167 Miinster-Wolbeck

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50
Fax: 0 25 06 / 30 57 61

04) 100 Jahre ,Westpreul3en®. Nach dem definitiven Untergang der
preuRlischen Provinz im Jahre 1920

Westpreul3en-Kongress 2020

Freitag, 25. bis zum Sonntag, 27. September 2020, in Warendorf

Aus dem Bundesorgan ,Der Westpreul3en / Unser Danzig®“, Ausgabe Juni 2020, S. 4,

erfuhren wir von der Absage des Kongresses, siehe Seiten-Ausschnitt:

WICHTIGE TERMIN-MITTEILUNG

Fur Ende September hatte die WestpreuBische
Gesellschaft ihren ndchsten Kongress angekindigt,
der dem folgenden Thema gewidmet ist;

100 Jahre ,WestpreuBlen™
nach dem definitiven Untergang
der preuBischen Provinz im Jahre 1920

In Bezug auf die Entwicklung der Corona-
Pandemie und die davon jeweils abhdngigen Ein-
schrankungen des ffentlichen Lebens bestehen
auch langerfristig noch erhebliche Unsicherheiten.
Vor diesem Hintergrund erscheint dem Vorstand
das nicht zuletzt finanzielle Risiko, dass diese rela-
tiv grofie und zudem international besetzte Ver-
anstaltung abgesagt werden misste, als sehr
hoch, und er hat sich deshalb schweren Herzens

dazu durchgerungen, diesen Kongress erst im Jahre
202) stattfinden zu lassen.

Die Vorbereitung der fir Mitte November
angekindigten Arbeitstagung zu ,Johann Amos
Comenius an der unteren Weichsel” wird
demgegeniber fortgesetzt. Parallel dazu wer-
den Moglichkeiten geprift, diese Veranstaltung
notigenfalls als virtuelle Konferenz durchzufiihren,



mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de
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05) XLI. Forum Gedanum

Freitag, 09. bis Sonntag, 11. Oktober 2020

In Libeck, Hotel Zum Ratsherrn, Restaurant Steakhaus, Herrendamm 2-4

Programm:

KULTURWERK DANZIG ¢.V. und DANZIGER
NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT e.V.

XLI. FORUM GEDANUM

vom 9. bis 11. Oktober 2020 in Libeck im Hotel Zum
Ratsherrn, Restaurant Steakhaus, Herrendamm 2-4

PROGRAMM

Prof.Dr. Bernhart Jahnig, Berlin

Danzigs Weg zur Metropole der friihen Neuzeit
Magdalena Oxfort, M. A, Warendorf

Danziger Kiinstler der Zwischenkriegszeit

Edith Jurkiewicz-Pilska, Frauenburg (Polen)
Die Astronomie in der wissenschaftlichen Tétig-
keit der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig

Hans-Jiirgen Kampfert, O5tD a.D., Stockelsdorf
Danzig 1920 und der Vertrag von Versailles
Iwona Kramer-Galinska, Hamburg

Willi Drost - der letzte deutsche Direktor
des Stadtmuseums Danzig

Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Gilbert H. Gornig, Marburg
Kunstraub und Raubkunst

SAMSTAG, 10. OKTOBER, 20:00 UHR
Festliche Musikalische Abendgesellschaft -
Barock-Konzert in der Kirche in Stockelsdorf, Rocaille-
Ensemble, Liibeck, Organisation Hartmut Schiitt
Gaste sind, auch zu einzelnen Vortragen,
nach Anmeldung herzlich willkommen.
Das Kulturreferat fiir WestpreuBen, Posener
Land und Mittelpolen fordert die Veranstaltung.
Anmeldungen bei Herrn Armin Fenske,
Achter'd Diek 3, 26844 Ditzum, Tel. 04902/ 557

Stand: 1. April 2020, Anderungen vorbehalten
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WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

WestpreulRisches Landesmuseum
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax: 02581 92 777-14

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche Uber das Ostpreul3ische
Landesmuseum in Luneburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beitrdge zum Ostpreul3ische
Landesmuseum und zum Westpreul3ischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist
vernichtend fur letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Lineburg) und daher auch nicht

vorgestellt. Fazit: das OL Luneburg hat auf jeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA,
also bitte nachbessern!

WestpreuBischen Landesmuseums
.Im Bernstein verewigt“ &
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06) 1. Online-Ausstellung des Westpreu3ischen Landesmuseums

Liebe Freundinnen und Freunde des WestpreuBischen Landesmuseums,

da wegen des Corona-Virus das WestpreulBische Landesmuseum mindestens noch
bis zum 20. April 2020 geschlossen sein wird méchten wir Sie mit dieser kleinen
Online-Ausstellung unser Museum ein wenig ndherbringen.

Diese Sonderausstellung "Im Bernstein verewigt" wurde schon einmal als
Kabinett-Ausstellung sehr erfolgreich im WestpreuRBischen Landesmuseum
prasentiert.

Wir winschen lhnen viel Freude mit dieser kleinen Ausstellung!

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-

online-ausstellung/

Das Westpreul3ische Landesmuseum dankt Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang Weitschat
(T 2016), Geologisch-Palaontologisches Institut und Museum, Hamburg fir die
gemeinsame Bearbeitung der Texte und Fotos zu dieser Ausstellung.


http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
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07) 1920 — Eine Provinz verschwindet

Donnerstag, 25. Juni bis Sonntag, 18. Oktober 2020

CANTAUEN
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Newsletter des WLM vom 23.06.2020

Westpreussisches Landesmuseum Infopost <infopost@westpreussisches-
landesmuseum.de>vom 23. Juni 2020

[Anm. AWR-Red: Die ,Gender-Sprache“ des ,Newsletters“ wurde nicht iibernommen]

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Donnerstag, 25. Juni 2020, startet die neue Sonderausstellung des Westpreul3ischen
Landesmuseums:

1920 - Eine Provinz verschwindet

Bis zum 18. Oktober erinnern wir mit dieser Prasentation an das Inkrafttreten des Versailler
Vertrages vor genau 100 Jahren. Anhand von Texten, Bildern und Originaldokumenten
werden die Vorgéange nach dem Ersten Weltkrieg beleuchtet, die zur Auflésung der Provinz
WestpreuR3en fuhrten und fir hunderttausende Menschen teils dramatische Folgen hatten
— sowohl fuir die Deutschen, die ihre alte Heimat in Westpreuf3en verlieen als auch fur die
Polen, die als Neuburger in diese Region kamen.

Wir laden Sie ein, diese spannende Ausstellung zu besuchen und auch dem
dazugehorigen Begleitprogramm lhre Aufmerksamkeit zu schenken. Hierflr konnten wir
einige renommierte Referenten gewinnen, die in den kommenden Monaten die Ausstellung
mit lhren Vortragen begleiten werden. So wird Frau Dr. Susanne Brandt Gber das Ende des
Ersten Weltkriegs und die Versailler Friedensverhandlungen sprechen, Dr. David Skrabania
Uber den Alltag in Oberschlesien zwischen Aufstand, Plebiszit und Teilung in den Jahren
1919 bis 1922, Dr. Roman Gogan Uber die Volksabstimmungen in Ost- und Westpreul3en
1920 sowie PD Dr. Beate Stortkuhl Gber Gdynia und Danzig — politische und
architektonische Konkurrenzen an der Ostsee.

Aufgrund der Coronaschutzverordnungen des Landes Nordrhein-Westfalen sind die
Zuhorerplatze derzeit noch stark limitiert. Wir hoffen auf weitere Lockerungen, die uns
erlauben, mehr Besucher*innen zuzulassen. Fir die genauen Veranstaltungstermine
beachten Sie daher bitte die Hinweise auf unser Homepage www.westpreussisches-
landesmuseum.de und in der Tagespresse.

Darlber hinaus informieren wir Sie auch durch unsere Newsletter.

Coronabedingt werden wir auf eine formliche Ausstellungseroffnung verzichten — wir bitten
um lhr Verstandnis fir diese Entscheidung.

WestpreuBisches Landesmuseum

Tel. : 02581 92 777 0

Fax: 0258192 777 14
info@westpreussisches-landesmuseum.de
www.westpreussisches-landesmuseum.de
www.facebook.com/westpreussisches.landesmuseum



mailto:info@westpreussisches-landesmuseum.de
http://www.westpreussisches-landesmuseum.de/
http://www.facebook.com/westpreussisches.landesmuseum
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Das Faltblatt zur Ausstellung:

M Begleitveranstaltungen zur Sonderausstellung

Zur Ausstellung werden sinige Vortrage und SonderfUbrungen
angeboten, Coronabedingt kann es dabel 2 unvorhergese-
henen Anderungen oder Verschiebungen kommen

Beachten Sle daher bitte die Informationen unter
www.westpreussisches-landesmuseurm de und in der
Tagesprosse

B Adresse / Anfahrt

Westpreuisches Landesmuseum =
Wosterstrale 21 ok E

48231 Warendor! T .;”
Tel:02581 92777-0 WESTPREUSSISTHES
Fax: 02581 92777414 LANDESMUSIUM

wars westpreusanches limdewiuneun de
Indowwestpreussaches Landesniuneum de

Offoungszeiten: Eintrittspreis: 4,00 €
Di-S0 ermafigt: 250€
10-18 Uhr Familienkarte: 7,00 €

Eine Provinz
vé’rschwindejt

" q ﬁ‘ '\"‘i‘;’
25.Juny- 18. Oktober2020
*'C‘S:‘—'f&-“""_" LWL Dienstag bis SonntagVon'10 bis18Whr

Das WestpreuBische Landesmuseum wird gefordert durch:

Nt -

[IVE RS . ! .' ‘\'
"> . " :
v‘k- ¢ \‘\

@ { Y
(rr—— "w»\ampom
A

WESTPREUSSISCHES LANDESMUSEUM

Tragerin des Museums ist die Kulturstiftung Westpreullen
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Vor genau 100 Jahen tat der Versalller Vertrag In Keaft. Nachdoers
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08) Eoérderverein fur das Westpreul3ische Landesmuseum und
Franziskanerkloster Warendorf

Anmerkung der AWR-Redaktion: Als Ersatz fur eine nie erhaltene Pressemitteilung
entnehmen wir dem Internet die folgende Information!

Lokalnachrichten » Kreis Warendorf » Warendorf, 19.04.2020
Forderverein fur Museum und Kloster

Warendorf (gl) - Am Donnerstag ist der ,Verein zur Foérderung des Westpreullischen
Landesmuseums im Franziskanerkloster Warendorf* gegrundet worden.

Bild: Stock

Gleich nach der Grundungsversammlung wurde vom neu gewahlten Vorstand mit (v.l.)
Rosemarie Friederichs, Klaus Artmann, Magdalena Oxfort und Traute Horstmann ein
Termin fur die erste Vorstandssitzung gesucht.

Bild: Stock

13 sowohl dem Museum als auch dem ehemaligen Kloster nahestehende Personen
berieten knapp drei Stunden Uber die beim Amtsgericht Minster einzureichende Satzung,
legten den Mitglieder-Jahresbetrag von 30 Euro fest und wahlten einstimmig den
geschéftsfihrenden Vorstand.

Erste Vorsitzende des neu gegriindeten Vereins wurde Magdalena Oxfort. Die 46-Jahrige,
die fur die Bundesbeauftragte der Bundesregierung fir Kultur und Medien als Kultur-
referentin fur WestpreuRen, das Posener Land und Mittelpolen tatig ist, wird den Verein
zusammen mit Rosemarie Friederichs als Zweiter Vorsitzenden, Traute Horstmann als
Schriftfihrerin und Klaus Artmann als Schatzmeister fihren.

Der Verein soll das WestpreuRRische Landesmuseum (WLM), aber auch die ehemalige
Klosteranlage fordern und die Zusammenarbeit mit allen kulturellen Einrichtungen in Stadt,
Kreis, der Region und darlber hinaus vertiefen.

Als Grundungsmitglieder trugen sich neben dem neu gewahlten Vorstand Werner Elpers,
Angelika Sturm, Laurenz Sandmann, Winfried Patzelt, Roswitha Mdller, Werner Stock und
Museumsdirektor Dr. Lothar Hyss ein. Diesem war es dartberhinaus wichtig, dass mit dem
ehemaligen Referatsleiter Dr. Jirgen Martens und dessen Mitarbeiter Helmuth Schénhoff
zwei ,alte Weggefahrten des WLM als Griindungsmitglieder gewonnen werden konnten, die
an der positiven Entwicklung des WLM und vor allem an der Verlegung des Museums von
Wolbeck nach Warendorf gro3en Anteil hatten®.

Gleichwohl sei er aber glicklich dartber, dass mit der Hausherrin Traute Horstmann,
Rosemarie Friederichs und Klaus Artmann drei ,mit Emswasser getaufte Warendorfer” in
den Vorstand gewahlt wurden.

Verein zur Férderung
des Westpreussischen
Landesmuseums im
Franziskanerkloster
Warendorf e.V.
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1. Vorsitzende
Magdalena Oxfort M.A.

2. Vorsitzende
Rosemarie Friederichs

Kontaktadresse:

Verein zur Forderung des Westpreuf3ischen Landesmuseums im
Franziskanerkloster Warendorf e. V.

Westpreu3isches Landesmuseum

Klosterstral3e 21

48231 Warendorf

02581-927770

Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln, die dem standigen Ausbau des
WestpreuRBischen Landesmuseums in Warendorf dienen. Der Verein unterstitzt das
Museum bei der Erflllung seiner Aufgaben und wird in der Offentlichkeit fiir dessen Ziele
und Zwecke werbend tatig.

Der Verein fordert die Zusammenarbeit mit der Stadt und dem Kreis Warendorf,
insbesondere mit allen kulturellen Einrichtungen der Region und dariiber hinaus.
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Wo die Exde am
. schonsten ist:

3 Uberall, wo
% Frieden herrscht
e und Freiheit !

A.E.Johann
Deutscher Schriftsteller
1801 - 1996

Internet; www.a-e-johann.de

Kontakt:

Vorsitzender Rudi Zulch

A.E. Johann-Weg 1

D-34593 Knullwald

FON: 05681-3992 - FAX:9390015
Handy: 0173-2936098

Email: a.e.johann-gesellschaft@web.de
www.a-e-johann.de

09) Newsletter 23. Juni 2020: Veranstaltungen, Blicher, Buch tber A. E.
Johann geplat

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe A. E. Johann-Freunde!

Wir mochten Sie heute Uber die aktuelle Arbeit unserer Gesellschaft
informieren.

Die geplanten Veranstaltungen hoffen wir durchflihren zu kénnen.

Grillfest am Freitag, 21. August, ab 16 Uhr

Hier hat sich fur die Ausrichtung des Grillfestes etwas geandert.

Das Grillfest findet, wie geplant in Oerrel statt, doch nicht bei Familie
Rodewald, sondern im Springgrund. Dort haben wir bereits vor drei Jahren
unser Grillfest veranstaltet.

Wegen Corona wird die Besichtigung von A. E. Johanns Arbeitszimmer an
diesem Tag nicht méglich sein.

Auch ist die Veranstaltung nicht 6ffentlich, sondern nur fir Mitglieder plus
Begleitperson.

Wir bitten um Ihr Verstandnis.

Diese beiden nachfolgend aufgeflihrten Veranstaltungen werden wir hoffentlich
durchfihren kénnen:



Seite 179 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

e 22.10. - Vortrag mit Lesung im Haus Kreyenberg in Wittingen
e 06.11. - Veranstaltung zum 15-jahrigen Jubilaum der A. E.
Johann-Gesellschaft im Haus Kreyenberg in Wittingen

Ein Buch liber A. E. Johann

Wie bereits vor einiger Zeit angeklindigt, beabsichtigen wir ein Buch Uber A. E.
Johann zu schreiben und zu veréffentlichen. Wir sind mit den Arbeiten im
Zeitplan und hoffen, dass die Vorstellung des Buches am 06. November
erfolgen kann.

Wir hoffen auch, dass uns »Corona« nicht die Finanzierung erschweren wird.
Der Vorstand hat mehrere Antrage auf Zuschisse gestellt und hofft nun noch
auf die Bewilligungen.

Neue Biicher
Wir méchten auf folgende Neuerscheinungen hinweisen:

Beate Winter

BEATE WINTER BEATE WINTER

KOMMISSAR FROMMELTS ZWEITER FALL
KOMMISSAR FROMMELTS ERSTER FALL

Poattini
Vcn(fg
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EIN KULTAUTO BEWEGT™ e
DIE WELT - BULLI-FREUNDE Wit
ERZAHLEN A 8. M 1950 wude
der VW-Bus erstmals in
Serie produziert

Bulli-Geschichten - das
perfekte Geschenk von und
Fiir Bulli-Freunde

»Dieter Kreutzkamp und
seine Frau Juliana gehdren
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Heiko Thomsen hat im Jahrbuch der Gesellschaft der Arno-Schmidt-
Leser einen Artikel tiber Arno Schmnidt und A. E. Johann geschrieben.

Warum in die Ferne schweifen ...?

JAHRBUCH

der
Gesellschaft der Arno-Schmidt-Leser
2017/2018

Herausgegeben von Armin Eidherr

Edition M & N
Dillenburg
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Ein Buch Uber A. E. Johann

Wie bereits vor einiger Zeit angekindigt, beabsichtigen wir ein Buch tber A. E.
Johann zu schreiben und zu veroffentlichen. Wir sind mit den Arbeiten im Zeitplan
und hoffen, dass die Vorstellung des Buches am 06. November erfolgen kann.

Wir hoffen auch, dass uns »Corona« nicht die Finanzierung erschweren wird. Der

Vorstand hat mehrere Antrage auf Zuschisse gestellt und hofft nun noch auf die
Bewilligungen.

Wir wiinschen Ihnen eine schone Sommerzeit.

Mit freundlichen GriiRen
Cornelia Cieslar - Kartin Hibscher - Gunter Wolters - Rudi Zulch

Wo die Exde am
oy schonsten ist:
o W Uberall, wo
“%A Frieden herrscht
. und Freiheit !
A.E.Johann
Deutscher Schriftsteller
1801 - 1996

Internet; www.a-e-johann.de

Kontakt:

Vorsitzender Rudi Zilch

A.E. Johann-Weg 1

D-34593 Knillwald

FON: 05681-3992 - FAX:9390015
Handy: 0173-2936098

Email: a.e.johann-gesellschaft@web.de
www.a-e-johann.de
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Fleischhauerstr. 37, 23552 Lubeck

Bund der Danziger e.V.

10) Wertvolle Kirchenkunst reist nach 78 Jahren zuriick nach Danzig

OV £,

LID3fNiM [ vV, Ve iV avew | ailg ]

‘ l Tlergarten - lu_gl back! Es handelt ; ten Meistern geschat-
' MM1snchumoheAmm fen. Sie schmickten
MM i fel (Retabel) und ei- i einst St. Marien, die

i nen Altarsockel (Pre- i bis 1945 evangeli-
mm_h_ﬂ; della) - beide um : sche, seit dem Wie-
i 1435 von unbekann- : deraufbau 1955 ka-
tholische Houptkirche
von Danzig. Im Mai
1942 wurden sie vor
dem Krieg in Sicher-
heit gebraucht, lan-
deten Uber Umwege
in Berlin. Die Altarta-
fel war zuletzt in der
Gemaldegalerie, der
Altarsockel in der St.

| Die Altartafel (1) und der wertvolle Altarsockel
ous dem 15. Johrhundert geben noch Donzig

& Wertvolle Kirchenkunst reist nach
4 18 Jahren zuriick nach Danzig

abit. Nun schenkt die
Evangelische Kirche
beide Kostborkeiten
nach Polen zuriick.
Am 10. Marz wird sie
eine Spezialspediti-
on nach Danzig brin-
gen, Am 4. April wer-
den sie in feiedicher
Messe in der Marien-
basilka vorgestelit.
Dem Ort, fir den sie
vor fast 600 Jahren
geschaffen wurden.

(Ohm)

Anmerkung der AWR-Redaktion: Man kiimmert sich? Wer auch sonst
als der Bund der Danziger? Fur tber 1.700 unserer MAIL-Empfanger im

Verteiler war das kein Thema....

Wir erwarten Ergebnisse! Wir erwarten eine grundlegende Behandlung
eines ,,Transferproblems*! BdV, Kulturstiftung der Vertriebenen, BKM

(Prof. Monika Griitters), Bundesminister des Innern....
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Gunter-Grass-Haus

Hausanschrift:

die LUBECKER MUSEEN
Kulturstiftung Hansestadt Libeck
Gunter Grass-Haus
Glockengielerstralle 21

23552 Lubeck

Telefon 0451 - 122 4230

Telefax 0451 - 122 4239
museen@luebeck.de

Die ,,PreuBische Allgemeinen Zeitung‘/“Das Ostpreul3enblatt” berichtet in ihrer Ausgabe Nr.
16 vom 17. April 2020, Seite 21:

11) ,Die Anfange des G. Grass

Im Libecker Gunter-Grass-Haus fiel die Eréffnung der Ausstellung ,Glnter Grass: Mein
FuBballjahrhundert’ der Pandemie zum Opfer. Anlasslich der nun ebenfalls abgesagten
Europameisterschaft sollte sie den FuRRballfan Grass in den Fokus riicken. Dafir gibt es
Ersatz: Zum funften Todestag von Grass liest der Theater- und Filmschauspieler Jens
Harzer, Trager des Iffland-Rings, jeweils die erste Seite aus samtlichen Prosawerken des
Literaturnobelpreistragers aus Danzig. Anfangssatze wie ,Zugegeben: ich bin Insasse einer
Heil- und Pflegeanstalt’, ,lisebill salzt nach® oder ,Gestern wird sein, was morgen gewesen
ist' sind legendar geworden. Grass legte zeitlebens grof3en Wert auf die Tonalitat seiner

>


mailto:museen@luebeck.de

Seite 184 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

Romananfange — ob lakonisch, lyrisch, existenziell oder von epischer Wucht — jeder fiir sich
ist markant und einzigartig. Mit unverwechselbarer Stimme weckt Harzer die Literatur von
Grass zum Leben und eroffnet neue Zugange zu dem Gesamtwerl des Schriftstellers. Die
insgesamt 17 von der Schauspielerin Marina Galic erstellten Videos wurden am 13. April,
dem Todestag von Grass, auf der Homepage des Libecker Ginter-Grass-Hauses
veroffentlich unter www.grass-haus.de “



http://www.grass-haus.de/
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Ostpreullisches Landesmuseum
Heiligengeiststralle 38, 21335 Lineburg

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-Ig.de

Internet: www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Direktor: Dr. Joachim Mahnert

Trager des Ostpreul3ischen Landesmuseums ist die:
Ostpreulische Kulturstiftung

Postfach 17

91791 Ellingen

Vorstandsvorsitzender: Rolf-Dieter Carl

Kontakt:

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-lg.de

Das OstpreulRische Landesmuseum wird geférdert vom Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des

Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen.

12) Wir haben ab dem 12.05.2020 wieder gedffnet
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& OL.

OstpreuBisches Landesmuseum
mit Deutschbaltischer Abteilung

Das OstpreuBische Landesmuseum mit Deutschbaltischer
Abteilung 6ffnet wieder am Dienstag, 12. Mai 2020

Der Liebe Besucherinnen und Besucher,

wir méchten Ihnen einen angenehmen und sorgenfreien Besuch bei uns ermoglichen.
Fir thre und unsere Sicherheit haben wir verschiedene MaBnahmen in Abstimmung mit
den behérdlichen Auflagen getroffen. Vielen Dank fir lhre Rlcksicht und Ihr
Verstandnis.

Schutz-MafBBnahmen

Es finden keine Fuhrungen, Kindergeburtstage, Vortrage, Konzerte und andere
Veranstaltungen dieser Art statt.

Einige Mitmach- und Medienstationen sind funktionsuntiichtig.
An zentralen Stellen gibt es Handdesinfektionsmittelspender.
Wahrend des Aufenthalts im Museum ist stets ein Mund-Nasenschutz zu tragen

Besuchern mit Symptomen einer Erkaltung oder tatsachlich Erkrankten ist das Betreten
des Museums untersagt.

Der Museumsshop ist geéffnet.

Das Museumscafé Bernstein ist ebenfalls gedffnet. Nahere Informationen fir einen
Besuch dort finden Sie auf der Website des Museumscafés

Verhaltensregeln

Halten Sie einen Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Besuchern ein

Achten Sie auf die Abstands- und Richtungsmarkierungen im Museum.

Halten Sie die Hust- und Niesetikette ein und waschen Sie sich regelmaBig die Hande.
Befolgen Sie ergdnzende Anweisungen unserer Mitarbeiter,

Bitte tragen Sie einen Mund-Nasenschutz. Diesen konnen Sie gegen eine Gebihr auch
in unserem Haus erwerben

Bei RUckfragen melden Sie sich gerne unter +49 (0)4131 759 950 oder info@ol-lg.de
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Willkommen auf der Seite des Ostpreul3ischen Landesmuseums mit Deutschbaltischer
Abteilung

Im August 2018 wiedererdffnet, prasentiert Ihnen das Ostpreul3ische Landesmuseum mit
neuer Deutschbaltischer Abteilung neben seinen wechselnden Sonderausstellungen eine
vollkommen neugestaltete Dauerausstellung: Erforschen Sie Bernstein im hauseigenen
Labor, spahen Sie vom Hochsitz in die weiten Walder des ehemaligen Ostpreul3ens,
verfolgen Sie den Weg vom Aufstieg Preul3ens bis zur Reichsgriindung, erfahren Sie mehr
Uber das Schicksal der Vertriebenen nach dem Zweiten Weltkrieg, entdecken Sie die
Hansezeit, betrachten Sie bedeutende Kunst von Lovis Corinth und Kathe Kollwitz und
lernen Sie die berihmten Trakehner-Pferde kennen. Ein Hohepunkt ist zudem die
Deutschbaltische Abteilung, die erstmals die Geschichte der Deutschbalten museal
aufbereitet. Freuen Sie sich auf eine lebendige, familienfreundliche und
abwechslungsreiche Ausstellung!

Im Museumsshop warten schoner Bernsteinschmuck und interessante Fachliteratur auf Sie.
Das MuseumsCatfé Bernstein I&adt mit leckeren Kdstlichkeiten zum Verweilen ein.



https://museumscafebernstein.eatbu.com/?lang=de
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KULTURZENTRUM
OSTPREUSSEN

im DeutschordensschloB3 Ellingen / Bay.

Kulturzentrum Ostpreul3en = Schlofstr. 9 = 91792 Ellingen/Bay.
Offnungszeiten: Dienstag — Sonntag 10 — 12 und 13 — 17 Uhr (April — September)
10 — 12 und 13 — 16 Uhr (Oktober — Méarz)

Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de

Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

13) Kulturzentrum Ostpreul3en im Deutschordensschlol? Ellingen/Bay.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
wir bitten Sie um Verstandnis, dass aufgrund der aktuellen Corona-Lage das
Kulturzentrum Ostpreul3en bis auf Weiteres geschlossen bleibt.

Regelmé&Rige Neuigkeiten finden sie auch auf unserer Facebookseite:
https:/lwww.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/

Bleiben Sie gesund!

Das Kulturzentrum Ostpreuflen leistet im Westfligel des barocken Ellinger
Deutschordensschlosses einen wirkungsvollen Beitrag zur Bewahrung und Pflege des
ostpreulBischen Kulturerbes. Einmalige und seltene Ausstellungsstiicke begleiten die
Besucher auf ihrer Reise durch das Land zwischen Weichsel und Memel. Informationsreiche
Erlauterungen dabei vermittelt ein modernes Audiofiihrungssystem. Der Aufbau des
Kulturzentrums Ostpreul3en, einer Einrichtung der Ostpreuf3ischen Kulturstiftung, erfolgte
ab dem Jahre 1981 mit Unterstiitzung des Bundes und des Freistaates Bayern, des
Patenlandes der Ostpreul3en.

Neben Archiv und Bibliothek gibt es ein museales »Schaufenster« zur Landeskunde und
Kulturgeschichte Ostpreuf3ens. Dort sind ausgewdahlte Themen anschaulich dargestellt:
Bernsteinkabinett, Kdnigsberger Burgerzimmer, Ostpreuf3en im Kartenbild, historische
Jagdwaffen, Cadiner Majolika, die Geschichte der Salzburger Exulanten, landliches Leben
und Schaffen, Gemaldegalerie u.a.

Es werden jahrlich mehrere Sonder- und auch Kabinettausstellungen durchgefuhrt —
teilweise im Rahmen grenzuberschreitender Kulturarbeit mit polnischen, russischen und
litauischen Einrichtungen. GrolRes Interesse wecken die in den letzten Jahren im stdlichen
Ostpreul3en installierten zweisprachigen Dauerausstellungen zur Geschichte einzelner
Stadte. Beachtenswert ist auch die vom Kulturzentrum gestaltete Dauerausstellung zur
Geschichte und Kultur Ostpreu3ens im neuen Altvaterturm auf dem Wetzstein bei Lehesten,
Thiringer Wald.



https://www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/
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Kulturzentrum OstpreufRen <info@kulturzentrum-ostpreussen.de> 29.05.2020,

Sehr geehrter Herr Hanke,

zur Information.

Viele GriRe aus Franken

Wolfgang Freyberg

Direktor des Kulturzentrums Ostpreufsen
Schlofsstrafse 9

D-91792 Ellingen/Bay.

Tel. 09141/86440 Fax O9141/864414
info@kulturzentrum-ostpreussen.de
www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

Kulturzentrum Ostpreul3en

im Deutschordensschlof3 Ellingen

91792 Ellingen

Tel. 09141/86440

Fax 09141/864414
www.kulturzentrum-ostpreussen.de

E-Mail info@kulturzentrum-ostpreussen.de

PRESSE-INFO

Wir bitten um Verdoffentlichung! Danke !!!

Am Sonnabend, dem 30. Mai 6ffnet die Residenz Ellingen wieder ihre
Pforten fur den Besucherverkehr. Damit sind auch die Ausstellungsraume des
Kulturzentrums Ostpreul3en wieder zuganglich. Die inzwischen Uberall
geltenden Abstands- und Hygienemal3ihahmen sind natirlich ebenfalls zu
beachten.

Nachdem die Sonderausstellung ,Wilhelm Voigt aus Tilsit — der Hauptmann
von Kopenick® am 7. Marz noch glanzvoll mit dem Besuch des ,Hauptmanns®
eroffnet werden konnte, war sie nur eine Woche zu sehen bis es zur
SchlieBung kam. Daher freuen sich der Direktor des Kulturzentrums
Ostpreul3en, Wolfgang Freyberg, und seine Mitarbeiter, ab Samstag wieder
zahlreiche Besucher willkommen heil3en zu durfen.

Es gibt noch eine weitere gute Nachricht hinsichtlich dieser Sonderausstellung:
sie wird bis zum 22. November 2020 verlangert, um auch Interessierten aus
der Ferne den Besuch ermdglichen zu kdnnen.

Die Offnungszeiten fur diese Ausstellung, wie auch fir alle anderen
Raumlichkeiten des Kulturzentrums Ostpreuf3en, sind wie Ublich Dienstag bis
Sonntag 10-12 Uhr und 13-17 Uhr, auch an den Feiertagen.


http://www.kulturzentrum-ostpreussen.de/
http://www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen
mailto:inf@kulturzentrum-ostpreussen.de
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Wilhelm Voigt aus Cilsit

Der Hauptmann von Kopenick

Pressetext Wilhelm Voigt

Wilhelm Voigt, ein Schuhmacher aus Tilsit, war der "Hauptmann von Kopenick". Wie viele
Handwerkstreibende seiner Zeit reiste Voigt durchs Land auf der Suche nach Arbeit, Lohn
erhielt er haufig in Form von Kost und Logis. Sein Leben glich einem Teufelskreis: keine
Arbeit - keine Unterkunft, illegaler Aufenthalt und damit Auflehnung gegen die Obrigkeit,
Ausweisung oder Straftat, wieder Gefangnisstrafe — Uber 30 Jahre seines Lebens
verbrachte er in Zuchthausern und Strafanstalten. Sein groRter Coup, der Uberfall auf das
Rathaus der damals noch von Berlin unabhangigen Stadt "Copenick" (bis 1932 mit ,C*
geschrieben), ging durch das Theaterstiick Carl Zuckmayers in die Geschichte ein. Ganz
Berlin lachte und der Kaiser — fir dessen staatliche Autoritat der Gaunerstreich eine
wahrhaftige Blamage war — forderte unverziglich einen Bericht. Die Legende lasst den
Menschen hinter der "Kopenickiade" verblassen. Im Film mit "Berliner Schnauze"
dargestellt, geriet seine ostpreul3ische Herkunft in Vergessenheit. In der Ausstellung soll
auch ein Blick abseits der Legende gewagt werden.

>
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o B R B o 70 Jahre

o Landsmannschaft

c ; m ' OstpreuBBen
o 7\ Landesgruppe NRW

Geschaftsstelle:

Landsmannschaft Ostpreuf3en - Landesgruppe NRW e.V.
c/o Brigitte Gomolka, Buchenring 21, D-59929 Brilon

Tel. 02964-1037, Fax. 02964-945459

E-Post: Buero@Ostpreussen-NRW.de

14) Das diesjahrige NRW-Landestreffen der Ostpreul3en, Pommern und

Schlesier am 5. Juli 2020 auf Schloss Burq féallt coronabedingt aus.
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15) Jahrestagung der Gesellschaft flir pommersche Geschichte,
Altertumskunde und Kunst e.V.:

JAltvorpommern. Ein Landesteil und seine Entstehung vor 300 Jahren®

24. September 2020, 18:00 Uhr - 27. September 2020, 10:00 Uhr
Hotel , Trebeltal“, Klanhammerweg 3, 17109 Demmin

Die Hansestadt Demmin war schon frih als alter Herzogssitz mit der pommerschen
Geschichte verbunden. Altvorpommern, das 1720 zu Preul3en kam, existierte als Landesteil
fast 100 Jahre.

Diese Zeit und dieser Landesteil Pommerns stehen im Mittelpunkt unserer diesjahrigen
Jahrestagung.

« Tag der pommerschen Landesgeschichte (Demminer Kolloquium)

Das Programm beginnt am Donnerstag den 24.09.2020 um 19.30 Uhr mit der BegrufRung
durch den Vorsitzenden und einem anschliel3ienden Vortrag von Karsten Behrens Uber ,Die
Hansestadt Demmin und ihre Geschichte®.

Am Freitag den 25.09.2020 finden ganztags Exkursionen und Stadtrundgange statt. Es
werden Sehenswiurdigkeiten wie die Burganlage ,Haus Demmin“ und das Ulanendenkmal
besichtigt. Neben den Stadtfihrungen wird auch die Besichtigung der St.-Bartholomaei-
Kirche angeboten . Treffpunkt ist jeweils vor dem Hotel , Trebeltal* Demmin um 9.15 bzw.
14.00 Uhr.

>
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Der Sonnabend, 26.09.2020 ist dann — wie immer — dem Vortragsprogramm gewidmet:

09.00 Uhr BegrifRung des Vorsitzenden und GrufRworte des Burgermeisters der Hansestadt
Demmin

09.15 Uhr PD Dr. Joachim Kruger: Das Jahr 1720 — Pommern zwischen Danemark,
Schweden und Preul3en

09.45 Uhr Prof. Dr. Stefan Kroll: Stralsund und Stettin — zwei Festungsstadte am Ende des
GrofR3en Nordischen Krieges

10.15 — 10.30 Uhr Diskussion
10.30 — 11.00 Uhr Pause

11.00 Uhr Prof. Dr. Haik Porada: Die Ansiedlung der Hugenotten in Hinterpommern seit den
1680er und in Altvorpommern seit den 1720er Jahren

11.30 Uhr Detlef Witt: Barocke Kirchenausstattungen aus Stralsunder Bildhauerwerkstatten

12.00 Uhr Karsten Behrens: 1945/2020 — Das Ende des Zweiten Weltkrieges in Demmin
vor 75 Jahren

12.30 Uhr Diskussion
12.45 Uhr Mittagspause
15.00 Uhr Hans Schommer: Das 2. Pommersche Ulanen-Regiment Nr. 9 von 1860 bis 1918

Die Mitgliederversammlung (16 Uhr) und ein geselliges Beisammensein (19 Uhr) schlie3en
die Jahrestagung ab.

Am Abend des 26.09.2020 wird der Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreis fir pommersche
Landesgeschichte 2020 durch die Historische Kommission fir Pommern in feierlichem
Rahmen verliehen.

Einzelheiten zum Programm, zur Anreise und Unterbringung sowie das Anmeldeformular
und weitere Informationen zur Tagung folgen hier auf den nachsten Seiten:



https://pommerngeschichte.de/wp-content/uploads/2020/06/Anmeldung-Jahrestagung-2020.pdf

Seite 194 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020

Termin: bis 24.07.2020

Frau Karin Bratz
Trelleborger Weg 26
17493 Greifswald

Betr.; Jahrestagung der Gesellschaft fiir pommersche Geschichte, Altertumskunde und Kunst in
Demmin vom 24, - 27. September 2020

Name, Vorname, ggf. Titel:

Anschrift:
Tel./Fax, E-Mail:
Unter Bezugnahme auf das entsprechende Rundschreiben des Vorsitzenden der Gesellschaft melde
ich mich hiermit zu dem o. gen. Treffen mit insgesamt  ....... Personen verbindlich an.
An dem Abendessen fiir 15,50 € bzw. 30,00 € pro Person/Abend nehme ich mit  ........ Personen
teil.

24.09.:.... 25.09.:.... 26.09.:.... cosveveres ESSCN =
Ubernachtung im Doppelzimmer vom ............. .~ A— 09. 2020 im
Hotel , Trebeltal*, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,
100,00 € proNache L. Nichte =
Ubernachtung im Einzelzimmer vom .............. [T 09. 2020 im
Hotel ,Trebeltal*, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,
70,00 € proNache . Nichte =
Tagungsbeitrag Mitglieder je 35006 ... Personen -
Nichtmitglieder je 40006 .. Personen =
Gesamtbetrag: -

Diesen Betrag iiberweise ich bis spitestens 7. August 2020 auf das Konto der Gesellschaft bei der
Sparkasse Vorpommern, IBAN: DE 15 1505 0500 0232 0059 58, BIC: NOLADE21GRW

Datum: Unterschrift:
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GESELLSCHAFT FUR POMMERSCHE GESCHICHTE,
ALTERTUMSKUNDE UND KUNST e.V.
gegriindet 1824 in Stettin, Sitz Greifswald

Der Vorsitzende

Dr. Wilfried Horburg
Akazienstrafle 20, D-17389 Anklam, Tel, 03971-214999 (privat)
Muscum im Steintor, SchulstraBe 1, D-17389 Anklam, Tel, 03971-245503, Mail: homburg@@mussum-im-steintor.de

26. Mai 2020

An die
Mitglieder, Giiste und Freunde unserer Gesellschaft

EINLADUNG und PROGRAMM
zur Jahrestagung vom 24, bis 27, September 2020
im Hotel ,Trebeltal”, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin

. Altvorpommern. Ein Landesteil und seine Entstchung vor 300 Jahren.*

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Vorstandes lade ich Sie ganz herzlich zu unserer Jahrestagung cin, die in Demmin
stattfinden wird. Dic Gescllschaft dankt allen Vorstands- und Vereinsmitgliedern, die zum Gelingen
der Jahrestagung beigetragen haben.

Dic Hansestadt Demmin war schon friih als Herzogssitz mit der pommerschen Geschichte
verbunden. Altvorpommern, das 1720 zu PreuBBen kam, existierte als Landesteil fast 100 Jahre,
Diese Zeit und dieser Landesteil Pommerns stehen im Mittelpunkt unserer diesjahrigen Tagung.

Hiermit bitte ich Sie zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung am
Sonnabend, 26. September 2020, um 16.00 Uhr
in die Tennishalle des Hotels ,, Trebeltal”, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,

Folgende Tagesordnung schlage ich vor:

1. Regularien und Formalien, u. a, Genchmigung der Tagesordnung und der Versammlungsleitung
2. Titigkeitsbericht des Vorsitzenden, Totenehrung und Aussprache
3. Berichte der Abteilungsleiter, Aussprache
4, Kassenbericht fiir 2019 durch die Schatzmeisterin, Aussprache
5. Kassenpriifungsbericht fiir 2019
6. Entlastungen

7. Wahl (Vorsitzender, Stellvertreter, Schatzmeister, Beisitzer, Kassenpriifer)

8. Jahrestagung 2021 und Jahrestagung 2024

9. Antrige

10. Sonstiges

Antriige zum TOP 9 sind bis zum 28. August 2020 cinzurcichen.
Ebenso bitte ich bis zu diesem Termin um die Berichte der Abteilungsleiter.
Der Vorstand trifft sich zu sciner Sitzung am Donnerstag, 24, September 2020, um 14,00 Uhr
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im ,Kleinen Seminarranm* im Hotel ,Trebeltal”, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,
Die Tagesordnung wird rechtzeitig verschickt.

Ubernachtung: Es sind fiir uns Zimmer im Hotel ,, Trebeltal®, Klinhammerweg 3,

17109 Demmin, Tel.: 03998-251-0  E-Mail: Hotel-Trebeltal@t-online.de reserviert.
Preise pro Zimmer und pro Nacht:

Doppelzimmer: 100,00 €

Einzelzimmer: 70,00 € jeweils inkl. Frithstiick.

Das Hotel ist 1,5 km vom Zentrum und 3 km vom Bahnhof entfernt. Anreisende mit der Bahn
konnen sich im Hotel zwecks Abholung melden. Die Kapazititen sind jedoch begrenzt!

Die Zimmer werden nach dem entsprechenden Vermerk auf Threr Anmeldung (bitte Termin
beachten!) von Frau Bratz reserviert. Die Kosten fiir die Ubernachtung sind wie gewohnt mit dem
Tagungsbeitrag zu Giberweisen.

ANMELDUNGEN an Frau Karin Bratz (Tel. 03834-831787) per E-Mail:
karin.bratz@ googlemail.com oder schriftlich: Trelleborger Weg 26, 17493 Greifswald.
ANMELDESCHLUSS (unbedingt einzuhalten!) ist der 24, Juli 2020.

Der Tagungsbeitrag betrigt pro Mitglied 35,00 €, pro Nichtmitglied 40,00 €. Darin enthalten sind
w.a. die Kosten fiir die Exkursion.

Das Hotel bietet am Donnerstag zwei Gerichte zum Abendessen an, p. P. 15,50 € und dic
folgenden Tage jeweils ein Abendessen als Biifett fiir 30,00 €.

Die Beitriige und die Ubernachtungskosten fiir das Hotel iiberweisen Sie bitte bis
spitestens 7. August 2020 aul das Konto unseres Vereins:
Sparkasse Vorpommern, IBAN: DEI1S 1505 0500 0232 0059 58, BIC: NOLADE21GRW.

Programm

Do., 24.09., Frithsticksraum Hotel ,.Trebeltal* Demmin

18.00 Uhr Abendessen mit zwei Gerichten zur Auswahl (Fleisch- und Fischgericht)
1930 Uhr  Vorsitzender: BegriiBung

19.45 Uhr Karsten Behrens: Die Hansestadt Demmin und ihre Geschichte.

Fr, 25.09., ganztags Exkursion und Stadtrundginge
09.15 Uhr Treffpunkt vor dem Tagungshotel

Gruppe |

09.30 Uhr Burganlage , Haus Demmin* mit Filhrung

Achtung! 10.45 Uhr Gruppenbild vor der Turmruine mit allen Teilnehmem!
11.00 Uhr Besichtigung des Ulanendenkmals mit Erlauterungen

Gruppe 11
09.30 Uhr Besichtigung des Ulanendenkmals mit Erlduterungen
Achtung! 10.45 Uhr Gruppenbild vor der Turmruine mit allen Teilnehmem!
11.00 Uhr Burganlage ,Haus Demmin* mit Fiihrung
12.00 Uhr Hotel ,, Trebeltal”* Demmin

Mittagspause

14.00 Uhr  Treffpunkt vor dem Hotel , Trebeltal” Demmin
14.15 Uhr Stadtfithrungen
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Gruppe 1
14.15 Uhr
15.00 Uhr
15.45 Uhr
17.15 Uhr

Gruppe Il
14.15 Uhr
15.45 Uhr
16.30 Uhr
17.15 Uhr
19.00 Uhr

Sa., 26.09.,
09.00 Uhr

09.15 Uhr

0945 Uhr

Fithrung in der St.-Bartholomacei-Kirche
Kaffeepause

Stadtfihrung

Riickfahrt zum Hotel ,, Trebeltal” Demmin

Stadtfihrung

Kaffeepause

Fithrung in der St.-Bartholomaei-Kirche
Riickfahrt zum Hotel ., Trebeltal* Demmin

Abendessen im Hotel |, Trebeltal* Demmin

Tennishalle im Hotel |, Trebeltal* Demmin

Vorsitzender: BegriiBung

GruBBworte vom Biirgermeister der Hansestadt Demmin, Dr: Michael Koch

PD Dr. Joachim Kriiger: Das Jahr 1720 = Pommem zwischen Dinemark, Schweden
und Preuflen.

Prof. Dr. Stefan Kroll: Stralsund und Stettin — zwei Festungsstidte am Ende des
Grofien Nordischen Krieges .

10.15-10.30 Uhr Diskussion
10,30 - 11.00 Uhr Pause

11.00 Uhr

11.30 Uhr
12.00 Uhr

12.30 Uhr
12,45 Uhr
15.00 Uhr
16,00 Uhr
19.00 Uhr

20,30 Uhr

Prof. Dr: Haik Porada: Die Ansiedlung der Hugenotten in Hinterpommern seit den
1680¢r und in Altvorpommern seit den 1720er Jahren,

Detlef Witt: Barocke Kirchenausstattungen aus Stralsunder Bildhauerwerkstitten.
Karsten Behrens: 1945/2020 ~ Das Ende des Zweiten Weltkrieges in Demmin vor 75
Jahren,

Diskussion

Mittagspause

Hans Schommer: Das 2. Pommersche Ulanen-Regiment Nr. 9 von 1860 bis 1918,

Mitgliederversammlung

gemeinsames Abendessen im Hotel [ Trebeltal” Demmin

Verleihung des Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreises fiir pommersche Landesgeschichte 2020
durch die Historische Kommission fiir Pommern an Dr: Andreas Kieseler und Dr. Andreas Kotula
fiir ihre jeweilige Dissertation
* Einfuhrung: Prof. Dr. Haik Thomas Porada, Vorsitzender der Historischen Kommission fiir
Pommern
* Laudatio auf Dr, Andreas Kotula: Prof. Dr. Thomas Terberger, Georg-August-Universitit
Gottingen
* Laudatio auf Dr. Andreas Kieseler: Prof. Dr. Felix Biermann, Universitit Stettin
+ Ubergabe der Urkunden an die beiden Preistriiger durch Dr: Dagobert Nitz, Miinchen
* Erwiderungen der beiden geehrten Nachwuchswissenschaftler

21.15 Uhr

gemiitliches Beisammensein am Abschlussabend
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Am Sonntag, dem 27, September 2020, ist die Mdglichkeit zum Gortesdienstbesuch gegeben.
Entsprechende Informationen erhalten Sie vor Ort,

Weitere Vercinsmitteilungen:

Bitte teilen Sie jegliche Veriinderungen Ihrer personlichen Daten (Anschrift, Kontodnderungen
usw.) umgehend unserer Schatzmeisterin und GeschiifisfUhrerin Frau Bratz mit, dumit unsere
Verzeichnisse auf dem aktuellen Stand gehalten und Lastschriften ohne Pannen getitigt werden
kinnen. Mit diesen Mitteilungen ersparen Sie ihr viel Arbeit und unserem Verein viel Geld filr
Nachforschungen!

Mit allen Vorstandsmitgliedern freue ich mich auf unser Wiedersehen im Herbst in Demmin und
wiinsche Thnen alles Gute und eine problemfreie Anreise.

Mit herzlichen Griilen
Ihr

> B .
/ J o

Anlage: Anmeldung an die Gesellschaft
Bitte fiir die eigenen Unterlugen kopieren!
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GGERLITZ

Museum

Schoénhof

BriderstralRe 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

PRESSEMITTEILUNG

Schlesisches Museum zu Gorlitz wieder offen

Dr. Martina Pietsch, Gorlitz, 11. Mai 2020, 11:24 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach einer siebenwdchigen Schlie3zeit stehen die Tore unseres Museums wieder offen.
Wir mdchten gern tber Aktuelles berichten und bitten Sie um Verdoffentlichung unserer
Pressemitteilungen.

Mit freundlichen GrifRen, Ihnen alles Gute wiinschend!

Dr. Martina Pietsch

Historikerin / Offentlichkeitsarbeit

Schlesisches Museum zu Gorlitz

Untermarkt 4 / Bruderstral3e 8, 02826 Gorlitz

Tel. +49 3581-8791 132

mpietsch@schlesisches-museum.de

www.schlesisches-museum.de



http://www.schlesisches-museum.de/
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16) Schlesisches Museum mit neuer Sonderausstellung ,Heckert Glas 1866-
1923 wiedererodffnet

Seit das Schlesische Museum zu Goarlitz Anfang Mai wieder getffnet wurde, |adt es in die
neue Sonderausstellung ,Heckert Glas 1866-1923" ein. Besucher missten bitte bei einem
Museumsbesuch dieselben Vorsichtsmal3nahmen bertcksichtigen, wie sie derzeit auch in
Geschaften und 6ffentlichen Verkehrsmitteln gelten. Allerdings ist es leider bis auf weiteres
nicht moglich, Ausstellungsfuhrungen, Veranstaltungen und museumspadagogische
Programme durchzuftihren.

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.schlesisches-museum.de.

7.4.-2.8.2020

SCHLESISCHES
MUSEUM

ZU GORLITZ

Die neue Sonderausstellung bietet mit etwa 200 glasernen Exponaten einen Uberblick tiber
die Produktion der traditionsreichen Firma Fritz Heckert im schlesischen
Petersdorf/Piechowice am Ful3e des Riesengebirges. Die 1866 gegrindete Glasraffinerie
gehorte zu den fuhrenden deutschen Herstellern von Kunst- und Zierglas in den
verschiedensten Stilrichtungen vom Historismus bis zum Jugendstil.

Kern der Ausstellung ist die Privatsammlung von Eike Gelfort in Koéln; sie wird mit
zahlreichen Leihgaben aus dem Muzeum Karkonoskie w Jelenigj
Gorze/Riesengebirgsmuseum in Hirschberg ergéanzt. Ein weiterer Partner ist die Glasfabrik
,Huta Julia“ in Piechowice, die heute am alten Standort der Fa. Heckert produziert.

>


http://www.schlesisches-museum.de/
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Zur Ausstellung erscheint Mitte Mai ein reich bebilderter Katalog: 172 Seiten im Format A4
mit ca. 160 Abbildungen, Texte dt./pl., ISBN 978-3-9819999-5-2, Preis 13 Euro. Hier
werden die faszinierenden Glaskunstwerke in Bild und Beschreibungen vorgestellt.
Weitere Kapitel erlautern die Geschichte der Firma, zeigen erstmals Musterbuicher aus
dem spaten 19. Jahrhundert und geben Informationen Gber die ,Huta Julia“. Bestellungen:
kontakt@schlesisches-museum.de oder unter www.schlesisches-museum.de (Shop)

Offnungszeiten:
Di— Do 10 — 17 Uhr
Fr—So 10 — 18 Uhr

e

T v At S = : ~= - >
Weinglaser mit orientalischen Dekoren (Serie ,Jodpur®), um 1880; Sammlung Eike Gelfort, KoIn.
Foto: René Pech, © SMG
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GLAS‘

7.4.-2.8.2020

Plakat

17) UNHEIMISCH - Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko
zu Niederschlesien nach 1945

Ausstellung in der Galerie Bruderstral3e in Gorlitz verlangert bis 30.06.2020

In der Galerie Bruderstral3e in Gorlitz steht die Fotoausstellung "Unheimisch / Nieswojos¢"
mit Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko wieder flr Besucher offen. Sie
konnte bis 30. Juni 2020 verlangert werden.

Die Fotografien thematisieren die kulturellen und in der Landschaft sichtbaren Folgen des

beinahe vollstandigen Bevoélkerungsaustausches in Niederschlesien nach dem Kriegsende
1945. Damit wird ein schwieriges und in Polen intensiv diskutiertes Thema angesprochen,
zumal dieser offentliche Diskurs erst jetzt, in der Enkel- und Urenkelgeneration der ersten
polnischen Siedler, moglich ist. Auch aus der deutschen Perspektive ist diese
Auseinandersetzung interessant und aufschlussreich, denn es handelt sich um den Umgang
mit dem deutschen Kultur- und Architekturerbe in den ehemals deutschen Gebieten. Das

>
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grol3e Publikumsinteresse bereits zur Eroffnung der Ausstellung sowie kontroverse
Diskussionen uber das ihr zugrunde liegende, gleichnamige Buch stellen eindrucksvoll
einen grol3en Bedarf an weiterer Aufarbeitung des Themas in Polen und Deutschland unter
Beweis.

Die Ausstellung wird vom Kulturreferat am Schlesischen Museum zu Goarlitz in Kooperation
mit der Gorlitzer Kulturservicegesellschaft mbH organisiert.

In der Galerie gelten dieselben Hygiene- und Verhaltensregeln zur Vorbeugung von
Infektionen wie sonst im offentlichen Bereich (Mund-Nasen-Schutz und Abstand).

Offnungszeiten: Mo-Fr 11-18, Sa 13-18, Eintritt frei.

Kulturreferentin Agnieszka Bormann

Foto: Agata Pankiicz, Marcin Przybytko
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18) Kopf und Zahl. Geschichte des Geldes in Schlesien
Ausstellung bis 1. Juni 2020

Das Museum prasentiert erstmals umfassend seinen reichen Schatz an Minzen und

Medaillen aus neun Jahrhunderten und stellt politische, wirtschaftliche und kulturhistorische
Aspekte des Geldes

VERLANGERT
BIS 1.6.2020
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1t

D-14467 Potsdamist

T. +49 331 200980t

F. +49 331 20098505t

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

19 Adeliges Leben im Baltikum. Herrenhéauser in Estland und Lettland

Ausstellung
Sonnabend, 27. Juni — Sonntag, 04. Oktober 2020

Deutsches Bernsteinmuseum Ribnitz-Damgarten
Im Kloster 1-2
18311 Ribnitz-Damgarten

Offnungszeiten:
bis auf weiteres Dienstag bis Sonntag
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Der im 19. Jahrhundert gepragte Begriff Baltikum bezog sich urspringlich ausschlief3lich auf
das ehemalige Herrschaftsgebiet des Deutschen Ordens, Alt-Livland, bzw. die vormaligen
Ostseeprovinzen des russischen Reiches, im Wesentlichen das Territorium der heutigen
Staaten Estland und Lettland. Die mit den Ordensrittern ins Land gekommenen deutschen
Adeligen gehdorten bis Ende des Ersten Weltkriegs zur Oberschicht. Der deutschbaltische
Adel besald bis zu 70% der Landflache in Alt-Livland und tbte damit auch wirtschaftliche
und politische Macht aus.

Die Ausstellung stellt an Hand ausgewahlter Beispiele adelige Gutsanlagen mit dem
Herrenhaus im Zentrum und ihre Geschichte vor. Einige der altesten Herrenhauser gingen
aus umgebauten Burgen der Ordensritter hervor. Noch im 18. Jahrhundert wurde ein
Grolteil der Gebdude aus Holz errichtet. Die meisten der erhaltenen Herrenhauser
entstanden im 19. Jahrhundert in den verschiedenen Spielarten des Historismus.

Der Gutshof umfasste Speicherraume und Stélle fur Reit- und Arbeitstiere, aber auch
Wohnraume fur Bedienstete und verschiedene Wirtschaftsgebaude. Deren raumliche Nahe
zum Herrenhaus spiegelte sich im architektonisch und stilistisch einheitlichen Aussehen des
engsten Hofensembles wider. Im 18. Jahrhundert wurde das Herrenhaus von einem Park
im Stil des Barock, spater in Form eines englischen Landschaftsgartens umgeben. >
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Mit der Entstehung der Nationalstaaten Estland und Lettland nach dem Ersten Weltkrieg
endete die herausgehobene Stellung der deutschen Oberschicht.

Von dem erhaltenen bauhistorischen Erbe wartet neben einigen Dutzend herausragend
rekonstruierter Beispiele die Mehrzahl auf ihre Instandsetzung und eine sinnvolle neue
Nutzung.

Die Ausstellung Adeliges Leben im Baltikum. Herrenh&user in Estland und Lettland wurde
vom Deutschen Kulturforum 06stliches Europa und dem Herder-Institut fur historische
Ostmitteleuropaforschung, Institut der Leibniz-Gemeinschaft, Marburg erstellt. Gezeigt vom
Deutschen Bernsteinmuseum in Ribnitz-Damgarten

Das Konzept wurde von Dr. Agnese Bergholde-Wolf erstellt, die auch die Texte verfasste.
Der Groliteil der gezeigten Fotos befindet sich im Bildarchiv des Herder-Instituts.

Weitere Informationen auf unserer Website

Foto: Herrenhaus Kolk/Kolga © Thomas Helms, Schwerin

Pressekontakt

Dr. Claudia Tutsch

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Strafle 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-14

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: tutsch@kulturforum.info

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner Stralle 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0

Fax +49 (0)331 20098-50
presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info



mailto:tutsch@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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20) »Meisterhaft wie selten einer ...« | »Mistrzowskie jak rzadko ktore ...«

Die Garten Peter Joseph Lennés zwischen Schlesien und Pommern | Ogrody Petera
Josepha Lenné w Polsce

Peter Joseph Lenné. Portrait von Karl Begas d. A. aus dem Jahre 1850.-
Quelle: SPSG, Foto: Jorg P. Anders

Ausstellung

Sonnabend, 30. Mai bis Sonntag, 30. August 2020
Bischofsburg Burgliebenau

Gutshof 3-4

06258 Burgliebenau

Peter Joseph Lenné (1789—-1866), einer der bedeutendsten Landschaftsarchitekten des 19.
Jahrhunderts, war maf3geblich an der Gestaltung der Gartenlandschaften in Potsdam und
Berlin beteiligt. 1816 trat er in preul3ische Dienste und war unter drei Kénigen tatig. Er
gestaltete aber nicht nur die koniglichen Garten, sondern kimmerte sich auch um
Stadtgestaltung, die Ausbildung der Gartner, Baumschulen, Blumenzucht und
Landwirtschaft.

Neben Potsdam und Berlin hat Lenné in allen Landern des historischen Preuf3en als
Gartengestalter stilbildend gewirkt und zahlreiche die Landschaft bis heute préagende
Gartendenkmale hinterlassen. Wahrend seine Parkanlagen auf dem Gebiet der
Bundesrepublik bekannt und praktisch vollstandig erfasst sind, gerieten seine Werke in den
ehemals deutschen Provinzen jenseits der heutigen Grenze weitgehend in Vergessenheit.

Die zweisprachige Ausstellung »>Meisterhaft wie selten einer ...<. Die Garten Peter Joseph
Lennés zwischen Schlesien und Pommern« will dazu einladen, die von ihm konzipierten
Landschaftsgarten auf der anderen Seite der Oder wiederzuentdecken. Sie bietet einen

Uberblick ber die Landschaftsgestaltungen in den ehemaligen ostlichen Provinzen
PreuRRens im heutigen Polen, an denen Lenné direkt oder indirekt beteiligt war. Uber dreiRig

>
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Gartenanlagen konnten identifiziert werden, die unter Mitwirkung Peter Joseph Lennés und
seiner engsten Mitarbeiter entstanden sind. Die meisten davon liegen in den polnischen
Woiwodschaften: Westpommern/Pomorze Zachodnie, Niederschlesien/Dolny Slgsk und
Lebus/wojewddztwo lubuskie. In der Ausstellung werden bedeutende Parkanlagen
vorgestellt und ihr heutiger Zustand skizziert. Wé&hrend die Garten im schlesischen
Hirschberger Tal bereits eine Vielzahl von Touristen anlocken, warten andere noch auf ihre
Wiederherstellung.

Autoren/Kooperationspartner

Die Ausstellung ,Meisterhaft wie selten einer...“. Garten von Peter Joseph Lenné zwischen
Pommern und Schlesien” wurde vom Institut fur Landschaftsarchitektur an der Technischen
Universitdt Dresden, der Naturwissenschaftlichen Universitat Breslau/Uniwersytet
Przyrodniczy we Wroctawiu und der Stiftung Preullische Schldsser und Garten Berlin-
Brandenburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kulturforum o6stliches Europa
realisiert.

Die Ausstellung und der dazu erschienene Katalog basieren auf den Erkenntnissen aus
einem Projekt, das von der Technischen Universitat Dresden und der Hochschule
Neubrandenburg angestof3en und in enger Kooperation mit weiteren Partnern in Polen und
in Deutschland seit 2013 umgesetzt wurde.

Kontakt

Bischofsburg Burgliebenau
Gutshof 3—4

06258 Burgliebenau

Tel. +49 (0)345 / 56649450
info@die-bischofsburg.del

Pressekontakt

Dr. Claudia Tutsch

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner Stral’e 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-14

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: tutsch@kulturforum.info
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21) Die Schaleks — eine mitteleuropéische Familie.
Wanderausstellung: Finf Biografien erzahlen hundert Jahre Geschichte

Mittwoch, 01. Juli bis Freitag, 18. Dezember 2020
Universitat Wien, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Spitalgasse 2-4, Hof 1.12,
1090 Wien

Offnungszeiten

1.-31.7.2020: Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr
3.-28.8.2020: Mo-Fr 9-14 Uhr
31.8.-18.9.2020: Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr
ab 21.9.2020: Mo-Fr 9-18 Uhr

Die deutsch-tschechische Wanderausstellung von Ralf Pasch und der dazugehérige
Kurzdokumentarfilm prasentieren mitteleuropaische Geschichte des 20. Jahrhunderts
anhand von funf Biografien einer deutsch-tschechisch-jidischen Familie: Alice Schalek
arbeitete als beriihmt-berlchtigte Kriegsberichterstatterin im Ersten Weltkrieg, aber auch
als engagierte Sozialreporterin. Robert Schalek war Richter im Prozess gegen den
Hellseher Hanussen. Malva Schalek war eine bedeutende kinstlerische Zeugin des
Holocaust in Theresienstadt. lhre Nichte Lisa Fittko wirkte als Widerstandskampferin und
Fluchthelferin, u. a. fir den Literaturkritiker und Philosophen Walter Benjamin. Fritz Schalek
war ebenfalls im Widerstand, wurde nach der Niederschlagung des Prager Frihlings 1968
vom Kommunisten zum Dissidenten und nach 1989 Aktivist der deutschen Minderheit.

>
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Universititsbibliothek 3

Die Schaleks - eine mitteleuropaische Familie:
Funf Biografien erzahlen hundert Jahre
Geschichte

Ausstellungsdauer: 01.07.2020 bis 18.12.2020
Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte
Campus der Universitit Wien, Spitalgasse 2-4, Hof 1.12, 1090 Wien

1 Koo perotion met bibUcthek umdd6.3¢. 30 ewents

P Dostuchon Latutro m edchag tarcge
PALLE, Te s 0 Livmnty Aan ISR A RPATN S A s R LT e

Weitere Informationen auf unserer Website

Eine Ausstellung des Deutschen Kulturforums &stliches Europa, entstanden in Kooperation
mit dem Collegium Bohemicum, Aussig/Usti n. L., dem Kulturreferenten fir die béhmischen
Lander im Adalbert-Stifter-Verein, Miinchen und der Euroregion Elbe/Labe >



https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/ausstellungen/1023598-die-schaleks-eine-mitteleuropaische-familie
http://www.collegiumbohemicum.cz/de/sess_f25e8419e57de0148c5af06244e6884f/
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/6171-forum-partner/partner-aus-dem-arbeitsgebiet/6182-kulturreferenten#asv
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/6171-forum-partner/partner-aus-dem-arbeitsgebiet/6182-kulturreferenten#asv
https://www.stifterverein.de/index.php?id=2
https://www.elbelabe.eu/

Seite 211 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 772 vom 02.07.2020
Kontakt

Tanja Krombach

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner StrafRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Deutschland

Tel. +49 (0)331 20098-17

Fax +49 (0)331 20098-50
krombach@Kkulturforum.info

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse@Xkulturforum.info
www.kulturforum.info

22) Die Schaleks — eine mitteleuropaische Familie
| Schalekovi — stfedoevropska rodina

Ausstellung: Funf Biografien erzahlen hundert Jahre Geschichte | Vystava:
Sto let historie v péti Zivotech

Wanderausstellung noch bis 30. September 2020
Stadtbibliothek Tetschen/ Méstska knihovna Dé&cin
Karla Capka 1441/3

405 02 Déecin | Tschechien

Offnungszeiten

Mo, Di, Do, Fr 9-19 Uhr
Mi 12-19 Uhr

Sa 9-13 Uhr

S0 13-17 Uhr


mailto:krombach@kulturforum.info
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Die deutsch-tschechische Wanderausstellung von Ralf Pasch und der dazugehérige
Kurzdokumentarfilm prasentieren mitteleuropaische Geschichte des 20. Jahrhunderts
anhand von funf Biografien einer deutsch-tschechisch-judischen Familie: Alice Schalek
arbeitete als berihmt-berichtigte Kriegsberichterstatterin im Ersten Weltkrieg, aber auch
als engagierte Sozialreporterin. Robert Schalek war Richter im Prozess gegen den
Hellseher Hanussen. Malva Schalek war eine bedeutende kinstlerische Zeugin des
Holocaust in Theresienstadt. Ihre Nichte Lisa Fittko wirkte als Widerstandsk&ampferin und
Fluchthelferin, u. a. fir den Literaturkritiker und Philosophen Walter Benjamin. Fritz Schalek
war ebenfalls im Widerstand, wurde nach der Niederschlagung des Prager Frihlings 1968
vom Kommunisten zum Dissidenten und nach 1989 Aktivist der deutschen Minderheit.

Weitere Informationen auf unserer Website

Eine Ausstellung des Deutschen Kulturforums &stliches Europa, entstanden in Kooperation
mit dem Collegium Bohemicum, Aussig/Usti n. L., und dem Kulturreferenten fur die
bohmischen Lander im Adalbert-Stifter-Verein, Minchen

Kontakt

Tanja Krombach

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Deutschland

Tel. +49 (0)331 20098-17

Fax +49 (0)331 20098-50
krombach@Xkulturforum.info
www.kulturforum.info
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23) Reformation im oestlichen Europa - Die boehmischen Laender

Ausstellung

Freitag, 12. Juni bis Sonntag, 20. September 2020
Lundenburg/Breclav

Um 1400 wandte sich der in Prag wirkende Prediger Jan Hus gegen bestehende kirchliche
Missstande und prangerte zum Beispiel den Ablasshandel an. Er kritisierte vieles, was
spater auch Martin Luther der papstlichen Kirche vorwerfen sollte. Seine Nachfolger waren
die Utraquisten, die das Abendmahl in beiderlei Gestalt (sub utraque specie), also mit Brot
und Wein, feierten.

Eine weitere Gruppe hussitischen Ursprungs waren die Bohmischen Brider, die sich von
den meist kriegerischen Hussiten abwandten. Sie fiihrten ein gewaltfreies Gemeindeleben
in Armut und mit Laienpredigern. Die oft verfolgten Gruppen konnten nur auf Gutern
toleranter Adliger unterkommen.

Johannes Eck bezeichnete Martin Luther als »Hussiten« und »béhmischen Ketzer«. Luther
entgegnete seinem Kontrahenten bei der Leipziger Disputation, dass unter den Lehren
des auf dem Scheiterhaufen in Konstanz verbrannten Prager Magisters manche »sehr
christlich und evangelisch« seien. Damit vollzog Luther einen o6ffentlichen Bruch mit der
papstlichen Kurie und musste firchten, wie Hus zu enden.

Die Lehren Luthers wiederum verbreiteten sich in den bohmischen Landern zunachst vor
allem in den nérdlichen und westlichen Grenzgebieten, spater auch im multikonfessionellen
Mahren. Hier wirkte auch die Tauferbewegungen der Hutterer.

Die evangelischen Stdnde Bohmens und Mahrens legten zum eigenen Schutz 1575 die
Confessio Bohemica vor, landesherrlich bestatigt erst 1609 mit einem Majestatsbrief
Rudolfs Il.
Nach der fur die Protestanten verlorenen Schlacht am Wei3en Berg bei Prag 1620 setzte
die Gegenreformation ein. Der béhmische evangelische Adel wurde vertrieben und durch
katholische Herren aus den deutschen Landern und Teilen des damaligen
Habsburgerreichs ersetzt. Erst mit den Toleranzpatenten Kaiser Josephs II. von 1781
konnten Protestanten wieder 6ffentlich in Erscheinung treten.

Im Zuge der Nationalen Wiedergeburt im 19. Jahrhundert zeichneten tschechische
Gelehrte das Bild des Hussitentums als Vorlaufer demokratischer Bewegungen. Nach der
Grindung der Tschechoslowakei 1918 schlossen sich die tschechischen Lutheraner und
Reformierten zur Evangelischen Kirche der Bohmischen Brider (EKBB) zusammen.

Die deutsch- und tschechischsprachige Ausstellung besteht aus zehn reich bebilderten
Bannern Bannern mit folgenden Themen:
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Jan Hus

Hussiten

Evangelische Stromungen im 16. Jahrhundert

Hus und Luther

Die Bohmischen Bruder

Lutherische Zentren

Religitse Vielfalt in Mahren

Gegenreformation

Vom Toleranzpatent 1781 bis zur Republikgrindung 1918
20. Jahrhundert und heute

Sie ist Teil eines Ausstellungsprojekts des Deutschen Kulturforums dstliches Europa.
Offnungszeiten

Die Ausstellung kann jeden Sonntag im Rahmen des Gottesdienstes besichtigt werden:
9:30 Uhr bis 10:30 Uhr

AulRerdem nach telefonischer Vereinbarung:
Kontakt: David Najbrt, T: +420 739702567

Nacht der Kirchen

Eine Vernissage, Vortrage oder andere Aktivitaten konnen aufgrund der aktuellen Situation
nicht stattfinden.

Die Wanderausstellung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa enstand in
Kooperation mit der Evangelischen Kirche der Bohmischen Bruder.

h Informace v Ceském jazyce tady


https://www.e-cirkev.cz/de/
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/ausstellungen/1023590-reformace-ve-stredni-a-vychodni-evrope-ceske-zeme
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24) Internationaler, kumenischer bibliodramatischer Workshop "Bibliodrama.
Kreisau. Verséhnung"

Freitag, 06. — Dienstag, 10. November 2020

Die Stiftung Kreisau fur Européische Verstandigung, Deutsche Gesellschaft fur Bibliodrama,
Polskie Towarzystwo Bibliodramy (Polnische Gesellschaft fur Bibliodrama) laden Sie ein,
vom 06. bis zum 10. November dieses Jahres an einem 6kumenischer, internationaler
bibliodramatischer Workshop in Krzyzowa teilzunehmen.

Bibliodrama in Kreisau bietet die Mdglichkeit:

zu einer ersten oder weiteren Begegnung mit Bibliodrama, die zudem durch die Arbeit in
einer internationalen Gruppe mit Vielfalterfahrung verbunden ist, berufliche Qualifikationen
von Lehrkraften zu verbessern, das Thema Verséhnung aus verschiedenen Perspektiven
zu vertiefen.

Anmeldung bitte bis 30.09.2020.

Bibliodramatische Workshops, durchgefiihrt von einem deutsch-polnisches Trainerteam
(Katarzyna Kaminska, Inger Trdlsch),
Vorlesungen aus den Disziplinen: Theologie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften,
Erkundung von Krzyzowa und seiner Umgebung, Besuch der Friedenskirche in Swidnica.

Die Teilnahme an dem gesamten Workshop kostet 200 PLN (Teilnehmerinnen aus
Polen) bzw. 100 EUR (Teilnehmerinnen aus Deutschland):

vier Nachte (Unterkunft im Doppelzimmer im Hotel "Speicher" in Krzyzowa),
Vollpension (Fruhstick, Mittagessen, Abendessen, Kaffeepausen),
Teilnahme an bibliodramatischen Workshops (12 Stunden insgesamt)
Teilnahme an taglichen thematischen Vortragen,

Ausfliige/Fiihrungen (Krzyzowa und Umgebung, Friedenskirche in Swidnica).

Die Kosten fiur die Anreise nach Krzyzowa werden von den Teilnehmerinnen selbst
getragen.

Bewerbung bis 30.09.2020.

Beim Anmelden ist eine Anzahlung in Hohe von 50 EUR erforderlich.
Programm_BIBLIODRAMA.pdf

Anmeldeformular: https://krzyzowa.typeform.com/to/z3EF4K

Kontakt: Dominik Catka — Projektkoordinator der Europaischen Akademie
dominik.calka@krzyzowa.org.pl



mailto:dominik.calka@krzyzowa.org.pl

Tag |

bis 17.00
18.30 - 20.00
20.00

Tagll

7.30 - 8.00
8.00 - 2.00
9.30-11.00
11.30-13.00

13.00 -
14.00 -
18.30
20.00
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PROGRAM
BIBLIODRAMA-WORKSHOPS
,Bibliodrama. Kreisau. Versohnung”
6-10 November 2020

6. November 2020, Freitag
Ankommen der Teilnehmer
Abendessen
Integrationsabend

7. November 2020, Samstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
Frihstick

FUhrung in Kreisau

Seminar: ,Wie lasst sich die frennende Vergangenheit
Uberwinden? Verschnung in den deutsch-polnischen
Beziehungen. Geschichte und Politik” - Dr. Robert Zurek
Miftagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Freizeit — Lagerfeuer

Projektférderung: - ]uRénovabiS

f

1




Tag lll
7.30-8.00
8.00-9.00
9.00-10.30

10.30 - 11.00
11.00 - 12.30

12.30
14.00 -
18.00
19.30

Tag IV
7.30-8.00
8.00-9.00
2.00- 13.30
13.30 - 14.30
14.30 - 18.30
18.30- 19.30
19.30 - 20.30

Tag V
/.30 - 8.00
8.00 - 9.00

Projektforderung:
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8. November 2020, Sonntag

Okumenisches Morgengebet oder sfille Meditation

FrohstOck

Seminar: ,,Aufbau von Harmonie im Sinne des Bibliodramas™ -
Priester Prof. Romuald Jaworski

Kaffeepause

Seminar: ,Kann die deutsch-polnische Wirtschaftspartnerschaft
eine stabile Grundlage fUr den Verséhnungsprozess zwischen
Polen und Deutschland sein2* - Dr. Katarzyna Kaminska
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Open space

9. November 2020, Montag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrihstOck

Ausflug nach Schweidnitz in die Friedenskirche
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Reflexion, Bewertung

Abendessen

10. November 2020, Dienstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrohstUck

Abreise der Teilnehmer

“IRenovabis
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Mucke

http://www.dia-ton-show.de

25) "Schlesien" - deutschlandweit

Sonntag, 15. November 2020, 17.00 Uhr
Kulturhaus Torgau /Sachsen

Dienstag, 24. November 2020, 19.30 Uhr
Kurhaus Bad Elster / Sachsen, Karten in der Kurhausinformation


http://www.dia-ton-show.de/
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Heimatvertriebene
aus den echemaligen
deutschen Ostgehieten
in Stadt und

Landkreis Erding

Museum Erding Offnungszeiten:
Prieimayerstrafle 1 Tiglich 13-17 Ubr
85435 Erding Montag Ruhetag

www.museum-erding.de

26) Sonderausstellung in Erding bis zum 30.09.2020 verlangert

"Franz Kihnel" 29.05.2020
Liebe Landsleute und Freunde der Landsmannschaften,

vor langerer Zeit wurde die Information verbreitet, dass im Heimatmuseum Erding eine
Sonderausstellung mit dem Titel

"Vom Gehen mussen und Ankommen dirfen. Heimatvertriebene aus den ... deutschen
Ostgebieten in Stadt und Landkreis Erding" gezeigt wird.

Das Plakat hierzu:
http://mww.museum-erding.de/uploads/media/Plakat_Heimatvertriebene.jpg

Wie dem Plakat zu entnehmen ist, war die Sonderausstellung fur den Zeitraum von
14.9.2019 bis 31.5.2020 vorgesehen.
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Wie ich erst gestern durch telefonische Nachfrage erfahren konnte, war das Museum
wegen der durch die Behdrden verhangten Coronaverordnungen fur einen gewissen
Zeitraum geschlossen.

Als Ausgleich fur diese SchlielRung wird die Sonderausstellung bis zum
13.9.2020 verlangert.

Die Offnungszeiten des Museums sind Dienstag bis Sonntag, jeweils von
13:00 bis 17:00 Uhr.

Da der "Sudetendeutsche Tag 2020" in Regensburg leider entfallt, wirde sich fir den Einen
oder Anderen der Besuch der Sonderausstellung in Erding zu Pfingsten anbieten. Leider
gelten auch hier die im Moment verbindlichen Regelungen. Das bedeutet, dass sich im
Museum nur maximal 60 Personen und in der Sonderausstellung nur 7 Personen zur selben
Zeit aufhalten durfen. Laut telefonischer Auskunft wird diese Information heute in die
Homepage des Museums Erding aufgenommen. Auf den Maskenzwang wurde ebenfalls
hingewiesen. Gerne wiurde ich einen Vorschlag fir eine kleine Sudetendeutsche
Gruppenfahrt dorthin machen. Wegen der Unwégbarkeiten bei der Begrenzung der
Teilnehmerzahlen muss ich jedoch leider im Moment davon absehen.

Ich wirde mich freuen, wenn diese Information fir Sie von Interesse ware und sich auf diese
Weise vielleicht eine angenehme und interessante private Fahrt fir Sie ergibt.
Mit den besten Wiinschen fir ein schones Pfingstwochenende

Franz Kihnel

Franz Kihnel
SchloR3str. 6

85567 Grafing

Tel.: 08092 /3 32 16
Mobil: 0160/ 120 62 00
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D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk

- Keine Eintragungen -
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E. a) Bucher- und Zeitschriftenmarkt:
Neues wie Altes

A. Besprechunqg:

In der nachsten Ausgabe des AWR-Nr. 773 vom 16.07.2020 sollen
folgende Werke besprochen werden:

01) Claus Kristen: Ein Leben in Manneszucht. Von Kolonien und November-
revolution. Der ,Stadtebezwinger® Georg Maercker.
(Stuttgart) Schmetterling Verlag (2018). 305 Seiten.
ISBN 3-89657-160-5. € 19,80.

02) Agnese Berghold-Wolf: Adeliges Leben im Baltikum. Herrenhduser in
Estland und Lettland / The Life of the Baltic Nobility. Manor Houses in
Estonia and Latvia. (zahlreiche farbige- und SW-Fotos).

(Potsdam) Deutsches Kulturforum 6stliches Europa (0. J. [2020]).

111 Seiten. ISBN 978-3-936168-87-7. Broschur € 9,80 (D) / € 10,10 (A).
[Begleitpublikation zur Wanderausstellung in Koop. m. dem Herder-
Institut fur historische Ostmitteleuropaforschung — Institut der Leibniz-
Gemeinschaft, Marburg/Lahn].

B. Zur Besprechunqg in der Redaktion eingegangen

01) Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019.
(4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).
298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4. € 9.90.

02) Wilfried Heller (Hrsg.): Verschwundene Orte: Zwangsaussiedlung,
Neuansiedlungen und verschwundene Orte in ehemals deutschen
Siedlungsgebieten Ostmitteleuropas. Beitrage einer Tagung vom 11. bis
13. November 2016 in Weiden (Oberpfalz). (zahlreiche SW- und
Mehrfarbige Abb.).

(London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2018). 167 Seiten.
ISBN 978-3-945127-230. € 14,80.

03) Robert Starosta und Lukas Moj: Oberschlesien emanzipiert sich — mit
oder ohne die Deutschen. (zahlreiche mehrfarbige Abb.).
(London/Berlin: Ikas e.V. und Verlag Inspiration Un Limited 2015).
129 Seiten.

ISBN 978-3-945127-001. € 9,80/ 25,00 Ztotych.
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04)

05)

06)

Wilfried Heller (Hrsg.): Judische Spuren im ehemaligen Sudetenland.
Beitrage einer internationalen Tagung vom 6. bis 8. Oktober 2017 in
Eger (Cheb). (zahlreiche mehrfarbige Abb.).

(London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2019). 165 Seiten.
ISBN 978-3-945127-261. € 13,90.

Imbi Paju: Estland! Wo bist du?. Verdrangte Erinnerungen. Mit einem
Vorwort des estnischen Prasidenten Toomas Hendrik Ilves.

(einige SW-Abb.). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2014).
389 Seiten.

ISBN 978-3-945127-01-8. € 18,90.

Fatma Aydemir, Hengameh Yaghoobifarah (Hrsg.): Eure Heimat ist
unser Albtraum. 6. Auflage. (Berlin: Ullstein finf 2019). 202 Seiten.
ISBN 978-3-96101-036-3. € 20,00 (D), € 20,60 (A).

C. Weitere Titel
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IMPRESSUM

Biro der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin:
Brandenburgische Stral3e 24 Steqglitz,

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533; Fax-Nr. auf Anfrage.
Offnungszeit: Mo 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
<agom.westpreussen.berlin@gmail.com>

Unsere Geschaftsstelle im Sockelgeschoss des Hauses Brandenburgische Straf3e 24 in Berlin-Steglit
Kontakt zur Wohnbevolkerung und zu den Vorbeiwandernden ist selbstverstandlich!
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GroBigliederung Europas
nach heutigen Stastsgrenzen

v ACHh kultuamiumbichen Kriterien

Mitteleuropa

Westeuropa

P. Jordan: ,GroRgliederung Europas nach kulturraumlichen Kriterien“, Europa Regional
13 (2005), Heft 4, Leibniz-Institut fur Landerkunde, Leipzig. Karte Europa Griines Band.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort
liegenden Staaten zu beriicksichtigen wére.

Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annahernd folgende Zuordnung der
Staaten wider:

- Westmitteleuropa: Deutschland, Osterreich, die Schweiz und Liechtenstein
- Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch
Rumaénien, Slowenien und Kroatien dazugezahit.

Landschaftlich gehort Ostosterreich zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Osterreichs zu
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts.
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Béhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima.

West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropaische
Lander / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwahnten
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend 6stlicher zu sehen ist.

Quelle: WIKIPEDIA ,Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr:
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universitat Oldenburg: Begr. ,Ostmitteleuropa® im
Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im dstlichen Europa

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/beqriffe/ostmitteleuropa >



https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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Nec temere nec timide
Weder unbesonnen noch furchtsam

- Wabhlspruch der Hansestadt Danzigq —

Das Gebiet der Freien Stadt Danzig

P—— g
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PROVINZ WESTPREUSSEN
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Russland

gr_':} Folen

Westfal

Schlesien

Osterreich-Ungarn

Behmen  Kgnigreich PreuBen
PreuBische Provinzen
1871 - 1918

Kanigreich
Bayern

www.deutsche-schutzgebiete.de
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Karte der Provinz Westpreul3en von 1878 — 1920



